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Vorwort 



Die Pap)TUS- Sammlung; der Heidelberger UniversitAtebibliothek tat im Jahre 1897 
duich dea Ankauf einer größereu ZtUil aus Äg}'plen etanunendeir griaehiKlwCt koptiadMr, 
anUMh«^ litfailiicher, lynMdiier, Utehünber, penischer, hienfiiekev und dtnaottidMr Tnto 
taafPtupfnm, Pafganmit and Holitiftiln (RnxiuioTBche Papynu-Saimnliiiie) bagrOndek worden. 

Der Vorbesitzer dieser Texte, als den>n Fundort« da» Faijilm. AR''lnminf'ii, Aehmlin und 
Gebeteu angegeben worden sind, war der Kaiserlich Deutoche Vizckouaul Dr. REtNHABiHr. 

Abgctehen von kkinann ErwnboDgen kamen fauin im Jalm 1900 der am dem 
Besitze von Tnaoooit Grat erworfoeno Septuaginta-Papyrue-Kodcx, über den unlt i ff «Um 
Nötige bemerkt ist, im .Fahre 1904 dir hrM-lihentifro Sliftutig Frikdricii Sciiorrn, licr die un- 
gewöhnlich wertvolle, weit über lUOO Nuniinern umfasBende Sammlung meist arabischer 
Urkonden nnd BnebAagmente mm dem Nandduie BmnAU»« enmrb mid der BHiUoduk 
schenkte (I*ap,\Ti S<'u<iTT-RhiMiAHi>T<l). otidlirh im Jiihm 1906 «ine grtfien g^mwitHng gfi». 
chiecbor Ostraka aus Theben, Elephautiuc und £dfu. 

tiorita TOT dem hkr voifiegendeo Band I tat TOO den «VeaiMiHiflUlmngen aus der 
Heidelberger PapjTus - Sammlung» der die koptiedien Aela IWi eatfaalteodA, Ton ('arl Schmidt 
l>earboitt't<! Baiid II erseJiipnen : diese «Große Ausgabe»*) int s^hOkm! !ni'!i in einer «Hand- 
ausgabe»') weiteren Kreisen zugAnglich gemacht worden. Beide Ausgaben erschienen im 
Vailagf der J. C. HhuMu'edieD Baebhandlimg io hapnu. — 

Voll Dankliarlit'it nenne Ich beim Abpchlu.sfe dfp crsli n Rundes die Nunun von drei 
Entachlafenen : Carl Zasokmeister , 8tftat.aiiiinist< r Dn. Nokk, Vizckonsol Dr. Rkikhardt. 
Diesen Männern ist die Begründung unserer Pap^Tus - Sammlung hauptsäcldich zu verdanken. 

Dfe Uimlfiiaii des GmfflMEKi|^ch BadiaehflD MiiMeiiomB der JiMtb, des Knttoi 
und Unterrichte hat es, wie idi mit ehrerbietigem Danke atuHpndM, ecmSglieht, daß etat- 

B: Taxtbai'.d in ililbeafBaii, Tafelband in 

Unwcbliig M. .38.40 

C: T«st- und Tofeltmnd in HalbHffiao, 

Tafeln »n Klllz«-n > 42.— 

D: Textbiui'l III Halliffaffln, l^afW«T™» io 

Lfliawandinappo » 41.— 

(VsMffeatllcbungen nni det Heideltxrger Papfioa* 
Sammion« II. LeipsiK 1904.) 
*) Die iHandaaagalw», Leipzig 1905 (geheftet 
M. 12.—), iat der dnrch ZotStie orwoitcrtr TrxtHnnd 
ohaeTUUa. 

Di» «ZnttM» kOmiad ran .Hadlnrn der «GroAeo 
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•) V(tl. den vorlBufigen Bericht \oa C. H. BcrKK* 
in der Krankfarter ZeituoK vom 20. Joni 1904, 
Hhngenblatt. 

Am d« Hsidalbeigsr kepttadiaa 
■r. I IwnweffiabsB ten Qua, 
Testbandt ÜbenetaeiiK, üiiHiMMliiimsii, 
; {VW, MO and 6Q8illnÖ 
gr.8>. Tar«lban4(«[4apH>>M|lMdnuiUe)yelit- 
dra«k-TtMD alt Xn Setlm Kurt.) 4*. 

Vortiandeoe Aiugaben: 
A: TenttMod fshelket, TSMband ia Uni- 

IL 10.— 
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liebe Blätter auch in Lichtclnicktafeln \- iip;f legt werden konnten. Bei der Seltenbeit der 
Unzialhandflchriftea su deu Propheten (Swete Itttroduction S. 146) imd ia Aubetncbt der 
geringen Zahl groOeter Ubllaeher PapyruBfragmento Obedmipt wir m doppelt crwOnaoht, 
dtO vir namentlich den Propheten>Kodn JUcämiliwen konntw. 

Im Texte habe i' !i » iru' ganze Anzahl von Gelehrten genannt, die mich bei d«n 
Voraib«itea zu Band I unteretUtzt haben. Ich gestatte mir allen diesen Mitarbeitern auch 
i ; i jf imijnon nnnnw Dwk wmmmj h' wI imi, nidit wiindtr nlwr sndi den BrtiM und dtn 
Verleger dieses Bande«, towie dem Medifalgeir Zisaiiiiinne, der efai Erbe der libenKlIt 
ZuMnaiBiuie iat 



H«idelb«rg, den 99. April IMB. 



ADOLF DEIBSMARK. 
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8. 14, 4. Z«i!e der .\nmerkTiDgen Ue« «fllr titov» ttaU «fflr lio», 
B. -IB, 1. d«fl Apparate« lies <om> stall <«(i>. 



Fapyrus-Eodeiz Septnaginta Zacharias 4 — MaJachian 4. 

L Die Herknnft imd dia WBMplSa6bm Bebxek a tl » des Kodex. 

Unser Kodex ist im .Tahro 18J<9 von TnEonoR Giup-Wien, dem bekannten und er- 
folgreicheii Vermittler Sgj'ptiwlier AltertJiiner an die eun>|»ÄiBchen Muse«_'ii, in Kairo zuBammen 
mit Hiidereii griecl>iecli«>ii, th'niotiwlu-ti, arubiwlien und koptistlieii Papyri erworl>en woideo'). 
Soviel von den anibitdien VerkAufun in Erfahrung gebnudii werden konnte, ist der Fnndort 
du Ff^iftln*). 

In Wiei> Ball bei TiiKoiwlK Graf der 7iVr l'nif, W H Hkciii.kr, Kaplan tlcr Britiiichen 
BotBchaft in Wien, die noch in Kodexform zusanunenliegenden Fragmente und erhielt von 
dem Beiitser die Eriaubnie, ein loM Blatt <No. XIV * und b, Tafeln 27 and S8 unserer 
Ausgabe) dem Nennten Internationalen OrientaliBfenkongreß in I>()n<lon IR92 vortulogen'). 
Nachdem die Time.i vom I.September 1892 S. 3 eine vorläufige Mitteilung*) ihres Wiener 
Kocreipondenten Ob«r den Kodex gebracht hatti ii, liielt Hkchlrk sein Referat auf dein 
KoqgreB, vorüber wieder die Times am 7. September S. 6 auafiüuriich referierten ; ein 
FakrimDe dt« genannten Blattes war 8. 5 hhizueefllgt. Der nwcrBeriobt Ober HseoLm 
Referat oryliii'n dunii fa.^l w.'irtliih in den Vcrliutidltitii5('ii dcH Kfiiif;:r<'s:a<>!i''); die« l'^nksitnile 
ist liier wesentlich verldeinert, Das Referat Hbculkhs, der von unseren 27 UiiUtera bloü 16 
gMdien hatte, bat daa Veidieort, die Fragmente aoeret in die wisseoMhafUiclie W«tt «in» 
geführt zu haben, und sein Irrtum in der Datierung dua Kodex («r «etzte ihn vor das Jahr 
300 n. Chr. uud hielt ihn flir den vielleicht ältesten unter den bekannten biblischen Papyri) 
mag durch den Umstand aufgewogen aeln, daß ef den l extkritl aebeo Wort det Fkacnunita 
an ebdgen Stellen erkannt bat*}. 



■) Brief 4ae Htm TaasaoaOatf III dsn HsraoB- 
lelNr w> «. Aagast llttt. 

*i SriafdM Harra TacoMMtOairu dso Hmwu- 
gOm Tom 11. Apffl 1«». — »wret «arde nna ab 
ftandort Acfamlm ia OberiiaTptea Migssebtn. Vtr 
«ha Faijftm Bpi«ch«n die Rcate der Mm EinlMuid 
benotet«!) Perg«iDenti<trrir«n (Tnfcin hS und 56), 
deren kopllaclier Text faijrtmlftcbeD Dialekt zeigt 
(pfllidlicbe Mitteilacg v>.n Ltr-i Si-iivmiti 

■) «In R««lt>e> Hi:i iii.kiLH niud aber dit BIfttter 
niocTia!« gewesen. Dajiacb sind die AogntMin von 
NicTTi n iini) Miii(«i.i?i (lUiron Arb«il«D onlen erwkhnl 
H-.n'V; tu herichli|;en ; vergl. lAan Sanum SB RMüil 
i'iiiitiin <Tw»lmt.i S. V^'.h 

'] Hierauf rnathle ttiich Cabpab Rext OKCOoav 
durch Brief tod !■'>. Juni 1002 raftnerkstia. 

TVaiiMMMMt Hkt JRMh JMfnMlIvaal Ctaa* 



#ma 4f (MaMMrit <VM ia JE«idi% M ie 2M Ar 

Abdiaek irt altaRttais irari|W seitiuilg ab 4w 
Mbamibmim. 8» sldii a B. a ttl aataa AAA, 
wahnad die Tlm*$ rkbb'g, wenn aacli aadentlUb^ 
AAA haiteB; daa aonderbare AAA ist daaa aocli in 

llAdcitLiit* /Caeammcnetollang (liebe Otiten) H. 99 
Oberge^ani;en. 8. 333 alelit iT;, wahrend die Timet 
rifhliK . , li.iUin. 

*; Alt* ün'iiii' LesutiK li«r<'ilii i(''<l™'''^t "'!<•'' ilf«'b 
gtwltt war, hatte IIttHu:i!, den ii h Wi. n peraOn- 
lioti kennen K''^*"'"nt hatte, ilic tiiüt«', mir «rhie Ab- 
srhiif jcnir '.ij Blutter üur naohtra(;lichen Ver- 
glcicliUiiK aniuvertraaen fündc Mtrt 1904:. Ich 
konnte reatatellen, dofi weeentliehe B«icbldlgun;!«n 
dM Kodm Mit 1802 nicht naiir wgakommsn siad 
M. aar natiB 8. 97). 
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Dit' i'iiiH H&lfle de« Faksitnilea der Times hatU im fulgtüidon Jahre das Sohickaal, 
von der Zeifawlihft Jkiktim*) mit der Obenchnft c£in BUU mu d«in d»u au%«fund«oen 
»pokryphiaeben Evangelitun dM Petrin» wieder abgedraekt ni «evdan, — «in VmmImo, daa 

die Iledaktii,'! spiiUT lH<richtigtt! *) ; FRiRtmu ii Kik< iinkk >l.iim den LeaeiS dea DuMm'^ 
eiaeo konun AuHzug aus dem Ikrtcht« über Hkuulku iielerat. 

Nicht adir tauge naeh Hkchu», jedenfUl« im Sonoier 1885*), batte Ompab Rmi 
Grboobv Gelegenlieit. 16 Blätter dee Kodex und von einem 17. Blatt die erste Seite zn 
kopit^rea. Er übemiHchte mich, als ich mit den Vorarbeiten zur HeratiRgal)« beschäftigt 
war, mit der Oberseiidung aeincr Au&eiduiungeu, und atelite Hie mir in frinindliclister Waiie 
snr YtxBigaDg. Icti habe ale aber, am unbe(iuigea su bleiben, ent oach VoUenduag maimr 
fligeoen Leenng vergUchen. 

In der gelehrten Literatur haben sodann nnnriu KodeK arwfthnt ein aiKinymer 
Artikel dee AihenaeuHt% Ebbkbakd Nkstli*), C. HAbbkun*), Fudbio ü. Kjditom") und 
H. B. 8wni*)L WUmod Nmtu and Bxmu» tt/et auf die WIedeigabe «faiea AvaaagB 
«UB Hkc}ilkr8 Kefemt bewlirftrikten , hat Khnvün") eine fa<-hmänniH<-he palftographiBche 
Würdigung versucht (auf die wir noch zurückkonuuen wenlen) und die HandHchrifl ins 
A. oder 7. naolichristhche Jahrhundert") vanrieiai. 

LjKwiedien lag der Kodex liei eeinem Beaftnr, der ihn venobiedeiieii Bibliolbdcen 
mr B r weib uu g anbot, aiber änen eo anOerordentHeh hoben Pkeis verlangte, da0 ein Veilauif 
vorerst nicht zustande kam. Am 27, Nitwinher lf>00 machte dann der damuls in Deutach- 
land auf Urlaab befindliche KaiserUch Deutsche VizekooBol Da. Bbimhahüt, dem unsere 
Bibliothek bereits die Vennlttlmig Ihrer «ertvolkn FapyiaMammfamg verdanlrte^ den Dbeklor 
unserer UnivereitÄtsbibliofhek, Kaki. Z^NdKMKi.'STKK, auf einen hn Hesitre von Tiie€I>or Orap 
befindhchen Papyrus Rlttt!Staintntli(lH-ii Iiilialte? uiifnu>rl:Fiam. AI» wir die Hiuidüchnft, 
27 noch in Kodexform zusammenliegende doppelte i- ^: i hriebene Blätter, zur Ansieht hier 
hatten, erkannte ioh aogleioh ilire Identit&t mit den vou übchlbb geaehenen Fragmenien, 
imtenog rie einer laaehen teartkritbchen Prflfiing und glaubte ibie Verwandtschaft mit dem 
eigenartigen Prophetenpalimpseet vi n 'Jr itt.i Fen'ula behaiijiten zu dtlrfen. Die in Holchen 
Fällen zummmentretende Papyruskomuiiääion beschluü daraufhin, die Erwerbung dee Kodex 
CD empfehlen, und dank dem feinsinnigen Veretlndnieae Seiner TBmM— *■ dea Herrn Staats- 
minister» Dr. Nokk sowie Hein freinidlichen Kntgugenkommen dc^ Besitzen«, der nn? den 
Kodex schheüUcli zum Selbstkostenpreise überließ, durften wir die wertvolle UeUquie aua 
dem aHAriadiolun Ägypten aa den SohRtaen der Malwa t^eu**)!. Im Intereeae dar Kon- 



•) XXIX (1898) 8. 32«. 

•) Wo di«M B«idili|iiaK («wihnk a, a. a 
8. S82) itabt, kourta tah ia dea adr Toritagtadaa 



*)»MdaB.Sn. 




&ABflMlWI. 

*i tim iftHMiw Ho. 9m, S^itS, im, 8.m. 

'^la eriBMi Artikel "-^«lagtat irte- 

dWhM iBdarBaal-EDf}-klopa(lie fUr protartnllaohB 
TiMoksi« nnd Kin-hn, III', I/eipsi« 18»7, S. 14, ««dl 
■epamt in «Urtext und Über«ct<angf n der Bibel in 

'} Griecüirirlii: i'-^cyri. ooiiJ-.T-.-.lMlruci :iub viem 
<C<-ntr*lblaU för riibliolhckwtwn > , 1 -"i ^i^' l'-S?, 
8. f.; xerf}. auch R. OxuTUO Unteraucbiuif ea 

Leipttg 1800, & 144. 



') Tht Palatofrapk]/ af Ontt Papyri, Oxford 
tm, & 25, IIB, 183. 8. 118 Ut aUtt 189B ta 

kMn im. 

■<) Kaaiea IwMe Wagnahe», dni Xeddk la 
WfaB iB adhaa «ad hrile MMk PbelaiiepUa} Brfaf 
aa daa Ba i w ui e ba r tes Fibnar IMtt. 

<9&«S: *§f tk» aicA er ammA amfaiyi; 
flwltS: ÜleMMiiA c€ntmr]f itprUMg |wil»a»«eri!» 
« dMt mü U «HtflM ta Oaim»: U. Itli mhmA 
saMay fO: 

I«) POr den Jetst im Vatikan (No. ttVj Hegenden 
eh»!:iiiili,''-i. i i' !'.rr,;i'r KiiiIt-\, AtT (U'« Kyrill^»i 
Ton A]«iiandri'i» Kouimi'ntar «u ilon Kleinen Pro- 
pheten enthtit unil unter deo B<'p(iiairintatvx<i«ufi«n 
Ton Houua and Pihom No. 158 ao^fabrk ist, 
babea «k aise Jalit aiaia ( ae r teel l iieB) ■nili. 
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Mroerung inoflli ftiiGoh die Koikxfonn aafgegelnn wenden: bereits hutteii sich die meisten 
niqpiriiiiijlieli nmmmnihbigeudea fil&tterpaM« voneuuindwr getrennt, und die BJaUcBnder 
bitten gewiß eehon bei der wteeneehaftUehen BearbeHang dordi SSenplitlemng noch mebr 

gclitti n. So wurden denn die einzflnt^i) Blätter iu der üblichen Weisi' 7.ivis<lun ntai^platten 
(die noch zusammenhängenden Doppelblütter zwischen größere Pialten) gelegt ^ von der 
nnprttngticbsn Kodexform bat man dennoch «in deulliebee Bild, wie die sogleich (bigende 

Beeclinibuiip; ziMcien inöpe. 

Die vollzogene Erwerbung ist alt)biUd in verecUiedeucu Organen »igu&liaiert worden'). 



8b BMobraiboiic dM Kodex und 



seiner Schrift; 
in alter Zeit, 



Die nachfolgende, durch Anfühningszeielien markierte, sehr BorglÄttige Besdireibung 
der ursprttn^iehen Kodexform hat der außenjrdfntlifhe Hülfsarbeiter für die Handsc-hriften- 
«bteilung nnserer Bibliothek, Da. Gistav Auolp Gbruahd, freuudlicbat geliefert Unsere 
Idcbtdraoke, welobe die Fragmente in Originalgröße reproduzieren, geben die beete BrlKtitening 
IU seinen Benierkinit;' n 

«Um für den Komplex der mehr oder minder fraginenliiriHch eriiiilteneu ujiisiho- 
graphen Blätter die ursprüngUehe buchteehniKehc Aiiurdnung im Kodex zu ennilteln bedarf 
es vor allem einer FestKtellung ihrer Zahl. Vorliunden sind 27. Da aber der sonst kon- 
tinuierliche Zusammenhang dea Textes an zwei Stelleu, uämlich zwiadien IV und V imd 
zwieehen XI und XII, jeweils durch eiii' Lücke vom Umfang sinas FpKimw UOtcrbloeheD 
erscheint, so hat man im ganzen mit 2V Blättern zu rechnen*). 

Ansjgehen mOssen wir von den einzig nnzerrissen atif uns gekmmneoai Doppel* 
blitti-rn XVT. XIX und XVII. XVIII. Dieses bif; in ji'neni nnri war die Mitte eines Faszilcels. 
Davon zeugt außer dem von XVIIb ummtteUjur zu XVUIa weiterlaufenden Inhalt die mir 
berichtete Tat^clie, daß sich anfangs noch der ab UotariflgB beim Heften Tirwandte 
Peigamentfaiz zwischen beiden Seiten vorfand*). 

Einer bereits anderweitig beobachteten Regel entsprechend *), kehrte jedes der genannten 
Doppelblätter bei der Fallung das Itekto nach oben, so daß diese Schicht des Pupj-ni.s in 
der Torderea Hälfte des Ueflee auf die zweite (XVIb. XVUb), in der lünteren dagegen auf 
die ente Seite der BiAtter ftUt (XVma. XDCa). Ebenao wann nun aber andi «dd die 
andern La^en bchaiirlek, und man kann vorau.'^iohtlich an jenem Wedisel in der Folge TOD 
Beiito und Ver?u den Ort ihrer Heftung crkLiiiicn. 

Ich zoji diesen Schluß aus dem jiluulirliL-ii UiiL-iililiig in ik-r Liigerung f&r iwei 
StaUen, f(lr Vm.lX (Bekto: Vb. VIb. VUb. YlUb— IXa. Xa. XIa. Xlla) und Ar XXVL 
XZVn (Relrto: XXmb. XXIVb. ZXVb. XXVTb— XXVIIa). Im enteren Fall batte, wie 



>) Die ChriBÜiche Welt XV (190i;i S. 288; Ccn 
tnlbUtt fQr Blliliotheki.w<!*i'n .Will (1901) .S. 163; 
Archiv (ar PapyroBforactiung 1 :I901jS.560; vgl. auch 
JCncpclopatdirt Bibtica III, London 1302, Sp. 36.'>T 
und S559; Setmour de Ricci liHllttin I'apyrologiqut 
in dar Revue dea Jitude» Orecqitet XIV (190I; S. 192 
(der «bMda 8. 188 erwAhnte Papyrus, doo Tbboin» 
Ciujr ia Paris sa Slaem prix ikti oiibot, ttt mtAt' 
Uefa mit dam miMna Mmitlsiih); Wumui GbOsaar 
Bdlafl» lor AUgvadBsa MMnt CHaMdMii) IWl 
1I0.MS. — ValliUkadiiksitkt M diisar AiiMIIiIbbk 

9 Sie TM a HiHBus GiMUidw Fanpri 
Ha m(OMtMlMttl iBr »MelbihBvaaaaZIV (IM9] 



S. ^öß, Sonderabdnick S 98 f üterur uuoeiie Hccn- 
LEKwho Ucscbreibang giljt iliiritlicr km wie keine 
Auskunft. Vgl. K. DzuTzao (JaUrauebongMi Ober 
aungBwuhitc KsyUrtdeeaetlkiBBadiiwesas, laipdg 

1900, 8, 144. 

>} Die beiden auni^erulleni'n Blattt-r bririchns \A 
der Einlacbbeil halber all IV* und XI*. 

*) Der an« einem aiMranKlerten koptUch lit*- 
larisehen Baabe aUmiaeada grOBere Streifen iat aabat 
den UsinanB Fragmenteben in der ontitaa Bllfte 
dar SittB imd M abcebildat. Sisha aataa 8. 4 
.L 

^ T|L Hojbhi a. a. O. & Itft dau W.Vbb- 
r. t «slSB. Oyau. H (IMl) 8w41. 
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icli nachträglich erfulir, in der Tkt suoh das BaohbiiidtiniiatMial nriidien den flr^glicIwD 

Blättern (Vm.IX) gelogen'). 

Wir kommen al«o auf 8 Fanlkdiiütten: Vm. IX— ZVH. XVm— XXVI JCXm 
Vor der ersten stchon 9 Blätter, zwischen ihr und der zweiten 10, von di«»ser bis zur dritten 9, 
nachher noch einee. Wenn wir die 10 ül&tter von IX XVII bäirtig auf zwei Hefte ver* 
taU•■^ 80 «igilrt ridi das fi^gtnde sam ZwMk dar gmuMW PM 



III IV 



Ente Lage (Qviateiiiio?) 



Zwaita Ii«ga (Qoiuio) 



Dritte Lage (Quiuio) 




Vierto Lag« (Onatanio) 



Für die Entscheidung, ob die zwei liier jeweils als zusammengehörig angenommenen 
BUttw auch wirklich ein Ganzes bildeten, bietet sich uns neben der Frage nach Rekto und 
Verso sowie der Übereinstimmung der lioriüontalon Fawrn vhuw Hu^'t uH^ ein weiter«» nicht 
SU Tetachtflodea Kriterium in den Klebongen. D» nttmlicb die auf dem Bekto der Xtopp^ 
bllttar XVII.XVni (XVHb am Anfang der Kohunna; XVIUa l^cm vom Aaflmf dar 
Kolnnme) und XVI. XIX (XVIb 8 cm vom Anfang der Koknniip; XIX n ;^,5 rra vom Anfang 
dar Kolumne) Hiclitharcn Klobungslinicn') beidemal 18 ctn voneinander eutferm !*iüd, so 



Eb g-^h' rt dahin an^rchJjch jiiU*srt, wuh j-.imi in 
Am oberen Ut i.'.e :«r Fakaimilelafeln 5ö nn'l 5Ö 
pbotographif rt s'ohf Y'ir diti MfflmiK »'intiR fitr/igen 
FMcikel« »Inil iti.ir ilij-t der KohnUre cnt*clii'.'dc;i 
ta Tiel. Die konnten für iwci oder K«r drei l.»(ten 
reichen. Wahrscheinlich geriot irrtdmlich noch oin 
Teil de« »n der lieamille XVII. XVITl (wo man ja 
keine Scbnar mehr entdeckte, a. S. 3 Asm. 4) und 
XXVI. XXVIU?) aoKelirachtero Material* hierher. 

Von der Art der Ueftong gewinnt man aas den 
ÜMtmi der FergameintflklM tmd der Ar Futikel 
•nOUlead atarkea Sobnor, vergUeheB mtt dan am 



iTia 



derbe Jii:i' hj . ■-■:ht von eiiicr ■jurcli die viriieechrit- 
f<*nn .Aliiiutin.nj; ffra Iia'*hr*« irtti^ gcsroidODcn Ke- 
paratur herrtllirt. Arn itKMini Ilande von XlXb 
findet «ich liart lui di:r K«liiinii.- i-in «chmsipr 
pynuatreif aufgeklebt, dar, lutcli Beiiieu Durch- 
lOchOToni^n iii «chlie&jn, den Zwock hatte, nach 
dem Reißen der ursprfiuglichen Brechong den nenen 
etwas witlieb ittfahrtoo Nadelatichen eine geaflgcnd 
solide L'nterlaga n biataa. 

•> Di* AoMuMaanc dltaet Mclerm Merkmals ist 
mir dsehalb adar «nehwert, wiU die Blztter n» Seit 



"i Am «w en ffsr SWta Ist wt« 
Mellnau dar nUa das 
Ottaia kaBHHt aber a« 



Digitized by Google 



glaube ich auf Gniiid dcü?!«»!) eine t'twa 20 ein bn-it«' Noniialselis verTnntpn zu Krillrn, die 
bei der Ueretellung der l>oppelbläU«r wenn iq^bud tnüglicli als Mittelstück genoniinen 
mwdwi sn aein M]Mfnt*)i. 

Er«ti' Lage. 

OitO die Bl&tter I— IV aus dem sweiten Teil eines Quateinio oder Quinio Btammen, 
beaUUigt sich dmdi die SteUnnfr de« Rekto «uf Ihrer ernten Seite. I und II leigen ttwrdieB 

am Falz noch Reste ibri r vtrlorcru n Koinplcnu'tit«' Die KKbiiiit; veriJlnft libi iall 5— (I cm 
vom Aufang der Koliuiiue. Die andere auf jedem ersten Ulatt wäre demuacb ca. 4—5 cm 
vom Anfang der Kolumne su Uegen geicomoaen. 

Zweite Lage. 

Auch in diesem Hefte stehen R<>kt.i und Verso durchweg im gebotenen VcrhältuiB. 
For die diei innenten B^gea VULIX (Vlilb 11 cm, ITLa 14 om vom Anliuig der KolumiM), 
Vn. X (Vnb 11 cta, Xa e«. 19 an vom Anfang der Kolumne) und VI. XT (VTb 3 cm, 
XIii 3 cm vom Aiifuiif; der Kohunnc) Htiinint auch die Distanz der KlebunRcn mit durch- 
echuittücli 16 cm (19. IS. 17). Im leuteu Fall Icommt endlich noch hinsu die Struktur des 
PapyroB und die Nolls, daB VI und XL im Anfing noch kM» aneinander hingen. Herr 
Prrifp.«fior (ii'.Fiüip.y in Ix'ipzig meitit* (nai Ii Miti< ilMti;: i!- - F!--rni Pnifessor Dei-s^mank), in 
XI 1) cia.«i Kndf einer Lage zu finden. Wa.« ilm diizu vi ninlüßtc, weili ich nicht. Daß IV* 
und XI* Hälften eines un<l desttelben au!<geriseeuen Düppeli)iatte.s gewcKen, vrftre eine nahe- 
U^nde Mutmaßung, widerl«{gt eich aber durch den Augenschein. EbeuMireDig waren V 
(Vb Klebong 5,6 cm vom Anbog der Kuhmuie) und XII (Xlla KlebllBg am Anfang der 
KoIuuuk) ))Li^iuniiKii. Viehnebr bat aiDBagein Y. ZI* aelii amitea tud «in Bogen IV* XII 
sein erstes ßlatt verloren. 

Dritte Lage. 

Im Gegensatz an der erfkenlkhen Vollständigkeit der nrei obersten Doppelblitter 

XVII. XVIII und XVI. XIX zciljt di r Uest des F-i^zikcLs .Kchwere Stöninpcn XV hat das 
Kekto gegen die Kegel vorn (XV u Klebuiig um Anfang der Kuhnnne) wie sein l'endnnt XX 
(XXa Klebutig ca. 1 cm vom Anfang der Kolumne). Für eine sekundiin* Zuiiammenftigung 
der swei BIktter kOonte ebi auf XXa am Faise deutlich au^eklebter Versoetmfen spret-hen. 
XTV und XXI drehen einander die Versosrite zu. Eine Klebnng hat XXIb am Anfang 
der Kuhiiuiii'; XlVa l Ulbi lut lini' soKlie, t« uunle hier aL«o wohl l im- Seli.s al» Kinzelblatt 
gebraucht. Vuu deu BiäUeru XIII (Rokto vorui XlUa Klebuug 9 cm vom Aoiaog der 
Kefauun) und XXII Ufit das letctere eine KMHuig nerkwflid^enraisa nur auf dem Vewo 

(XXlla am Ende der Kolumne) parallel ib r Yf rlikLilf« - rn i rlieimcn. Xlllb (Vi rso) i.«!t vor 
dem Besclireiben uiileu mit eiiiLiu 14 cm langen und 4 -5 cm breiten Stück Papyrus iu 
entgegepgesefstsr Richtung d> i Fuscm Obeitiebt worden, wahwchsimlieh um «n« sclutdhafte 
StaUe im Gewebe zu bedecken'}. 

ha ganasn erwadet diese den Wiidmok, daß Iwi der Vaifertigung daa Badm 
gute und große BtOdce des olmabbi schon recht groben und wnäg eoigftltig geartwitelea 



BatUBWMtfi u'en)K«^r biNiurnie ((F'^M-rit.'ii vor (vr»t« 
Selb nnten IIa lüji. IVa. Vlllb. IX». XVs. XX» 
XXI h XXIIh XXVI b) 

') Uli« iiufi;i)0<-hlai^t'iie Doppelblatt miüt, »ie e« 
ans Toriiegt, in der prcitc 5.» i m. \'*in <li'n Ui-ijUm 
Scbriftkoluunen bu durcbachiiittlidi je<le 12 cm. 
Cb. 5 cm eotMlea auf du lotcrkoluinuinm, der 
B«t «Bf die s««i taOaraa Baader. Die (tOMe er 
hsllaM HMm MMttl I» csi. 



=) Man denkt an Tlin, N, H. XIII 81 rch^Uat 

ciliar aut rtiam odort, mm fu\t iitrfn'ryf.-irior j»_tirr 
henditur et Untigo ocuhs, ttd inttrta wedtu gintxna- 
mtntii taenta fungo papsfri Mids «is niii KUmm 
fundentt u. tantum inett fnmdU. «M« igdtir tUnm 
UxtndU labor. Vgl. iE dSDI SdlullltBIK FmbS 

Ofumo a. a. a 8. 91. 
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Papyrus') K*'ß*" Ende immer rarfr yrurd<?n. Da es r.u lauter zuHanimenhangciulon Bogen 
nicht in(>hr langte, so machte man denn unter Hinziiiiabine voit EiiicelbltUteni das Muß d«8 
HifcoH voll, 80 gut ee f^ing. Jtne« nur Hir <lj. FalUiQg «ioM «inhwtBdMiB DoppolbUttM 
gültigo Qm /ts Iura dabei natOrlieh auüer Betraclit. 

Vierte Lage. 

Bei den vier ersten Folien steht da« Rekto, wie zu erwarten, niif der zweiten Seite. 
Xfebungen bieten XXIIIb (ca. 9 cm vom Anfang der Kolumin}. XXIVb (1 cm vor dem 
Anlug der Kolumne) und XXVI b (cSi 8 cm vom Anläog der Kolumne). Auf dem diesem 
btitemi entopreehendian und mit dem Rekto ngeweiideteiii Bbtt ZXVn kömite die zugehörige 
Klebung in die jetzt iwkMliHi d«D beiden BraofaatttokeD Uaffimde LOc^ pfidko aeiD.» 

Soweit Du. GnuuRD. 

DIeeer BeBchreibung ist nur bimozufllgen, daß die BUtter, als vir sie erhielten (und 

auch wohl bcLou, als sie aufgefniKliii wurden), durch dm Oiliniucli an den Räiulcni mehr 
oder weniger stark beschttdigt'), durch Wurmfraß verletzt') uud mit jenem Edolataub bedeckt 
wann, dm man ao oA auf den aoa den Sebntfhllgelii aumognbäien Bapyii findet. "Wir 
Iiaben bloß deiyenigen Staiib cntÜHint, der aieli mit einem tmclunen Haaqrinad leidit ent- 
fernen ließ. 

Zwei Hände lassen eicli Jiii Kodex deuthch erkennen, die des Schreiber» und die 
eines Korrektors. Indem ich für den letztem auf den Apparat unter dem Texte und die 
Liohtdrucktafeln verweise, bemerke ich nur noch, daß der XIann nicht besonders soigfUtig 
gearbeitet hat; offenbare Fehler des SchreiberB hat er in mehreren Fallen einfach ignoriert. 
Auch der Schreiber hat nicht immer gleichmäßig eorgf&ltig gearbeitet; immerliin <larf sich 
aeiue Sorgfalt s. B. mit der dea Sdueibera dea Smaiticiu messen, und wir wollen nicht 
anßer adit laaaen, daO eia onter der Igyptiaehen Sonne aibeitender Kopist auch seine 
bfla c n Tnf^c haben konnt«=. 

Weder die Bui liHtnbenzahl dir Zeilen noch die Zeilenzalü der öeit<'n ist konstant; 
Öib DurchschnittBzulil di r Buchstaben diirfli» mit 14, die der Zeilen mit 28 richtig geschätzt sein. 

Ober die Schrift liegt das fBchmHiiniwhe Urteil von Kbkyos*) vor: *The JUS. is 
really tf the same type « the htt% but larger, rougher, and more irregulär. It ia a large, 
0Mn«s «mM AiiiMi', wrüMaM M pagm tf a ^wsil «üie: . . TA« «nenM e»N<iiry*| it frvbM§ «iiito 



*) Schon Tor der Bmnbmiig wias der Pipyros 
BHajgfkolM Ittacrt ia «tarXMar «af. tovobl die 
Badasald- t««L bia. na. Vllh Xna.XX< ala 

aaa 0^ bas. IIb. ivl Xlb^ Xmb.loVki. 
ZXIc) aad die Sdirift |«fet daas Ia das LUbb 
bM flbar die aaMw 8efaidit. üi^Mut Und d« 
Bebnibar aadararMa Bbarilflailta oad aMt Uh 
gihOrig« SttaUia bi ardBoafnridrit ■chlaAirllMilaat 
aofgeUebt vor (VIU). Aach di« KUbongsUnien 
lanfea Mlt«n gerade ond ananterbrocban fort, vial- 
fiich Im ZIcktack und mit iitiiiKnfriiniiMa Baad ('m|. 
bauptsllcblicb II«. IVn XIX a. XX.a). 

>) Hienlurcii nio'l 'xolil audt die StUSB dar 
Paginierang verloren ge^Rngen. 

•) Der Wnrm hat ndri^m nicht bloO icrsWrt, 
■ondern such kone(>rvlert die knawn Sporen teioer 
GefrlCiKkvit niinl rnr I1IÜ hier and da die Marken, 
dnrcfa die aicb die unprOagUeb« Lace aoreioaiMler 



*) Tht Palatw^raphy H. 118 f. 

*) Ksnox OMiat das f^agoiaBt «iats FeatbriefM 
aiaea PatiiaidiM mm AlsiaadrIaB bei Oaaaiau. 
oMl Hm «Mk JRsfyrf. Birim H Oifiri mt, 
Mfc lU feai JahM Wlffi a. Obr, jMat Pap. 921 
das ArWA Xmm. Daa m KaaioH amakata 
ntataiiaa bei flasarau. «ad Beat baba leb atdit 

*i BMnse sebtaibt atlr Kaaroa an M. Vbbtaar 

1903: «/ $\«iai OMipn Ü to Ott 7» emttury, tho^ 
in ttie ea»t of $o roufh a ktmä <mt can nnrr bt qaiU 

ctTtain (hat il i« not ratker eariier than it louk»: 
V. WiLcsix iK'hutjte nach dorn Knkmmilij licr 7'ron*- 
aciinnt daa .K\Wr iler Sclirift illiulj.li 'in >:.' denkt 
ace 6. oder 7, JaJirhundert , lirifl un liiü lluran«- 
iceber vom 6. Oetetober 1900. Nach uimereu l.icbt- 
drackco naAcbte eir die Bitttar fttr faat noch jOogor 
halten; BM an dsB Bsiamiabar «ea» IC Mira 
1S08. 
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oa' rar/^ (t tiaie ot U ü entiHfd fo claim, and, hie the Cyril JUS., U feiU rather outside tke 
domain o( papgnu pabuagnphjf. The nu/erud «m «oMA U w wriUm it «ideed pap^rui, M 
ikt wriHng ü ikal «Mdb hdmigs propaitji to veRtm. B sKokw « lato tiage tu Ute irtauitivm 

fmm imyiiirus to venum, ichen the rictory of thc laUtr lud h'cn tc/n, thowjh the Coplir Church 
coiUitiued for some eetUuries to use the andent malerial for ils lemactdar BMe, and also, to 
MM« csiMi, for Qmit eopm of tke Seripture» cito.» 

W'orttnninmf; is( nicht vnrKcnonimr'n Von Interi>unklioi>«zcichen findet sich mitunter 
dfT I)op|)rl[iiiiikt (1, audf'ie Zt'ielien werden unten b<-i der Tmusgkription dea Textes notiert 
Ak/cntuiiliuh ist nicht angewendet. Der horizontai«- btrn Ii ist meist ÄbkÜrzungsiuarkc (ent- 
weder Ober den bekanoteo AbkOnuigHl KSi eto. oder am ükide einor Zeile fttz N etahamd'). 
•elten Füllungsetricb. z. 8. 8. XZIIb Mitte iMoli TMeiC Aat Bod» dat ZtchttiH mid um 
Anfang des Malachias sind ioIm ZitndtnOikel aDgebttioht Die WorÜMMlMuig am Saide dar 
Zeilen ist inlwiuequeat. 

Von einidnen BnduUben verdient beeondere Aufmeriaiunkeft du A, das premiteue 
rundbauchig oder gpitzscliiiaiuif^ fjcsrhrieben wird; in AIIOA V ATO \'.>\ S. XXIIa (Mal. Iii) 
Sieben diese zwei Formen, wie auch eonst nicbt 8«lt«u, nahe lieieiimnder. Zwei Formen des 
& stehen untereinander S. XV« onteD UdIm, drei Formen des T wird num unscliwer auf 
2. B. S. XVIIa feststellen kttonen. Das palttogiapinadw Einaeistiidiam mnfi dan Kaniuni 
Oberlaseeti. 

Hält man atlee, was bisher Ub«r den KodCK ermittelt ist, suaantmeu, so läßt sich 
vieDeieht fblgeDde« Bild adaar Scbictsale in altsr Zsit antwailbn. 

(icschrieben ist er etwa im 7. .Inbrliiindert iinpenT Zeitrechnung in Agj-pton; daß er 
uwprüngliüh mindestens die zwölf Kleinen [""roplifeten eiitliulten hat, ist recht wahrscheinlich. 
Die Derbheit des Papyrus, die inannigfadieii Versehen de« Si'hreibers und besonders die 
NachUiaNgkeit des Konrektora weisen darauf bin, dali das Buch wobl tax eine kleinere und 
bmere Kir^e gest^eben bt, elae Kirche, deren TiMolagen Tim dsm GMMe Origeneiadiec 

Textkritik nicht dlzu.^turk anKekrimkelt wann'). VlalMdlt dOlftn WirOlliMta HtttSC aia dia 
Reete einer ftgj'ptiecben Durfbibd') bezeicbnou. 

Dnicb den Gebrauch wmde dieee Bibel nadi tmd nach abgenutzt; die Rinder giiflin 
eich ab, Blätt< r I sLn si< Ii aiin dem Einband und schließlich Ie>;te man das unhruin Iii ir 
gewordene Buch in einen Winkel zu anderem Plunder. Dort lauerten die hungrigen Hüter 
des Winkels auf dia wUlkonunena Bauta und waren die Herrsn der Fragments, Ua an irgend 
einem Tage bei einer Kirchonreinignng ein aufgeklärter Mann das alte wertlose Stftck anf 
den Schutthaufen werfen ließ. Dann kam, mitleidiger als die Menschen, der ijüdwind und 
trug seme Staubwolken heran, Jahr um Jahr, Jalirhundert um Jahrhundert, eine Schutzschicht 
bildend aber den verachteten BlAttem. In onserou Tagen achließlicb fielen die Fragmenta 
einem Unbekannten in die Hftnde, dar sie arabiacbea Hlndkm andieferta und damit enro- 
plitphwi IFIflIiiitkaalfin anlgaBanfllliiCa. 

& Dar Tasi 

Eb folgt liier eine genaue Tranpskription des Te^tten der Fragmente mit denjenigen 
Ergänzungen, die als einigermaßen gesichert gelten können i dieselben stehen ia eckigen 



Dvfes IMen sas distt 9» i 

S. ZXy* Ia dni lemUsdaBsn Vorm sb sahsa . a. Ob. M GaasRU. imd Hnsi a. a. O. Ifo. III. 
<9 Dan Warte darliail|f!ini^«s dar Kata «BS DtoM XMhe baaaS 91 TatgaaMatf ifMa an« Aal 
taa die Meht iMMamam Nilar Fapyii»#t^ 
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Klammem [. . .]. Da — wie erwähnt — weder die Buihstabenzahlen der oinzelnw ZeQea 
noch die Zeilenzahl der eiiuehien Seiten konstant sind, habe ich den nabeUegenden und an 
ndti berechtigten Venuh doK Ergänzung der ftUendcn Znlen sumeiBt*) unterlaaaen, 
besonders bei den klehMBau Fragmenten. Mil rimr nrithinttisohon Beredinung w.'in \avt 
nichts für die Textkritik der 8q>taaginte WtirtvuUee geleistet, gelbst in dem Falle nichi, daß 
die genannten Zalilen konstant wtMi. WflOte ich t. B. üdier, daß swischen einem Fragment- 
Schlüsse und dem folgenden Fragmentanfaug acht SSuilen von einer annAhemd feetetoheudim 
Buchütabenzalil zu ergänzen wilren, so wüßte ich damit doch noch nicht diese Buchstaben 
eelbet; ich könnte sie nach dem Vatieanut oder in unserem Folio besser nach dem Martha- 
liONM eigSnsen, hMte aber fc«ae Sebecbeit, danh die Teztfoim onaecea Kodex wirklich 
nieclef h eigeetdlt m haben. Man mllflte aidi in diee e m Falle edion entediBeBen, adit 
Zeilen bloß mit Punkten aunzufUlleii. Es bedarf hiemach wohl nicht der amMlrücklirhnn 
VecBicbeniDg, daß ich den von mir versuchten Ergänzungen ganzer Zeilen keinen allzugroßen 
Weit beilege. 

(lilililTtc o(]i<r verblaßte BiK-liHtHbeii Imbe ich durch einen untetgceettteo PUnkt 
(4k) markiert, wetm sie tnir jK'n^tilich iüs sicher feetütellbar erscbieuen. 

dnidi eman nntcrgeeeuteu wogerechtHi Stiioh wenn ihn Leeong mir ""fVTiff 
enchii !i Natfli&li snd mAcr nnd n müA tr binr abcoao idafiv« Begriffe wie htMAääigt 

md vertdaßt. 

Die Unke belgeeeMeo Sflsm sind dfe Zahlen der noch IMateBbann Zeilen; rechte 
■leihen die Kapitel- und Verszahlen der Septoaginta-Ausgabe von Bwitb*). 

Daß dieee Aufgabe oder wenigetens ein anderer BeiptniignaAatait in den Hindeo der 
Leeer ist, mufl ieh Tommetun; idi habe deehalb afaw madna Ifandiiift das Tnte« mit 
Worttrcnnung, aw^wütm, Spinlo* nnd Tn l an iii nk tiim a iiii nl iiin ak flbenflliieiigwn BaUaat bet- 
aute gelassen. 

Verglichen ist der Text nnseres Kodex (Heitl) mit (icrjenigen Handschrift, mit der 
auch SwKTE seine Zeugen veiigleicht, detii V(itic<mux (B) nach Swetm Abdruck. Alle Ab- 
weichtingen dea Heid vom B aiod notiert oud dabei immer die mit Heid gehenden Zeitgen 
BB^aAliit. Daß Heid eehr bald aeine alten FanilienbeBehnngeo sn einigen anderen Zeugen 

entdeckt, wird aurh drin »ingrüljten Leser nicht entgehen Uni eo natwcndipcr ist cm aber 
auch, die Fälle festzustellen, in denen Heid Keppn seine Familie mit aoaderea Zeugen geht 
und wo er eine ganz singulArc Überlieftnni^' viitntt Hu das Textverliältnis eines sicher 
ana Ägypten stammen den giiechiacbea Bibelkodex xu den koptischen Obenatanngen heaanderae 
bitereeee beansprucht, ist Heid auch mit den Kopten vergfidien worden, sowöt mir daa 
möglich war, Der Kenner des Koptischen wird »her natürlich nocli eine reiche Nachlese 
halten kOimen. Diejenigen Stellen, die aus irgend einem Gnmde ein größeres latereese 
beaMpnidun, fliden Im Abaehnitt 4 einen besoDdenn KommantHr» 

Zur Anwcnduug gebrncht sind hauptsächlich die Sijjla von Swetb und Holmbs und 
PABnutB*), auf deren Angaben ich mich im allgemeinen verlaseeu habe, ohne fireilich auf di« 
Nachpififnng m wwhten, wo eine «ddie notwendig enchien nnd mir mOgUch war. 



>} Daü an eIijiK<^n die«er Btell«n weDigurtonn die 
«nnllbcrado Zahl der fehtenden fiaeb*tabe!n nocli 
soagerecbaet wer<li»n kann, hitllo Ub nicht för au» 
ge«chlo««Pn ^ icii habe dies« Bcrecbaoag in vielen 
Fftiicn versuch t Viel »chmiulgtt tat daa Mliai' 
anransement id lioqjisinan. 



Sfplur.gi'it r'-^iva . . ly B. & ftm^ «tL ZU, «MMI 
fdttum, Cuini.nJyc IH'jy^ 

*) Vetus TtiiUtwuntum Graeam cum tariit lectio- 
iMiM. EäMaMm • Boein« Houm . . . . iif 
rt ss l— mUtnmU Jiosees Vamm, Staw IV, 
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Die HcxHplH Hiiu! lu iuilzt nach ilcr Auh^hIic von Fikmi'), die altlateinische CberBeteung 
nach tiABATOR*), die VuJgaUi uaeh Uetsb-I'ucuknikibj''). D« ich der koptiacboD Sprache 
nielit mlditiiiir Üa, mv ieh llto ^ Roptm mf dw bteiniflclMO ÜberaoUuiigen der v«r- 

fdhicflt'üi'i! kniitisclicn Vcrt;i<ii:< ri n '■[i. ilic Kdlhitiinu ii ili t Hi i :i'iKgt'b«»r «owie auf Mitteilungen 
TOD Kfuiicni iiiigtwiusteti. K« iciitinn für (lit< l'rüidu'lcii /ii< liuria« und Malaohiati folgende 
Werki' in Bi-tracht: 

Die von £. QiPAiUMtai*) usch den Puiser MauiueriU Copta de la BäiUothi'qur 
tmptrkde m. 9 and Sakit-Oermemi m. 91 edierte boihaiTiBche (nntetflgyptiBcbe) Übenetzung 
(Boh) flffi Zacharias und die nach (ii-iitielben ManuEikri]ili'ii von IT T>tta.m in seiner Aue- 
gabe der Kleinen Fropbeten'^) abgedruckte bohairisclie C'b«r8etzuug des Zachaiias und 
MafausUu, tezftiMadi bearbeitet too A. ScsiniB*); 

<!ie von A Cia-^ta') lierauigegebaMO Fn^mento der mhidiechen (obeilgjrptinbM) 
Üb«n»et2UJig (Sah) dcu Zai^hiurias; 

die von G. Miumm*) pnUneiten Wignunte efaier aehnlniiMdian (Adun II) Ober- 
■etning dea Zachariaa ; 

die TOD J. Kbaix*) mitgetaQloa Fragmente raier aobmtmiaeheD (Aehm K) Übeieetzung 
dea Zachnria.a. 

Die drei letztgenannten StUcke hat mir Dr, FKibDKioi Kuk-stbk in freundlichster 
Weiae durch buchatäbiiebe dentacbe ÜberaetKnageo wigangHoh gemacht; aoßar ihm bin ioli 
J. Kbau. and CUn Stnamn Ibr gOtlge Belehning m Daake verpflichtet. 

OHtmti Bmatltnm geai tufa ' mw t . . . «oh- tob Unt^Seniafai Iii». U dw daigh tli manrt i a 

B. SIC liafrt berlehtiglm Intaai von Woira vA- 

■<-hr«il>t is. VII. 

') Di* koptiKhe Üb«r»etiuug der kleüiea Pro- 
pheten uiit.rnui-ht, T>i<wlri^«dieQttiirt«lai-hrinLXX VI 

am; a.isnaa. oBd ixxvu (ia«6) s. 20» a. Aocfa 
t ei äcBVMi ftid« Iah kilne Ibwahaeac no Quias- 

MtWt. 



. nmuMiom Ftau, ItaiiM O, OxoHii 187S. 
'J BAUorum Sacromm Latinae vertione» aiti- 
jwiK tev retnt Italiea . ■ . eperd H itudio Fktki 
BauTIIK, Tomiu II. I'arini.i tTrü. 

*) BiHiu .Sticra I.alina V T. Ilifrnnymo inter- 
prele . tiiiii tnm tn.ililui( . . TiiEoriourH Hkv«r. 
ad fin4-m i^'r^iunt Cn\l)TA^Tl\t m eik 'i"iMrf!r?(iinKK. 
Mdfiaf Isr3 

JAejv« ii'.f.vr, i,V 'omr KmUrnt. i' /«IM, 8. -320 ff. 

*^ Umifif.cxm Prttphftarum Mtn-trum Uhr'is in Jim- 
fua Atgifptiaca VHlyo Coptictt leu Memphitica .... 
latint ediäit Hinhicds Tirrm, Oxanii ISJti. K« tat mir 
unbeKreif lieh, iluH Iattaii die Aoagubi; dal Zaebariiia 
TOD QuATBuiku alotat maani ood aber dw Kedw 



. ttaü» r. Asowini Oute* . . . 

«Hto, m IT, ffoimM tan, & n*— mo. 

i.r>.' 1' rrntLiux rtlatif» ä la fhiMogi* et <i 
l'arMoloifxr /y. e; a»iiyr., VIII flHfttlj, S. 187 — 18». 

*) Mittheilunjten au« i]«r Sammlang der Papyma 
ErthMMg Baioar U ood m, WImi 1887, aMSC 
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(Tafel 1) 

S11KQUANT0KPATU)P] Zach 4a 

THceiorroopoq . 4« 

TQ[M£rAT()IIPOnPO| 

C(pnjorzopo»Ai«£A| 

S TÜl'h.[ATüP«Ü)CAlJ 

KAI8(S010ttTONAieON) 

THCKAII[P().\()MIACiq 
OTHTIAXAIPITOCXAPI) 

TAArTHG(j:A[ierE) » 4» 

10 ireTOAorocEfrnpoq 

Me.\£r(oNAix(eiP£ci . 4t 

;gpQBAB^A$[eeMeAi] 

(DCANTONfOIKONTOn 

TüNKAIXSUPcCArTOrj 
1« £IIIT£A£('[Ulc:i.\Ar] 
TUi\ÜAl^[nU'NO)Cil) 
AIOTlK^QfANTOKPAI 
Tfl>PeEAn[£CTAAK£N) 

MeOPQ[CCeAlÜTITlG| > 4 II» 

20 eBOTA(eN(»oeifeio] 

HMePAICHIKPAGKAI] 

XAPMfCiON TAlKAIOri 

ONTA}JQN[AieüNJ 

T0N(^(Oqi(TePINON] 

«5 [eN]x$iri{iOPOBA . .] 



Oll vur ilfr >irhikIU!n«n Zeil» 1 n<ii Ii nnilcr»! /,iMli-n >:i'i«uunleti hal^eii, weiB ich nii lit | /wi«oheu 
Zeile '20, iIiTcn Urii'hHlab*ure(«te ii Ii nicdl zu deatea w»>x. und der or«trrj.':i:i -'.i n von Iii »üjI nn 

man nach af»iu|i«t da« im-h Aoaloyie von MQ!'*' elc tu erwartende »ti poatuUerc, etwa 70 Dnr.bstabea, 



Stito 6 BBrid «te ißtMial]: Boh «dmam | »f B«ta «OeiwiMaw: Hrid M&QpMdtViiisBobMiAataBX 
tO«|uXMt««v I ISr BBstdSth «le tov [e«««v vcolnw; BohAcbnH dtmm mmm \ 14 B «le »ot at x"p'(: 
darrh Ha[>U>Kniphie «^i -/.'if^ii I ^ B etc /apouvrat: Heid M«-kAlQiwr 23, M, 40, 41 49, ■'il, 82, 86, 9t, OS, 
»7, 10«, 114, 130, 18.',, 228, 238, 240. 310, 311 CompllMyrnitTritt xansevrai; 68, S7, 147, 289, Aid 
X^fiamw: «Im Verbom fehlt in Boh, steht Bh«r HahAchmM und in koptischen liliintiirlmi ItaMa | flw 
grfMhfadMB Foim lieh« den Kommeabu' , 25 BHeid ete iv xtift: Bob «• mamfriM | 



» 



UA «11-61 



Ib 

[einAIlPOCATTON TI A ] JSmIi 4ti 

IdroeAAiAiArTAieRj^e 

ISIONTHCATXNIIj^C 

[KAl£Z£r(ONrM;(DX 
» (K AISIIIUMOTU CAiKA » 4it 

[£rT£Purk]^i?iiiA 

inPOOATTOI^TNOIATO 

[KAAA01}TOHe4AI<l>M 
[OieNTlAICXePCINTIDir 
10 [Aro???Mr]54|>THPlON 
iTONXPriQONTON 

lemxeoNTfrtNKAi 

ieilANAroiNTWXTAC 

[enAPrcTPirAACTAC 

IS |xi'r( ArKAieinex • 4u 

inPO( Mcü VK OlAAC 
ITieC'TlNTAjriAKAI 

(einAorxice]K^iei * 4i« 

iicNorTDi oiAro 

tO iriüilHCIJjlOlTlIJOC 

tOin APeCTHJ 1C| I N TO) 

pDbnACHqTIHGirHc 

IKAienscTPE'riAK a:ii > ftt 

lHPATorCü4»»AJAIMürCl 



Ob vur 7«Mlt! 1 niifli An ltin- i^i-Klnr-iN'n imlx-n, U4']ü ich iiirht , < Hi rv* lib* von /cllf '22 An 

ZeiciieQ steht (Jetit ist dort eiu KapiteladiiaQj, ist nicht sieber | Zwiacbeo Zeile 'H an<i der erstorgftDstea 
Stil« WB Ut äuä «tm IM BmtataliM, «lao «tm • MI«d TwknM | 



MI* tBi/te «HMM Mi Haid am m, n «■■Mtw aauli Andoiia tm 1* 6S, 147 | f BB«M «le wi«: 
Tmb «■■« I 10 B«tO |wtwn||Mm: Haid [|i»Xamqpav SabniklMlIar | 14 B «lotinifiMtptla«: Haid i«ii i t oj p i>a<i 
■bBoIi n$ Ounntas 0.2M and Bcmiu« S.S14 | 16 BHaMate |H*Mii T |w»ii|f<Xac owi | 18 BBaUBib' 
AdMlE ato tufa: BoIiViiIk dmmu mi \ 10 BHold eta «Mai m T ti,9tt UO, 147, tll Coapl «mm Man» «« | 
BBaMBobatexiK cnnpac: 8«hAehaiM du tt»mO»mm$\n te b ll»-«r 41, 40k OI,«l> ««, 147,180^ 
(2U,) 018, OSO OompKieorgSliTltV'tüg vor dem Varinuii ateliende at dldto {bmA dar BoehiUlMiMlaliaiiK an 
achlieBan) radi io Hniil K<i<ilan>lon haben Btlriii v(c no^ciTviio^cv ; Q ii«f(an|it'<~:. T -:a^iTTr,is'>7r/ 
Slf B ate WIK»: HeidAQl' 22, 28. 2«. 36. 40, 42, 51. 62. ä7, »1. 97, 106, 100, 147, Vi«. 22^, 23.% tS», 310, 
011 AldQrfilKAIas} w wrm | 
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na 

(THCal 8) 

ö[PO(M£ArTIIIIAPA] ZMh6« 

^ieK.uui'ei*uMeiSHi 
eiiiQiPocttuornAi 

( IKTilK riH -ilOTll 
h IIACKA £llTH('£KTOrj 

Tor&gJiC HAiNATOrj 
eK&IK[H»HCeTAlKAl) 

nA('(>£|iii() PKogieKT) 
üVToreipce^lXAj 

10 T0T8K&|KH«9|CeTAl| 

KA!£Sp!('(üAirToVCl » 6« 

Aer^lIvCill A.MOKj 

PATWP: K^[i£iceAerj 

CeTAieiCTIONOIKON] 

I» ToroMN iroNKK T(l)J 

()N(IMAiTlM<neill»»"l 
ei\>£|KAilKATAArj 

cei9W[iieG(iiToroi] 

KOrAViTorK AH V.\| 
» TeAevieiAlTO.NKAlJ 
TA8r(AAAVTOrKAI| 

TOV('A|:h(»V( Al lOli 

KA1£EH AH£.NOArr£| • fts 

A i«>i CA A A |(0 .N £ -N £ M 0 1| 

» (KAiei]ii(eNnpocue| 



Oll Vor Zeile 1 noch »uJere Zpüeu ;;itttiiiilen haben, weiß ich nicht | Zeile 18 n»ch i^ir^f ein 
Hpktiom unil wnhrxrlirjntirh i-in l>'ip|i''h.nnkt i(>ln>-4ii . .] int «•»lini^heltilielier «In i>{)umi . .], vgl 

Zacb I uri'i - llc l L' t m lhI v<<i:i KL - eklor mit i<cliuai/>'r Tinte Uber A f<ei>c>>rieben | ZwlMkME<illtt 
uod dar enttergluiilen Z«iie von Ub «iid etwa 60 BacbsUlwn, «Im etwa i 2eil«o verloran | 



Stil« S B «Ic uf t m un n BiM (ttnuMt nach Aa>lii|to vm M, 10(1, IMD i^pwmm] | 

B B al« • «IkOt«: BridP «n * | atHt/wbr SM (WMuh BUtAdunlQ In* Boh «Mb Mwhu (m abanaM 
OvAiaiHtaa; fciaiWWa «aMii «baiattat TAmii) j 8ff B «le «oMoa na(n|»<|9mt: Bald MAQr 80, 86. 40, 4«, 

«. Sl. «2; M, 07, Ol, 96^ W, 114. 180, 147, lOS, SSO, 888, 288, 240, 810, Sil ComplAtesAnnBdSterlCoaq 
ItOahBihAchatMBytoha« twcw nu« mcvaT«» nte«i|fr«|smt I II B etc vnt: Heid (vmadlet Bach Analogia 
Ton 68, 86, 147) «ut»i>; I 15 B etc w> xXiftto') »>»; tic tsv o-.xo» «•> ouvjovto; t Heid tat «|»i{vevco<] (an 
iiXii:«it> XII 115 Tov oixo» Too = t-a 2 7,ei!*>n iliirrh Horooiotalnutnn), et><m»o wolil Chrvdoet bei PAiaifKii ! 
17f BHrid etc xoiti» ■■.i: nach rm, !-., Iiiiit.n A i M^iAnnEd »»Toi»->)in Ohernptii!; <Ii<'»i: Ahk«'"' '«t jedoch 
■efawerlich richtig: Ann tut, wie «iidi ButiSaliAdjuiM (habUobHj, voaXodH Qbereetct, du Wort aber in dar 
BadaMaagMMfaiMMM, äuääkm t, mKm vamauOaB | WBr>ata tv itiaiis HaidAr* tj^Mav | 



I 



14 
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Hb 



(MA 4) 

ITINK AISinSN T O r iSub 6* 

tTüTüMeTPOMOjfK 

inopeTOHeNo>KAi 

ieineNAl'THlHAAlKIA 

» [ArT(ÜN£MIA|(HTH 

irHKAIlA01]TAAAN . 

|TON]voiViBoresepo 

[MeNjONK All^or 
irr.\HJMlA£KAH|ITü 

IPOTKAiiemeNAr . 

[THeCTllNIIANOMlA 

[KAieppij'^e.NArfii— 
[eMMec«»T]9rMeT 

U IPOVK Al£l'l',l>l'£N 

[TON AlHONT or MOAl 
lHUV£ICl OC/I VMA 

(ATTHOKAIHIpATOrC > 6« 

i(>4>HA \Mnrc MorKAI 
W leiAONKAllAOjrArO 

[rrNAtKeceKivoper 

[OHeNAiKAiri]MÄe¥ 

|TAicnTeprs)i9[A]r 



Ob vor ZM« 1 noch »oder« /.eilen fioiiUn'li-n hiib«n, «aiÜ (dl triebt I Zeile Iii nnd 14 
(lebe die Nato lu Ilk Zeiti- Is : 1:1 und 15 i^p'.'^iv i«t iiacli Analoirio In-tmoder» von AQI' wnlinidiaiiillcliM' 
•Ik «f>f}i» I 13 IVr ivon jctit ab nicht rai'hr beionrlnr» iiotiiTtel Qoerntrich um Ende <ler Zeile i<t = v | 
20 :-.?ov lat Irolr iS'j- XAf wahrKheiulictier al.4 lir,., v^;!. Zach 6 i Heid; dl« Zeugen für n 1 i ri ]'ahiiox» | 
2wiKhcii 2eitc 'H und dar orstargtlniten Zeiks von III» »ind etwa 60 Buchstaben, alao otwa 3—4 /«ilcn verloren j 



Mto 1 BBaUlMi alo imm: SihAaluiK uM mu mir \ W UBMBA ale wn ntwi IhliAiftwM ob | 
7r B »twpaiwvw: HiMIP tt«««!»««» | • B «Ic |u« HaUAQT «ta (MiawhdB liDd wm Pmiin 
■UM »cfcilBltTt, dk «r in* itiMat lünta ^«»«i ptn Imi) iim| |im | BflddBriiAafaBK atc t— t y s Bob 
«■ na»«l« I t7f BIMUikAdiall tle «« w «wjm MmK: Bth <N <M ( BflaMMtAthnK «Ic um 
nie*; Bok ob mm nt««' | 
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(MA 6) 

AINAMeCONTHCrHC} ZMh »i 

KAlANAMSrOMOr] 

orp[ANurKAieiiiAj > öi« 

npocrroNArreAON) 

» TOX AAAON[TA£N£ 

MoiriorArT[AiAii()i 
♦eport :iNTi«>MeTPüNi 
KAieinei^rmpoGMei > 6u 

OIKOAOMHTAI Ar[T(l)| 

10 OIKIA^ieN^HH,^^Br 

AttNOCKÄieTOIMjAÜAij 
K AIHIICOVCINAVIT©) 

EKeieniTHNE TOI 

MAClAXAlTiOVKAlj » •» 

1» enecTpeiVAKAiHPA] 

Torf'o<t>«A;AMorrMor| 

KAieiÄON|KAIUor| 
TeCCePA[APHAT]A 

eKnoperifOMeNiA^K 

10 MerovA rfV()rs(t)\ 

KAITAÜl'ÜH.NOPHlXAAl 

KAeNT!(0A|PMATIT((01 » *» 

llPOTcp III iioiii vp poi) 

KAIEN KOAl'MA, II; 

» 'llü>j4?rT£lPiipj 11 11*111 



Ob vor Zeil« 1 nocli «ndere Zeilen gestanden haben, »eiB ich nicht | Z«ile I Uaks am Bande 
•elMiat «in Bnakt tu stellen | Heiil XoXwta Schrribrchlor 12 inTtu] i(t narh Analogie «M f* («Mb 
QWMj^ pgatdimt; mOgiicb wtre anch «({t«], wm die Maate der Zeugen bietet i 21 Awfa «efC**! *"* M|Hci> 
MA) I n Ober dam anien k dea in veranrtasdaa nniM mMb( «tae Korrektor alihan | Dia Baab' 
iMMiMil* &tr «tr aaUa 95 MgmAm ZaUan tn«» idi nickt m drata | ZwiMiM Mit » nd daranl- 



ZeUe 17 BHfcl.i JJ, , :<B, 49, 51, 8«, 87, 9.'i, 97, 130. I8r., 188, 228, 238, 288, 310 Aid ••!•*: kt 
ttev I IS B etc n»»^: HeidMAT nastp« | 83 BHeidBob etc tv to: rComplAcbnill mu •» tu | 



M 
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mb 

CTtM 6) 

Zach 6« 

'HHNKAieill.MIlM) (' > 6« 

[TüNArr£A(»N,TON 

[AAAOrNTAeiN^HOl 

5 ITiecTINlTA VTAK£ 

[KAiAiiejiyPiuugArre > s» 

[AOC0AAA](pNeN8HOI 

|KAieineN)TATTAei 

[CINO;iT£CC A P£C 

10 (ANeMjOiTorovNur 
(eKniQperQNTAinA 

[PAC TI1NA|TO)K(0 

;iiA( ii:( TiK riK ENö) • «« 

[liCA.NOlilllllOlUlMe 

u [AANece^ienoper 

0[\'Tü £ IUI- IINHOPPA 

0OPerQ!NT!OKATOn 

fllC HENA VTWNKAl 
n [OlinolKI AQ|I £Z£IIO 

(Pi?roN To?jij|rHN 

(NlOTQTKAlÖlfAPOl . 6t 

[es]?n()P£r9NT0KAi 
(6 nejWi^ e ij y N TU r n IUP] 
» iereceAijK^inei>{ 
(OAercAiTHNr]V(N] 
{KAieineNDO]pe[rei 



Ob m ilv mhiMduinlidi m ^oMOmnim Mto I nMh wmarnnlmhu girtndw tabw, kb 
nMI I M» » (mw) od 8 (mf*] dn« dM ItemM «rm mU imMmtI (Q^ m« md mO | U m «ar 
nH(iitolfi>«(TiMlMdd)Qra>,40k4a. 41,«]. «a; M. «, M7, tu, na, mOomfUmH tot ««■ 
«NfM mM bM* M«ildi I KwtoebM StOt ST imd dir «nl«|MM«i MI* vw IVk M «Im 



I, ilM t BrilM «riona | 



/eile BUriii A*'hin>! ctr %t li^'hVülgSjTohcx iJ/rtHtH»* mi ^ I' i It ül H<>h t-tr- 'jtix&uW AclimM »dd 
mir I 8r Bete wjta r::r:v: HeidQ 4». 1S8 wta •■.5tv VJ ('.}[•■;. 1 . tr „i,: V'rut fv : 19 Hlluld etc 
ootw»: r a«*v | 38 BUeidAchmM «te tiK*p*eo«t«: Boti egntUibantHr pctt cm | 2if B elc x«a nifMatroMi: 
BMAOr dH 4», 10«. IM, MO «M ««fwtwo« I » BBMd «e imn»: BoUUbnIC dte« A | 
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(StM 7) 

Pl[Q)AeTCANTHNrHN] &nh «i 

KA1IAN£U0H('£NKA1) » 6t 

eAAAillCeMII'OCMc:] 

AerioisiAOiroieKuu] 
c peroMeNOfienirnq 

BOPl' A WZU \ riA NTppil 
«TMONMu riSIlimiN 

BoppAKAi?rieNe)TO » «• 

Aorü{'K£iipy(cMe|Aeri(«)in 

10 AAB£TA£KTlirA[ljy3^IAl • 6m 

A Ü) C l A C n A P Ä T 0) N (APXOH] 
T(l>I«KAinAPAT(p[N] 
XPHCIMttNATTIHq 

K AIIIAPAT(l)Ne:n£r 

u N w k ovio s A rriii n k a ij 

eirsAsrcHCiiejNTlHl 

HMePAeKf;[iNH]eiQ[TON] 

oiKONiwciorTorc 

O'J'ONIorTOrilKONTOq 
M eKUAUrA(l).NOCKAI > 6u 

AHMVHAPrrPION|:[AI] 

xprciüNKiAiinoi ncsiq 

CT£4>A.\urCKA IcHl] 
eUCSICSniTIl .\K£<I>A1 

M AV^iHCuriTurKDce] 
iA)$KTori${pea>cTOT] 
m^r^AIOTKAiepeiq > 



Ob Tor Zcili» 1 noch andet« ZMt^ gninndea hab^n, veiS leli nicht | 9 B «te avißerjsav: in BM 
Ut «ytß«T|4cv ergftnit nach AsAlofto TOn B*l>MAQr (— otQ>)r rtc | 5 fi)« (B «tC ti)v) «Ifftost nach Analofile 
TOS Ql' 26, 106, m, 231 | 7 [m ft)]« {B t*a » ri> P^' i" <i*o Bmib and irt uch 22, 9«, Sl, 86, 

»5, 147. leSb 338 üompl «islliiit; la Batraeht klme aacb (vgl Zrila 6) <«i ^irK | 9 HeM ü Odireibfehler | 
• ff MaikatrdlB ist die Venebiedenbeit in der Lange der Zeilen: der Schreiber gleidil Masiaut doreb 
MialM MUi mm kau dabei da« er dac Mrta » der ZeUea «t^akflni bat | 11 Statt mani^jü 

kMMaMhiaBMrMli««M(<w)McliAwdmltTMA | MMimCtitoSy wid temMifllMl«Siilt «m tVb 
riDd itw 46 BoAUdwa, ata» t Ute vwtafMi I 



Zeile 1 BHeidAchmM «(c itapusti^i-u. i-r,, '(T|v: 62, !!>■' Roli um; ein «Veraehen» de« Kopten 
tScHüLTE R. 714^ int diu echwrrlich. «nnHcrn eh»jr eine Ki^entümlichk*-it »einer VorUgo [ 6 B rU: »ai o'*«k<i'»3*v: 
HeldX" ' f vQl' Ji, M, t.', 4 t, 51, 62. 86, 87, 91, 9S. 97, 147, 185, J'- J i :\ 23», 310 ComplAI.I 
Al«xC]rnlii,Alvi;lII730.\rmSliivi i!<tri ^:h\ iilgltohAd>inM8}-Toh«x om «« | 10 BiJeidA(J>tnM «lciika|«: Boll aceip* 
tibi I 21 Ii tu- i.\. r iiri iK.u^ ; '|. r* i^Tjii-^iu. r* Xt,')-«; lieb« daa fniaiwlar | tt BBaUAckadC «M 

Uli «OU)Stif anifavcK«: Boh üm \ HHuxiT* aaiiiseif: r* aaniatc | 



M 



IVb 

(IMd 8) 

[GNOM AAVTCUK Air 1(0 ZMk6it 
[K A T (0 e £ N A r T 0 r j ^ -N A 
[TeAeiKAlJVi^O^QMH 
(CeiTONIOIKONJCTKAI > 8» 

» [AirTO'C AHMTET AI 

AHeTiH>iKAiKAeiei 

TA|K[AIK|4lTAP8eieni 

(T;ore|Po;NorArTor 

[K A HC l TAIOISPEVC 

10 [eKjA£Hitü.NAnor 

(KAlBOlTAHeiPHNIKH 

[erTA]IANAM£(ONAM 

[4>0TeP(i)JAUAeC^A » 6u 

(NOceiciTiAiTOicrno 

1» |lieNü]r|C)INKAIT01Ü 

|xlpnc;iMO!igArTH(; 

[KAjiTQiv^nerNWKoc 

KNiAmfii'KAieioxA 

[PlITATOirrioicro 

» |*01N!OrK AIEICU AA 

iMOi\£]NO}^a)Kl'KAI > «i* 

|0IMAKP]ANA9ArTfl>N 

(HSOriClNKAIOIKO 

(AOMHqQrC|iN£NT(i> 

» (oiKittKrKAjieuir 
[N<DceceeAioTi|(C> 



Ob ror Z«le 1 noch andere Zeilen gesunden haben, «flU lab nicht; Ticlleieht itt Ober dem «o 
winwir Zaila 1 ein Bacb«Ub«oraa | 18 n oben swiacbea « «od f Mamit fw KocrekUu | Ob nach 2oUa 8» 
Boeli«i4anMI«it«rtaDd«ihaibaB,«riildi^dik| MadiaD irbHidVsiit«teBltttdaaMMTar]aNB| 



Zpüp I ff BtleidAchmM uti . j jnoxfl««»»«» autoo av«tu.ii Boh om | 5 Plleid rl« irinfi^ii: QP» 
X-r)<l.»?as, Held in konawjuenter lüifho Zui h G Ii) al" QP» I 6 f B» '> Hei<!>|e », c. f-ri <i P »i»-.«:Tr>i H* 

uTOi I 8 BHi-i<i f i - : *i»>o..; ;h»h> Q«: 36. 51, y'i, IH.i. lyM. 'JUli, 2;W om to'. \ lH HHoh ArhiuM elf .lo;. 

Haid AQl' 2e, 40, 49, lOÜ, Compl tsi« uuii« | 24r BUeid etc t» m mu: P om w | 2&f B etc |«t>«i)»t 
iM4A<ir «h 4% IM, m üiB aa t paai afc | 
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M 



Va 



COM 9) 

BAITTONKAinSNHTAI Xuh7u 

MUlKATAArNACTerCU] 

TeK4[|IK AKIANeKACTOCI 

TorAAieA<i»orArTorMH: 

t MNH(llj;[AK£IT(i)£NTAlc;) 

K AI'AlAiK IMONKAIHnei) » 7m 

eHCANT[or]oroi(jexeiNj 

KAieA<DKANN<PfrONArT4DN] 

nAPA<t>pnNorN"rrAKAITAl 

10 ^DTAA^r(ü^£»Al'rNi^N 

TOrMHeiCAKor£lNK[AI| » 7» 

THNKAPAIAKArT(l>|Nl 

eTASANAneieHTiorj 

MiicK'AKoreiNTQrM» 
» Mur.MürKAiToj-t\\griorcj 
«or£SAnecT[A!AKeN[Kp) 

II A X T ü K P A T (0 P e is II X T I 

AXToreNxeipqjkKDJ« 

nPO«HT(DN(T)a>NeMIIp 

W OCfteNKAljE r£'Nl£TO 

OPl'HMer.JllA I.III AP A RT 

nANTOK[PATOiPüCK Aiec » 7tt 

TA10NT[PlQ^ON$J^eN 
KAlOrKeiCHKOTGAN 
» ArTOrorT(DCK£KPA$ 
0[N]TAIKA10ryVl&ICAl 
(KOIlCODATTlIDNAereiKO] 
[nAN]TO(KPAT«>PKAieK| > 7u 



Vor Va iit ein Blatt de« Kodex veriuren | Ob vor Zrilr t nctrh ander« Zeilen geituidan habM, 
weiß ich niclit I 2f <ta«a3ovaraDTr|Ti viTniutct Dm li AnHlogiir Ton U 42, 97, 2K9, | S Statt ;i.yi)3t>{aii«ini] 
kommt auch (ivT,9t<«..««J (5«, 42. 51, GL'. *18. 87. 91, 95, »7, 130, 147, IK», J.'-; 23b, 310. Sil Con»pl..lldCliryiwrt) 
in Belrafht | 7 Oder Tf,(;rc,ii/l, wie in | 8 Uni- niK-h AnnioKi«- ti n 2'^ A'J. 51. 62, Bli, 147, 18.V 238, 

'Jiii SlnvOntrngfioh v<uniit.-tr wird durrh liio RaiiujVLTtiftiti'. p^i cli;. [iii.ifij 1 16 Da» erste i ist Tom 

Kor;vkuir durch^t-acricheo, da« at>er u atebecde a voo ihoi uacl>gelr«|[ea ; aua isu« )kax*<'< ■■*<' 

korriicir^rt f '.t'' ouf j IfrlMhtB StOt W «Mi dir wiHiiitBifi «M Vb ■M «lin n 

alao 2 Zoil<>n Tvrlori'n 1 



ZfiU^ 4 niieid etc aislfM. Boh contra frMrtm (wu vieileicbt auf xara ;Kodez 23j xarOckgebt) 
AäuisM h\neMi in uinen Bruder | 4f BHeid eic aliXfiia aano |Lt] (tvijnuii.: Q pivvjsixax. tou aiili^su 
BOTKi I H blieidr* liaiiav: r* (Ho»!» j 9 lliicid «1^' n«p«ip(>o<«t>'^a T ;oo i>ap«»^»itv, Rnh ifutfiimla, AdimM 
MdCM lie Hnt<er«<iNiii<7 mirm | 13 BHeid etc aitti^: r*axi<H|, r>^;:tid7f, Bol) in increJulttale, AehmH lliä X 
m tiauben | Iß II etc tia^tmilt, Haidtjr 22, 36. 40, 42, .M, 62, 86, 9i, 147, 1R'>, 238, 24'^ E>aiif<3TaXu(*X 
BobAchmM dirit | 20 BHeid t-jt-.tn: l' t^i lo | 23 BHrid «tc iiaiv: Boh iZ/r dt.."!! I '-'4r II i'tr (isT^Moa«»: 
HeidMAtjP 26, 36, 40, 42, 49, 51, 62. 68, 87. 91, 95, 97, 10«, 185, 198, 228, 238. 238, 310 ComplAldAlaxAim 
DohAdiniU ■i3'riK0'J3a> aatoa | 25BII«i(l etc ootm«; out« 1 26r B etr ii^aiui»!!«: HeidAQl' 26, SS, 40, 4S, 
48^ UM, IM, 8a8(iLomklDi;b SU, 21», Sil Cam^AiuAmiEdBuDBKUMr 2 CMiM« SaMH ItBohAcbmM tiM- 
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Vb 

CCtM 10) 

[FNCDCANK AllirHA!t4. Zaob 7m 

[NlCeHCETAlKAlTO 

[iiiceeNArT(i>Nj$KAi 

[OAerONTOCKj^ieSAN 

S [ACTP£*ONTü;rKAI 

(er AE A) ^■ [rj n [Xj k ack 

|Tllliei]CA4>4LNIGMON 

tRAierjeNeTÖAorooD * si 

[nAjNTOKPATOPOCAe 

10 ra>NTAAereiK(;iiAN > bi 

rro]KPAr(»pezHA<»cA 

(TH]N1 AIIMK AITIINCIO) — 
|ZHA]0.\M£rANKAlHr 

iMO)i>jei'AAO)ezHAa) 
» (qAATTHNTAAeAerei > 8> 

rrr K AI£M|{'TI'£>l'Ö) 
§,1;K'I(UNK AlkATAC 
KHN(»C(ueMMeCI» 
rATlMKAlKAIlHH(^£TAI 

n miMim \i CA AiiHivn 

KAlTUOPyiCKjrilANT 
0(KP|ATVPOCOp(0)OAriOK 

TAAeASreillAMOKPA » 84 

ITiWPcTIKAHllCONTA! 

» iiiP£,<;HrT?iP)üiKAiiiiPecj 
(BrTep|A(ieirTAi)C|nAAT| 



Ob Mr SaOa 1 Moh omIm Ulm fMtaadm kaliM, Uh aleU | • awi [fhjy] knwl Mdi 
fi^M (87, 97, 180. 810, III AU} laBHrMbt | 10 B «te wb: HiM w tot «obl VMebtigMMidilor | 88f 
B ate KSftoc savconf attap: Hdd na aofnc wohl «u FUcfaUgkatt | SmtaAm MI* M ui te «ntMg«iuHo 
Siilt «M VlK4a4«tm4B BadnMNa, alio ttw» t MltD Milom | 



UOm 11 B ale «CitVMw: BrfdAT 98; tS, M. U. O, «S, H, M, ««k «7. 106, 114, 147. 18C, 

IM, m, m m> tlO AMAI« tCiiUw (M iCigliiiH^ l n B <>m*: WMUmvtfT O-« l Uf B «la 
leiiW: (BddlNAQr M, St. 40, 42, Sl, 88w 88, M, 10«, 147, 18S, 108, W, St8 AUAta «CiiVm | MB 
i wM |i4Mi HflilUqr Mk 10«, 1981, m AlM >w »mnir»^ \ n VaaUOßa «• «n m I Oi«r iMb n 
Brite 19 t U Br« >v pis»: HddAT* i|t^ | 90 B «te ItfMMaXn^i: BridllA 99. 9«, 9«, 40, 49, 49, U, 
09, «T, 109, 147, 298, 98S, SN, tlOk 9U CUmpUldAta om i| | BkBtHQft mlK: B*Q*A m)lm« | B 
tif^.: HriiWAQT «X» ^1 I BHMdQ» «Vigtnni: AQ* «XiitMvii | 
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via 

(Ttfd 11) 

Aüi(>nAiiBOrCHM£P(DN] beh 84 

^Al[AlIIAAT£IAn Hl' , 

qOAie(0CllAH( HIICO.N] 
TAIDAt&AriqiNfKAIKO) 

* PACKöNnAIZONTMIN; 

eNTAICnAj>T£lAI(: 

ATTHCTAAeAereiiyc > s« 

DAinroKPATmpeiA 

ATN ATHr'£|£N(»)II((»N' 
1« TOOKATAAUlIKONTOr 

AAorxorToreNTAic 

HMEPAK £K£1NAI( M H 
KAI£.\Ü)IIUiN MOl'A^r 
NATHC€iAer£|[KCnANjT 
1> OKPATIDPTA&eAer^I > 8 t 

K( lIANTOkPATOJP 

iAorer(i>A>AUQ>z<p 

TONAAONMOTAnorH<; 
ANATOA<DNKAIAnO 
M rH('ATCMÜ)NKAieiC • 8» 

ASÜ) A n U rCKAIRATAC 

KHN(Dcc»eHHeca>mni 

KA1£('ÜNTA1M()1£ICAAQN 
KAI£rü)£C0MAIArT01C 
» eiC^NeNAAHSIAKAI 
^NAIKAIOCT^QTiAAe) 
(Aer]eilCOQ[ANTOKPATttP| • 8« 



Bliitt VI hing mit Blatt XI noeb law tauunman I Ob vor Zeit« 1 noch «odeM 2«a«ii gMUada 

liaben. uciO ich ni<'lil 1 2 a: nach xo: könnte nach Analotpe von 87, 9] (Korrektor tagt es bei), 97, 228, SlO 
AKt »iirh ft'lilon ! H ? nnd • Kind vom Korrektor ilurchiriMtnchvn un<l darcb UbcrgeMliiU» ti criMtit | 
Zv.i- i!''-.! /i kl- J7 i.itiJ lier dritttin anKe>>'^[i'n<"nc'n Zeile von VIb sind etm tt * ' ' 1w, fllM t StÜMI 
SU «rwarUMi; (.«hiumiit oiOcbte «ine diener Zeilen hier unten erganaeu | 



Zeil« 18 BR«M «tc fioo 22. 26, 49, 106, 1?S ComplAlex in»o | 17 B elc im^ui. HeidAQF 
2ß, 3B, ■»■:», 49, 106, 198. 240 Mot •..•>-;...:, ... Comi.l ItV,il(;H,,h,: a, ^3«.»« | 21f]lilri i 'ti- »«■!«9»t,vu.oi»: 
Bob faeiam tot habitart I 22 t|i|u?«i liehe ta Zach | 24 B eU «ax»; HaidXAQr uu I 9i B tt« 



auch S>— II 



VII) 



(Tafel 12) 

[KATICXreT(UCANAjl Aoh S» 

[xeipecrMü)AT(oji) 

(AKOTONTttNeNTAlCHlVe 

[PAlCTArTAlcTjOrrAO 

I roircTüirTor^eKCTo 

|l(AlT[0]CT(ONnPO*HT»— 

A*HCHM£PA{'T£Ö£M£ 
AKOTAIOOIKOCIHMI A^• 
T0KP^TQP*J<JK.A10NA0C 
M A«OTfllKOAOMHTAI 

AIOTinrOT0)NllM£ » 8m 

P(i»eKeiMa>NOHiGeoc 

TON A NDNOrKeCTAI 
eig|0]NHCINKAIOMlCeOC 

1» Tl(ON|H;THN(0!vorxr 

I14.PX£IKAl'iÜ)£KII0 
P^rOHeNIOKAITdDeiG 

nQP£r(>M£\(!)orKec 

TAlEIPHNHAnOTHC 
» eAI>»'£(0CKAieSAIIO 

CTeA(l>nANTAGTOrC 

A fiOTC £ K A CTO N £ n ITO— 

PAHCIONArTOrKAl » gii 

NT N QT K AT ATACHM6 
» PACTAC£MnP0Ce8N 

erojriüHüToK'K ata 

[Aj9iiji;<^icTyiAAorTor 

[TorAereii^nANTO(K] 

(PATa>PAAA]QAei9(<D] > Su 



▼MdMaMhMhffTMTIsnanraitaadMSZaUMtind VIb ob« fMMaU Mdh BMbMabW' 
tHte n «fcmMUi JA iflAlt 4to b<Mi a SiüM dabv oben argbunB ra dOita | ( Du |i im Anbog -iat 
dhn arinBabaiM araad h— biIm inA fMArial)« | 16 Zwiwiien xm and mm tat 4er Komktw «toM 
VttlllntaMdi «Metzt I ZwMbM Mto M und te tw U n iiu W Mi» ym VU» itad «tM 19 «■iJmMi—, 
■Im» 1 Zell* vtrlons | 



SEcito 16 H.:u- urapS.t: IlaidAQ!' 198, (228 corr. »b ai. m. My^mij, t» Mm mm^pt I Wf BBti««!! 
«M «w: Böh <n I M BHtid ate sAua: 36, 40, 48 UValgBoh wun/m | 



VUa 

(lUel 18) 

Ce iTO.NKAPnON .vrTHO) ZmIi 8u 

l^4k|[lirHA(0('£IT Al'ei 
NHV[ATAArTHCKAI] 
QOrlRJÜA(a>Cei1T[HNAP0) 
S CONATTOTK ATA] 

KAUPUNOMHCU>TülC 
KATAAOinOlOTQrAAOr 
MOTDAirTATArrA 

KAieCTAlONTl'OnON » Si« 

10 HTeeNKATAPAeNTOlC 

eeireciiroiKOGiQTAA 

K AlOdlKorlKAorTmC 

ALAciüccor M Aciv Aieo 
eceee.NeiAoi'iAöiAP] 

IS CeiTA(KAIKATIC¥[rj 

eTeeNTAi(x£i'('iN 

TM(ON;^10TiTAA8Ae • 
reKCtnANTOKPATCftP 

0NrPüIlONAI£N(.)H 
M eil.N TorK AKOXWITMAC 

OrT0)C£N rWllAPQP 

ricAiMeToroHATe 

PA('rM(ON-A£r£)KX' 
flANTOKPAT0)P|^AIOr 
tt HeTBNOHCAOTTffiO • 

DAfATeTArVAIKAI 

Afu;xeNOFi^iAi'eNTAiq 

lHM]?|»A[ICTArTAICTOrj 



Ob dto sMh Mh M wo VIb H miHlMdB Zrito Vilm iHlMitan kat» inM M «Mrt I 
UfBtU^BfmwaAnlbMIar, iwBKemUar(r) bMMvkt Ba4 dnnb «ta Zifcb«B nriMhM ■ and «ootiHii 
t7 Y«ir liMi iMit itaBtkU «in s, «bar I «fai Beriwiildakridi | OwtekM Xrfh tt od «ntwi««««« 
ZeUa TOB vnbiMatmittlbMhMbeii,atooaZaiteaTCrioNiik witab* wabmbiUicb MtAateanila m 
Vnb ««rm I 



Z^il« 8 B etc fowtoo HeidMcbAOT tt, 86, 42, 4S, 49, Sl, M, 9S, »7, 106. 147, 185, 198, 228. 
233, 238, 310, 311 ConipUlAAniiiii^rKBoh om wnto | B etc twiB «am»; BttdAQr 28, S8, M, 40, 40, 
51, 61, 62, 86, 95, 106, fM, 147, m, m, 238, 238, SU CamiiUln tarn | IIB «la «rm«: HMAQ 

U. au CowplAtax pMM « I III BH«MQ> •«•sOi: MAQ* mnOw | II • «to w w: Hitdfdstbu%v2^v) 



M 



Zach Sti-i* 



VUb 

(Tafel 14) 

IHAlH-eiTeorTOlOl|AO Zuh 8».M 

jrüiürcuüiHcejTe^SA 
4(8iTe|MlHe]9iANeR 

ACTOCnPOCTOMIAH 
« ClONAlTTOrKAIKPl 

"* TeeNTAlCDTAAlC 

rMa>NKAI£KAf'T(»r t. Bn 

THNI^AKIAMprilAH 
M OIONATTOTMHAOri 

ZeceeSNTAK'K A PAI 
AIK'r M(")i\K AlOPKON 

(»•£jr4nMHArAiiATe 

4|0TITArTAnANTA 

u eMirurAAereiKcnA- 

TQKPAT(UP:KAiere > 8w 

NeTOAOrOCKl'nAN 

TOKPATOPOCnPOCMe 

Aer(ONTAA£A£r£l * 8» 

» IR^ANTUKPAKüP 

NHOTIAHTeTPAC 

K A IMI' TI \ iin&Mn 

T1INKA1M1CTIa"£B 

40¥9KAINIICTIA[H] 
n tAeKATH]^gQNTA[lT(l>] 



Tat Stfte 1 itHidM. tri» dodi dl» WwalMlMriwi «te m «neUtolai» an|Mrttn«H(h* l4«t 
«mUMmm^ IMgwd» wlp-hrialiah weht, wohl <to fctWw wlwwi UOtm | S Dw Rahiiibw lAiidb 
am* MnxM* I M NMb iwfMf «id ; I ISf BM 9»fmttp HAnlMUdw I » » m iMiPi AillM -n 
M WM SdMlb« 9) B w^ i hM« I MmImb MI« « nd dar -T t-T T — I-- Brite aaa Villa aiad atM 
n aiMlMtBl», äho l MIa vailara«, dia «ahl Wir wMm. ala Mata SaOa «aa VUb «a «fglm M | 



Zeile 2 BHeMiVXi« tu- toit-üti HQ* soiTjottat 1 5 f ß etc 3i.n»tiare la: »pijui: HoidÄQ 22. 26, S6, 
40, 49, r.l, W. 106, l;VO, 1*5, -m. 239. 2+0, 311 ComplAmiH<>h nm 'x\^,^.-a. | 6f B «te «piyatt; HeidAQ 40, 
4y, PI, *>, (HT.i 97, l'M. 130, 19h, 2l'M, 2.-«, ,SIO, Sil Alex xp:,t^: 1 8 BUeid eto taaawc Boh w»MJ»i«»»» 
VMtrMH i 10 f l<ll<'irl(j> M7<tt:»i M jLo-iccCts.'h, AQ* XoriCiiiHt | 14 f BH*id «4e tiMi nvn sma tfttaiqMi: 
Boh OB I I8f B •'(<; pL< Xt^it: Hri.m<^ *AQUV«il«Bob «I»«« |w Kn«Mr «alt b|M | Mff Ba(a iSMl *i|«m«: 
BrtdN m|atn 1 'i& BU«U «te i) t«ii«ti|: Bob tMm «UMi* | 
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Villa 

(Tafel 15) 

K[AieiC£r<i>PücrNHNj ZMhS» 

K-MieiceoPTACArAeACj 

KA|ieT*PAN»Hoeoee) 

KAIT[HN A AH8£1ANK AI] 
$ THNei|»tilNUN]^[rAnHCAJ 

TAiTAAeAereiir|t?nA}N t bm 

T0KPAT(1)P£TIHE01-C1N 
AAOinOA AOIKAIKATOI 

KorNTecuoASicnoA 

10 AAOKAIOTNeAerCON * Sil 

TAIKATülKOrNTSC 

neNTenoAeiceiGMiA — 

noAeiNAeroNTeo 

noperettMeNKAi 

iB Aeneo)M£NTornpo 

CiDIlurfwl-liAieKZH 
TH0AIT0nP0C4Dn01f 

OllANTOKPATtiPOO 

nopercoMAiKAPO) 

W KAlHäOrCI.NAAAOl » 8n 

nOAAOlKAieeNHü'OA 

AAeKZHTHOAlTO n PO 

OatnONKTnABTOKPA 

TOPOOeNlinniKAITOT 
W EilA ACKeCHeTOIIPO 

cü>no.\jn-TA A£Ae » Su 

rilKÜnANTÜRPATOJP 

(e)NTAicHy(ePAice] 



Mit Keil« 1 h*t die Seit« wfthraebeinlirh bei^nnen | 1 tti iat Termatet nach AQ 22, 26, 36, 42, 45, 
49. 51. 61, 62, 91, 3", 147, 2'2>', 2;^ C n.j i \ il \ :n( hr. p nU-iurMoBqliicron | 20 'i i< ■. nm Knrrektur durch- 
gNtiJcb«D I 21 Zwiacfaen Q tmd U am ächluü der Zeiltj sclieiot ein Korrektoneicben la sieben 1 Zwiecfaen 
MI* as niMt w i tml M NB MI« vm vmb liad «tm 41 Bwlaltb«, ^ • ZtOm vwlnm I 



•MmiN]L«iUlwBoliMi|UBWdmliM»3lP<toMto | Uf B de MfMt«iM» a*i|l«|im: HM IM^ 
H n. IM. in OaondAlK «« «• «10. 1 tt B «to «tOMmlw: A O, IMk W iln «IiImmmNi, MdQ 



VITTh 

(Tafel 16) 

ß'AO)CCa).VT(l)N&t)N(i>NKJAI Zioh 8i» 

9(niAABa)N)T[AI]T0rKPAC 

nf4QrANAPOciorAA 

i*örA£roNT£oiioper 
» cfflM^eAMeTACor 

AIOTIAKHKOAMeM 

OTIHCMe®rM(0N£C 

TIXrAHMMAAoror • »i 

KreNrHcsAPAkkAi 

10 AAMAOKOrSTOIAAT 

TOrAI0Tlia^£«l>OPA 
ANOrCKAliUCAC 

«rAAOTorniKKAi • »i 

HMA8£NT0IC0PI 
U OlCArTHCTrPOCKAJ 
ClA(üNiilOTl€<l>PO 
NHOKTANCr^OAPA 

KAlü)K(rAOMiiCENTr » »» 

POCXrPCÜMATA 
» eATTHKAiei^HCAr 

piceNAprrPioNflBc 

XOrNKAKTNHPA 

reNXPrciüN(Dcny 

(A0NOAa>]NAlATOr . »4 

» (TOKDKAHjrONOMHC 




WanuBrat «M* 

I Kap. 8 I 17 AI ODd 0 w» loaakkir gMUgt ood 0 
durch c eiMlit I W Bald x«VB|MR« SMUkktan te Sdinibar Iw 0 ab O | ZvtaehM Mto W 4ar 
•ntergtnitaa Stüt voa Sa afaid, «ma dar TmcI aadi Q «rgtait wM, IS Badttlakaii, alao t MIa iraitoraB f 

Zallt» '1 H t'tc -50)u*n: Heid M, 810 (ex corr). 311 -;u»ju»o, «iehe den KommeDtax 0 BHtinl eus 
«»•«)»i>.i|ii/ 4,> Y|.r , 11/ I 7 lUloid vir fr*',; AQ i> »tu |9 HKAchmK oCc Ct^ji/ HeiHAij 188 Kod Ctip« 
(da« 2. Boll Mniimkritit QuitiKKtüS fi Giöpi*: | 11 BHeid etc i.iii: <) VI oti \ 13 BUeidAchmK v\c 
fi/X-j; Boh n ! BlleidAchmK «tc !r,>. Höh -./.y,.! U H .iU- ^ l!^i-> HridAQ 22, 26, 10. <2, 

49. &1, 62, 8«, Vi, 106, 186, 198, 238, 2a*i, 240 ComplAlexIl VaIgt.}roUoi om tv | B ete E,.«» Ik'idAQ 
26, 40, 42, 49, 51, 106, 19S, 233, 240 ComplAlvx H)ia», 22, 36, 238 A:^» { 16 B etc CtAw. HeidBi^MAQ 
OW '■ 20 B diirr,: HeidAQ 26, 40, 106, 19? AioiCompl ta-irn | 22 f B atc »ai /(^i-.io, llrid* !• »i vij) 
(pcwt«!» dijl) Ay »•<-. ou.TT^Ytv /_9i)ii';v iQ '<c,'; i_a.i.J | 23 BUeid etc ;^f.j;;iv Q ai; 24 ß etc um 

flaidMAQ SS, Uk M, 4«,'43, «».'ftl, «3. 68, S7, »1, »i, «7, IM. IM, 147, 18d, 196^ SSS, 33S. 28a, 810, 811 
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IXa 

(Tafel 17) 

^[leiCeAAACCAKTHK] Zid» 9« 

^irNAMINATTHOKAI] 

ArTH|eNIiriMKATA| 

NAA(üeH^;e|TAIO^*£] » 9i 

» TAiACKAiS<i)NKA|tQ 
BHOHCeTAIKAirAZA 
K AIOArNHeilCSTAl 
C*OAI'AKAIAKKA 
PCDNOTlHCXTNeH 
tO AnOTMCeADUOC 
ATTIH'K AlA IIOAEl 
TAlBAClAerCAAnO 
TAZHCKAIACKAAttN 

OrMilKATOIKH@HKA| * 9t 

U KATOlKlICOrClNAA 

Aüre>£l( £.NAZ(Ü 

TttKAIKAeeAffirBPI— 

AAAO^TAIDNKAieSA * 9» 

P(pTOAIHAArTQ)N 
M eisCTOlfclATOCArTfl)— 

KAITA94eArriIATA 

ArTffiNeKMecor 

ÜAUNKDNAI'TWN 

KAirnoA8i«»Hcoir 

f» TAIKAlOnoiKOHO) 
HM{0NKAI£CONTA[ 
(pCXlAlApiXüCeNiorj 



Die einfi verlorene Zeile K »»liriwlieinlirh ilir AiifiDgSiOii« dieser Büte gemcMii ; 1 rr^y verniutet 
nach AQ ; 9 Der Hchreibtr hatrp prerBl r^i'j gefictirietien und korrigierte dann Tjijr | 12 Heid aaxo Schreib- 
fehler, viellnrht TuranlaCt iliircli eine Vorluge, wie A «tc SM bi«t«Il, ßaolXtW tul« | 18 Üb« f, Bpmu CilMr 
Korrektur 26 Am linken Rande Reeto eines ZeicheiM | ZwImIWII Üte CT Wd dar tnUtlfßUMUt StOl TW 
IX b nnd 15 Bnebatebw, lim» I Z«U« vttittm» I 



Sdto n BAdinK «te m «m «afMiapmt BiidAQ 96, «D, Iii UM^ IMI^ M8 Oaaiimnltaa^Vtat 
9rH»um «M tiK riMlK «MiK. wniMlit Mkim LmhIm | MB «to m miigt: BMAQM» 41^ IM, 

«iRMMwin, Tmiui | IT BBiMQ* tt« «<: Q* i«t •« | BHMdQ^ x^Wx«: *1* X*AikR*( 1 
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IXb 

(Tafel 18) 

[leBOrCAlÜCKAirilO] Zach9i.« 
[CTHOOMAITOOIRe») 

iMOTANAf T £ MAjTQr 
MlHAjlAIlOI'erSCHAl 
i MH^^^ANA^AMUreiN 
KAlOTHHeBeAeH 

eoATTorcorKSTr 

eseAATNWiNAlUTl 
NrNeOPAKAeNTOIO 
10 O^eAAMOIC'Mor 

XAipeHrrATSPcifl)— • »• 

TTHHlAOrOBACIA 

ertcorei'xsTAi 

tt CÜlAIRAIOCKAICfl) 
ZWNArTOClIPArc 

KAieiuusimKttc 

snirnozT! HINK AI 

U(ÜAüi\N£gNKAieSO * 

M AespeTceuPMATA 

eEe4>rAiMAKAiin 

nONEHlAHMKAieäO 

Ae«perHHC£TAi 

TOSONnOAeMIKON 
» (KAiniAV^OOKAiei 



Dia «Im rtOmn 9MI* iH «hiMtaiUlUh 41» Oiftnpiilti ümm MM giUM» ] SiOa 1 ob« S 
dOfta att efner gewiMwa SichariuU Un vamoM mtdm 1 1 [ma^MH wnnM um* AQ*r 1 1 W^fah 
Im Mub «K «onn« Qumm | Itk tt Dir iMAnngHMah Mldat bM itir twliallrtMMbttt kÄgn 
«Mw 1 18 ZviMim ( nd • «bw «Ib QBantaWt | 



Z^l« 6 B Ute titiX^Tj: Haiti 9 B* «U- .spa»'i IleidBbJIQ'l"» ■»pan« | 10 BHoi.iQ n«, : Q» 

flm I 11 BBohSabAcIimK eic ocoSpa Heid om | B* etc Cttuv: Hei(IB!'MAQ>r Cuov | 19 f BHeid etc lioU- 
•p«i>ait: r tloXt^fitustTttt | 21 B «itc Rrpai)L: Heid Efpacfu» | 21 f BH«idB«)i etc in««: 180, Sil B^tMamß'^ 
wicoü« I 32 BSahSJf) etc •(oXt»pts«Tat: HeidM'AQ 26, 3«, 40, 42, 49, &1, 62. 86, 87, 91, K, M, UN, IML M?, 
ISSh 9» (M am), iMS,%IA,m, SU AlnOiigmBMthBahCn tiak»[«d«r*] » fMi iyn w | 
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Xa 



(Tafel 19* 

P(HNHese<*Na>NKAlKAT] Zach 9 1« 

4PpeirAAT«>Ne(»q 

•AAfAcrurKAiAnot 
noTAMiWNewcÄieni 
« n()A(o.\rii(KA[iqT?N » Qu 

AiHATI4|A9H|jLHü 

esAnecTei A AQTpro 

AErMorccorsKA^K 
KororiL^xoNröo 

m rAOPKAlRA^HCeO • 9u 

eeeNoxrpcoMACiN 
AecMioirFirrrvA 

rCOniCK AI A M l MiAg 

HMePACiiAPüi^e 

U OIACCOTAIHAAANTA 

noAa>oa)ooi 

AioTieNeTiNAceior • 9u 

AAeVATTiDe IGT080— 

enAHCATON£*PAIII 
» KAI£Il£r£PO)TAT£ 

IjL N A C()V(? 1 0) N £ Fl I T Af ^^L 

NAT(DNeAAUNa>N 

KA!VHAA«HCOCea»0 

P0M<^A1A^•M AVIlTOr 
25 KA1ÖLTAIK( SIIAV • 9u 

forCKAI£i;£A£rce] 

tlAKDlGlACTPAOHBOJ 

Zaiie 3 tut, notwcnJig »ur Zeitenfnilang. ivt vi-mnil.ii nsch X ^ .'.l VrmKdSlsTMoBqSnh 36, 40, 42, 
4», 51. 62, 68, >>7, OS, 97, IM, 147, 1H5, 24*, 23a, 24ö, aiO AMFuscM h, o.lorfl Fnr Z^ile 5-10 ist auch <\\e 
Inscbrift Zach 9n in <l«r Chieia iJi S. Maria Antiqua in Rom T IjihrlninHi rt ,Vm<it; /luiV'tdn/i <li j4r- 
eAeolfljiii '^ri^'iana VI (1900) S, 296 T<?rjrlic!ien fSMarAntl ; H i ist vou ernter H»ncl oberjjeschrieben i ö Da* 
let«t*' r. (Ii r /.'*;:■ .Mir xiMjrKt vi»r#iclirirlii*n ! 12 JIcul y^.; ^^chn*ihfehler för rr,< | 16 Intorpunktion, : init^ 
■trieb, der ersten iUnJ , 20 ff Man i^cbto dio Inkonaoqaeni dpr Wortbrechang n-nvo and nx-vei ] 



Zeile 1 BIleidBoh etc i« tftvo» ,Sah wird er atuagen den VäOmt | I ff BBeid<^<<lBoli etc «aiajiCit 
»V uy« ftoVs^sij;: Sab $tint Macht l^iinaz:a) trird beslehtn tom Itttr (Miana) j Sf Haid^ld «-tc ^to t.i- 
Sah mm (jieKm Strome an | 4f B vtc !ti»ß«<.7<: Heid (dtii Krgtnznnff dflrfte geeichert sein) Wo-* 22 
[tm lu«p»>A(], 36, 40, 42, 49, 51, G2, !46, 95, 132, 147, 185, 223 ;oi corr v "m, 240 'rheodoret.SlavHn«iTtVulc 
Blh MC tMap»X*> I 6 BSah itc jo ,: U«id8M«rAnUQ 88^ 40, 4«. 68, 87, »1, «1. UM, V», 198, 228, 

»8^ SlO, III CompUldOrigeiatBob om | 8 BB^dSMuAnlQ» «la tiapiM«: AQ*r «•( Im^mH | 10 B alo 
M»i|aM«i: AM 51. »8 a«iMg (95v 18«^ 238 «••um»i} piiiin m» | II BBlU «to vgpfmsmmi Uff Si, 
tlk 84, 4^ «, n, «t, »1. 8B^ 89, 147, 188^ 188» 888, >l8kUe|| SU OtaavIAIilAiiaOiifMttVh«^ «mofM« I 
Uf BBiMBah tte n|ic w wy ppn! QjrnMdbMValiMi 00 BMb tai hibr. Ihtait «i|s liiml« 1 11 B «la 
MMMMi; SrfdK HMMM | BBrfdMi ilB at kal«: Boh an w | 18 B «te «f{w: BUdAF Ml, 4» Atas 
•K ! !0 B «te itvm: ütMAOr 40; 48; 4% 88; 88, IM. Uf, IIB AI«qplll(Alig^ «Hiif» (Bmn 
nnttH I 81 BBddBA ate ow: BA on | B^ «le Ctwv: HaUB»i«V Ohn» i 88 BHaUUWb «to «: «diifi | 
85 B «M ü ••««: BiUAr 88^ 40; 188» 888 AlnG»«iDCAl«4 mw 1% | 
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Xb 



(Tafel aO) 

[AICKAlKTf nANTOKH' ZiCh 9i4 

[AKOPENCAA HUT IC 

TA[ieN1C4A<P^neiA9Q 
• ArTorKi'n.\NT()K » »» 

pATü)i'ti.iepArniei 

AfTtpNKAIKATA 

NAAtpcoir^MNArTorc 

KAIKATAXCOCOrCIN 

10 ArTpirceNAieoic 

C«ei4ACp>HCIvAieK 
niONTAlTOAtMA 

ATTä)N(0COIN()NKAl 
nAHCOTCIN(l)('<MAAAg 

u erciAciiinoN KAI • 9,, 

co)ceiAnorcKC 
eNTHHMepAeKetNH 

(OCnPOBATAAAO.N 
Arj6T:AI0TlAie01 

M ArtoiKTAioNTeeni 

THcrncATToroTf , 

eiTIAIAHONArTor 
K AierriK A AOMIA 

PA norciTouNSA 
u N((;k Ol (;k AIOINOO 

['er'oiAiA zioNcic 

[nAPeeNurcjAiTSlc > 10 1 



MI« 11 BM «fMlawic! daa <• M IwiwiltftHil, lit ÜNtaUM ■■ iMmiilMiiPiiiirtilMilli). Omobi 
M«IM Uta St md *ir «ntfaganlaB Saite wn XI* ilad «tmi M BwliiHliwi, tlua S MIm, dalNl 



Zeile 2 BHeid^lBoh eic c. ^aV-t-p,-. Sah mit groOer JimtfH» \ 5 BH(M e(c aatw: Bob om | 
7 B «te astw«: BaidM>-*-c >> A^P 22, 23, 26, 36. 40, 42. 49. 51, 63. 6S, 86. 87. 91, 95, f)7, 1(K!, ISO. 132, 
147, 18S, IMaSM^ M, U8, 810, 811 OomplAldAkx r^w.^ l 7-12 Boh bat beide Verba im Singulnr | 
12rB elc manai «MM«: B«tdM^*><>-i> AQF 22, 23, 26. 86, 40. 42, 48, 61, 68, 68, 86, 87. »1, »6, »7, 100, 
130, 147, 185, im; «a, «18, m, 240, (310,] Sn ComplAMAlcKAmillBAnBEdaaiOatra^lBlam 
^polMEBoh -num n «np* «mm* | U filMd m «XiigaMi*: Boh tr «M «n^WIm | B «to w( fMkiKi 
BriUV a»l%aak«lt4R,4%»l, lOBiM^iaaiitM^IIO Alad^VUlB «I tfiUh^ tK *mX«« I tt B tle 
«c «MMovww»: BMdAQT (M «n» M F ihaiMlMiO 0«. 4% IM, lIOl «80 AlottBoh Mi ■( ItOB «to 
«(•9«Miw: IIMAar«^40ydO, 100, 108,«88II4M«^<>B«ii«oi«««««»)Bohm«i;«^ 
«0 B «b «iIUmxm: BiM m k u m | «0 BHiM IM mpiivt mm: T «fMO*» umf mm | 98 f BB«id elc s« ti tt 
M&w <M^ MHw: r M ddHh B oifcHi tert im | B «le imtm «•«••: BrfdAQ 90, 8a^ 40, 48, 68, 87, 87, 100, 
«M; «Sa^ Wn, 010 AMilwATaBdH»—«»!!!» (b m u m «0 «•&«« ««p «mm | 
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XTa 

(Tafel 21) 

[e!N4»[ANTACIACKAir] Z»di 10 t 

[ejTOixeiiMejPiixüNAO)] 

CeiATTOIC^KlACTttBIQ 

TANHSN ArP(t):A'in]TI » 10 1 

eAAAHCANKOnorC 

KAIOIMANTSICOPA 
CeiC>f£VJi£l('K AITA 
ewrnNIA>t£l\iH£AA 
10 AOrNMATAIAHAPeKA 
AOTCNAlATOrTOeäH 
PANtfHOAMIPOBATA 
KAieKAK0)eHCANOTI 

QrKHNiAGiceniToro > lo* 

IS IIOIMeNACRAPOirN 

e^ot^rMocMurKAi 
eniToroAHiforoeDio 

K£>f()MAlK AieniCKE 
'}''£TAIK(:0Ö(0HA.\T0K 
» PATWPTÜligiM.MUN 
ArTQTTONOIKONIOr 
AAKAITA^SI AVTOrC 

(DgiuuüxsrripenH 
AfToreNnoAeMü) 
25 KAiesATToreneBAe » 104 

fENKAIEHAfVTOr 
l6)TA$?NlKAI£EAlT0rj 



hliit; XI hi:i\( uiii Blalt \l Doch laue. lunauimen ! 4 Nnrli >x-^ «kbracheiiilich «in : j ül Gbboobx 
aieht am SchluU <ier einrii >iinil<'«tnch | 'Aviivhea Zeilo 27 nod dv anlnillBlln Sdit TM Xlb liBd 

«twa 31 Bucbctabeo, atoo 3 Zeilan (ScbloiUeilen voa XI «7j T«rU>ran | 



Zeile 3 Blleid eU- '< ■«« «it«5?4i>; Boh Hnteui^w« rorum i 8 f B otc ?.oTei.T.v; Heid ^axavir) | 7f BUeid 
OfKUMtc: Boll proem loeuti mnt | 8 ff BHoid xai n cvunvia '|iuii] «Xüäoov: Bob om | U f Blleii) oUi itl)p«v(ii]MV: 
Boh facti tunt \ 12 B etc ok iip«ßw: Heid om »; | 13 B etc HeidN<'>>Ar (von Svste ahfliiliil) 

28, 36, 42, 49, Sl, 62, 87, 81, W, «7, 106. 130, 147, IR.^, 19«, 228, 233, 238, 810, SU ComplAKIAI«« »n I 
IS BHeid(j> itoc|irvii<: Q* ic«l|MMIMC | 1? ' BUcid etc tntcxi ^^giut Boh non (!) tuitabo | 19 BHeid etr o »tO'; 
Bobom|86aadMB««o«« «mm: BaidM»^*.«OAQr 32, 36i, M. 40,«, 4», »1, «1, 68. 80» 87, »I, »7, tO«^ 
180, 147, 108, M, aUi 9n,m8Mb tU Ooa«UUdAta •( mmd | «f BBaUaltiMiM (tOmM m^s 
Bob OB I 



ZMb Wj-t 



Xlb 

(Tafel 22) 

[nACoeÄ£AAr.\(uKei:!} ftdi lo« 

IKDATTOKAieOONITAI » 10 t 

<PCiMAXH]TAinATOrM 

TegnHAÜN?NTAIC 
» OAOIOeNnOA^MODKAI 

nAPATABO^TAidlOTI 

J^MBTArKONK AlKA 

TAICXrNwilCü.MAl 

ANABATAIIItntDN 
10 KAIK ATICXrcCOTOX > 10« 

OIKOM(iVA.\KMT(>N 

OIKOiM(UCH*G(OUti) 

KAIKATOIKI«»ATTOrO 

OTIHrAnHK.AAVTOrC 
U KAieCTAIÜNTPüllUN 

KAneCTPeVAMHAT 

TorcAioTierfoKCosc 

ArTOrKAISIIAKOrCO 

MAlAXTiDXljL^ieoON , iOt 

M TAI(»0MAX9TAIT0r 

e*PAIMKAIX \PIK ON 
TAIAIKAPAIA ArT(!).N 
(OCeNOENCDKAITATeK 
NAATTONOVONTAI 

» KAier*PANMit';M\TAi 

»lAIXAPjüCSTAlHKAP 
(AIAATTQDN ej T (p 



Zeile 16 Der Pchrc ihsr l»a ov »m Kiiil>' vni; ],', (m r, ^nh.'j . <or)>ii; der »o «nUbuidetie Schrelb- 
ftbler xanti^fisi- «chiMnt, wio «ach GnironKT veniiiitfS, duriü Kaiiir «ifca t. in t apfiter TerschlimmbeMert zn 
Mili. Ob auch der Veraach gemacht ist, » «u «treichen :vgl den Vertikalstridi), knnn eh rn:ht ent«eh«id«a. 
Am BcfalOBM des Vartnua« Milt » | 22 Ueid «a^io Schreibfehler (Qr «opti« | 24 üaaaoaT: sm Ende dar 



Zeile 14 B etc -riTantica Hei.iAQP -tO, 10«. ISH, Ü3J Alex T|-j«itT,iio i 15 B «tc •üwvwt : HeidAQr 
8«, 40, 49, 106 eit'u [ IR B .lU' '.■,t.=^: Hritl <i:xv, Ul B et<- 'x-jir,;; : Heid 22, 36, 40, 42, 51, 62, 6«, 86, 87, 
91, 97, 130, 147, 228. 23H, 310, 311 Aid wt-.u,' 21 f B etc /-.fT.nvji r, Heid /'V,'"'-"' »"f-?"«*" i 

24 BH-iil <■■: . J'v/T»;: AQF 26, 40, 49, 106, 19S, 2S3 Al«x r,;-»'. | 2,'. BHeld «l.- aivIVr.oov:^-. AQr>i'l 22, 
26, 40, 49, 106, 180, 147. IVS. 288, 238 Alex toffa'.^ami j 26 B etc xap<n«: IlaidTtdMe l>r (xaptett«) 28, 
88, 36, 42, 49, BI, «2, 6N, A6, 91, 97, ISO, U7, (196, SWjcupiaiMtX 826, 810. 811 xav«)»«« | tVf BHMd 
etc n wptw «Mav: A<r 26, 49, 106 astov ^ xoftia | 
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.ZMk Ih-* 



XUa 

(SM. 21^ 

A[rT(DNOrK£nACXONl ■ Zach 11. 

Q[rAeNenArTuicAiA) t ii« 

T|OTTOOT*eiGOHAIOTK] 

e[TiEniTor<'K.AToii 
i K|o;rNTAViii'.\niNAe! 

r £ I K C K Ä 1 1 |or e njMM_ 

eKArTONeic?c?!PA 

TyrnAHcioNArTor 

M J{^AieiCXeiPABACIAe(OC 

«TTOTKAIRATAKOVOrOI— 

TH.vrnNKAiorMHes? 

AÜMAl£KXeiPOrArT«>— 
KAinoiMANWTA llPdllA » 11« 

U TATUCC^AlHCeiCTH- 
XANAAiriTlNKAIAHM 

TOMAISMAVKOArOPAB 
AorC'TH .NMI ANSKAA^ 
r A K A A AOCK X ITHNST^ 
» PANeKAAerA(.XOINlC 
MAKAHIOIMANWTAn 

POBATAKAI£EAP(0TOrO » 11« 

TPeicnoiMe.NAceM 

]|P9NieHIK^|BAPTN« 

» HCETAIHSTXHNMOr 

enATTorcKAirAPAi 

VrXAIArTWNElKOPr 

()NTeC£Il£.>l£kAI£in A » II* 

M «»[HCKONAnoeifHCKeTI»] 



Vor Xlla i«t «in Blitt de« Kodex verloren i <)h vnr /.für I noch «ndere Zellen ireetanden hal>«n, 
weiü ich nicht | 8 xtipv((j ist möglich, aber wegen /.f.f a Zeile 10 unwahrBcheiolich | 12 f Ueid i4()ie)iai viel- 
Ivicbt Scfarvibfebler auH s(e/ou^ai A 61, 106 ] 26 Heid '^n'^i'' Schreibrehlcr | 28 Über dem eraten i (7) der 
Bau* «iii ■■ I ZwiMtMD ZuO« M niul der enlai|iaaiao Zflil6 tob XII b tind la 4S Bnchrtaban, alao S ZaUan, 

VW XOtt, T«riem | 



Zeilo 6 BQ etr «itf.«« ; ileid'^'-A /nyi , 10 BQ elc ttiyi;. : Hvidk /ci^ | 12 f Blleid etc itaX«- 
[Hrld '•-.u'i'. ; Boh add ooTinf | Ifi BHcid rl<' ts? tt,, Xnv'i-ivni. Boh in fm'a Channnn f 18 f BHeid «le 
)it;.;vjo" H'QXt Jo^.»-. f Iti B etc tTjv |ifv (iiav ; HeidXA'2 K. 2fl. 36. 42, -49, 51, 61, 'i.', -n, 0.'., »7, 

10k>, Ui, i«;,. '>2ts. 233. 2:i8 Alrx ArmMtiArmlUI am )uv | 21 f BUedd iipe^t« : Bob add ^loo \ 23 f B elc 
«V uT,.-. Ilei.l i|> ;ix,.i .'7 I II et. iTMpMtM; Heid iaafiM«t«( ff) | 

Delauwiiik, aavluatiata-ftMinrau: «le. • 
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(TUU M) 

:£Tü)( AXcK ACTOCTIAC Zteh 11* 

'CAPK ACTd ri.l AlKiON 

[An(>rKAIJ.SHM«IOMAl . Um 

|TtI)Np(A] P[&)pNHOrTHN 
S KAAHNK AIAIIOPPIV^ 

ArTUNTOrAIAgKS 
AACTHNMAeUKHN 
IIOTHNAieeeiIHN: 
nPOrnAXTACTOrCAA 

10 orcKAiAiAciweAAceH > Uli 

CeTAieNTHHMePA 

eKeiNHIsAIINtOCON 
TAfOIXANA.NAlOITA 
nPUBATA*rAACCO 
tt MeNAVlOTlAOrOC 

K'rsCTfNK AlEPtonPOC • Ui« 

ArTorceiKAAüNeNO) 

mONTHfONeCTIirAO 
TCCTHCANieCTüN 

n MicBONMQtHAnin 

AC«eKAieCTHCANTO^< 

MiceoNvoTHAnin 

AC«£KAI£(THCA\TO- 
l\!|Cf*0 \ .MOyXPIAK 
36 VlNTAAPrrP]Q[rCKAi| . lU» 



Die S vsriorenen Zailan «iod vthrichsinlich tlie Anbngueilen dic««r 6«il« geweacn | 6 f Heid 
B«M«t««« ScImibMtl« | 8 N«ch Su«t^v aia : f ] 32 n an«— M|im Hdd DiMogiaphia 4n«b BoMioMeilM | 
Swl«^ Zaila SS nnd d«r erataistniten Z«ilt VM Zmt ifad W II B o tb lUbl«, älM t tlOa^ urtliiMlilfa- 
lieh dU iiftiinmnw TOS XUXa, vMtaim I 



Zeile ä 11 «Sit *,-r,(i4';vTiii: HMdMAQ* ru- j,»||i4'j(iT, | 4 BHmd eU- tr,» (»ß*!»* rieo Bohltüaiwb om 
jL&'j I Ti BHctid etc aroppi'^ui : MQ '^TTopr|ui ] -^f B eW ai:^ip.;jv'|*u» tn'>: HeidR*l'XAQ aitop. ix'jtTj^ fou | 14 Bete 
UeidX'Compl om t« 1 14f U et»; » jiij-j'jiii»« Uei'IAQ TOB, ISJ*, 2S3 H^h om ^o; I l^f 
B eU- SoTi To< (iinftov; HeidAQ 26. 40, 49, 81, 106, 19X, 2.S3 AJexCyrilKAIe^ [ 2 p 404 llBohS.ili ö-,-. -tT-uvt.« 
«•« |U»<tay I aOf B «tc «■Msae^: UaulM* «Musas^t, Bah «tatafMtt, bftb tut ebeotsUa eine KoutrakUm 
■II MMMatW I 
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Zach 11 la— n 



U 



XUla 

liFA[ieiAOKiMio.Neq 
T|NpNTPi<»n()NeA()Ki 

VAC9HNril[e I'ArKON] 

» K^ieAABoxiToricTPliA) 
KOMTA APrriM)r( KAI 

eNCBAAONAirort' 
5|CT0.N()IK().NKr£IC 
TQXCONerTHPlbN 
10 KAIAnePPlI'ATHXPAB » Iii« 

AONllINJiEn'E!' \ N 

TocxuL\iu:^Aiür 

AlACKeAACAITHN 

AIAeHKUNANAMSCON 
IS lOrA.MiAIAN A.MerO- 

TOriHAK A1£III£N * Um 

KcnpocMeeiiAABe 
ceArTO)('Kernnoi 

M£N(>CAII£ll'oriIOI 

9a MeNOCAiieiPuiijui 

MeNiKAAioTiniAorero > iiu 

eEereiP(onoiM?NA 

eniTHNTHNTOEK 
ASlMnANONOr.MH 
» eUiCKeVUTÄlKA[l]TO 
AieCKOPU{C¥?NQN 
Or¥VI[HTHCHKAITO] 



Pio '. rrlorenen Zollen sind wahncboinlicb die Anfuigsieilen dieser Seite gen-rfii '2 !o>4u»v 
(B Mc Ji«n(i.ov) erjflln»! niich An»logie von Hf.tTl-lQ» (-jmovQ»! C2, 8C, 147, 19^. Jnr KaJl int ..[iriL hui MchichÜich 
bedeolMlo, t^I DnaBMAnc Neue Hibolgtadien 8. f!<6— 90 I l'<i<- K'nti' Zeile 20 igt -.n [lei i IiitiuKrapbi« 
durch HomoioMamhm | ZwiKbeo Zeile 87 nad der ent«rgfta»ten Zeile voa XIU b sind c« 43 liot hatabM, 



ZaUe 1 f B8eh<M etc «r|o,iat: Heid*Mtle^l>AQ«U tt, tt (oz emX «. 43, 4*. 61, 81, «8, ««, «1^ 
■f, n, K, 97, lOe. 114, 147, m, ISS. 229, SSS. Z». IMO, SIO. Sll OmiplAldBowbCrriiKA)«i)liOri|«DUlM6 
AtaMBAnnEdBohSyrobez ani|«cit | 8f B ito»|uiatii): HcidB**>'*MAQet4:8ah c!«ii|ia3iH]v, Bob i!omt|n3>ii)|uv 
AmtaH «inRH«/ I S BH*M nv ««»: A oro nv | 10 BH«jd elc a«ppi<>o: HQ*'>'1 «iiiK-f» | 14 BBoh etC 
ma.zx"si^: HeidK'' l>A(J W, 36, 40, 42, 49, 51, 62, 6S, 86, 87, 91, S.'j. 97, 106, 114, 180, 147, 185, 19ä, 8S8. 
m, 28?, 2S9, 240, 310,311 AldAlexKaiM!bSliiTMo»<iArmM8Armr-<lIt.S}-rohcx ^■.',^y,%■r^^ | löBotcTT.i.: HeldAQ 
23, 49, UV,. 1!-^ ','.i'J Alei praem toa i 18 .'V hrl i-tr t'-.-.t rrr. ;|. :■.;>.. ^ ^'.u.i.r.: miifio»: Held (abseaehen too 
drr oben ijulitrltia UUtiijrraphie; A96,106Alvx «eUün ^'ji|ir,:«o nacli 4»i«r.f.«j, Hob om K«i|jtviiu» ' 19 BHeidQ* 
eic -fitvo^ : Q* -jjfii,!.« I 20 f BHeid etc tü'.iii v.x-j: Q'vnl TTc-.aci.ixa I 22 B eti' i;if iipiu: HelilM"" ipoKtea ra»; Q et« 
praem tfm | 24 B etc -'M|isa»<v: Ueid -).is)ua««« I 26 B etc tiwffM^ow,: UeidAQ 40,43,49, 188.233 Ales 



XIII b 

(Tafel 26) 

(KATert»rNHKAlTiA Zaohllu 
(KPeAT40NeKA]eST<ON 

fKATA<^ AI■S'TAlK AI 
[T 0 ri C A iCT P] A r A A O TO 

ooinöiiii^iiroNTECTA • Ulf 

MATAIAKAIOIKATA 

AeAvinüiecTAiipg 

BATAMAXAtPAeniTQr 

to BPAXlOXOCArTOrKAI 
51IIT0N()«|>HAAM0N 

T0NA?5igNAiTür 

OBPAXlttKATTOT 

S H P A I N 0 M £ N 0 C ä H P A N 
U 8HCeTA!KAlO0*eAA 
MOCArTQTÜdeSIOC 

eKTT«A0TH9N00eK 

AH 

Tr*A(OC£T AI : 

AHMMAAOI OVKrsm • llt 

W TONJHA;:!.\?r£lK€eK 
TeiNflÖNOTPANON 

K AI»£M£A!0)NrHX 
KAinAACCtü .SILVA 

AFr^9N4tntp:>'iOr . 12, 

tt ^(roTiäHHiiTViji 

|iXHRo>cnpoerPA]c{AA] 



Di« S varlofMMi Zeilen sind wahrtcbelnlleb die Ao<anff«Milao dle*9r Saite g«wee»D | 18 nh>er 
der Linie Korrektor 4w Scbreiban | Am Ead« der Linie «in : mit Qiuntrich; ScblaO ttDMrea Kap 11 | 
M laUrponküon von «ntar Hnd | tt 0>aaa»T fjaobta roa der Z«U« ao«b Imm m koonen die Eadbacb- 
•«■¥m AO I Z«totbwZtil*9l«Uitr«iiMi|kulnMtovMZIVKdiid ttlTBKl^^ 



Z«U« S Ü rtc «xstj-i ;!!: UmdA 4'J, 4», H H7, al, 97, 10«, ISO, 228. 810, 811 AldArmF.,! ixtpiin | 
6 B»>>etc «ot|niivr,.ii;: HeidB* noi|i.ivo/tt,- 1 7 B elc xai: HeiJAQ 26, 40, 49. IOC, 198, 233 Alex y.t: u | 9( 
B etc nus ßp<i-/io>a(: HuidQ 23, 26, H6, 49, .'il, 6K, ^'t, 97, 186, 198, 22ä, 2SS, SSd AldBoö twi ^p«x<»*«« I 

ßp. I IG B etc xat iif»aX)U>« o fiatm: BMMltf^ fl^ tt» M» iS, 4^ U, 

M, 86, M, 106, 147, 186, 888| 811 ComplAles • tfM^ ostm» « ((ito« | 
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ZMh Mi-t 



M 



XlVa 

(Ml 87) 

01l< KrKA(üKAIcNTH| ZmIi Itt 
lOll'AAlAKAieCTAll 

neriioxHenii^nirKAii * »• 

eC'T AISV THHMcP A' 

S eK?jMlHHCOM[AlTHNJ 

OTMAieONKATAmAlT 
OrMeNONliACiToir 

eftNeCINriACOKATA 
IIAKONArTHNEMIIAI 
10 Z(i)NeHnAlSeTAlKAl 
eniCrNAXOHOONTAI 

enAVTHNnANTATA 

e*»NHTllCrHC£NTH > 12« 

HM£PA£K£INHAerei 
U icnANTOKPATIDP 

nATASWnANTAin 

n()N£N£KCTAC£IIvAI 

TOKANAliATHNAlTOr 

$NnAPA«PONHCei 
« £fIU£T()N(MK()Mor 

AAAIAN()li(i)T()rc 

0<t>HAAM0rC^'<'1'KAI 

HANTATprCTorCIU 

norCTCONAAWN 
» n.\TAE(J)£\AI.)OTr 

tA(i>c$iK4L)^i'<i^rgiM > IS» 

$(NTAICKAPAIAICAT| 



FQr diea« 8oite liv^n aocb die RvprodnkcicDSD der Timei, Ton Hecblib nnd da* Z><iAe>iii vor (olehe 

S. 1 f). Wilirend un*et Faksimile im allgemeinen \iel beaner i«t aln die alMtM BlplOiliilill ii. geben 

(bMonder« <lnn FakKimili^ '\tm Dahtim^ Z 1 und 26 ( noch einige UnchatabeD meibr als unser OrifiBa], 
mriieben uad 19- >J kli'ine BmchlldigauKen erlitten hat. Ich liabe die auf den Ititerea BtprodnktioaMI 
iefalteMi BodiiUbm oben barOcktidiUgt I Di« «in« varlorMM Z«il* iat wihraclMiiiUch di« AaDnisaMD« 
Mto gnimm I I f IViim* uhI IkMm leUaa so ab: [Xui« mim a« •« t] H i| [I*o>«u« («wt] | 8 «m 
■Mb AMrifl^ inm A4 4aL 4». 87. »1. «7. 108^ ISO, 11^ fM^ »S. SN, Ut AMAteqrt» nwa^lBiiMb 
{«•BoAMMiMMAnrarilaailufalNfg | tt Hiid •»« BdmlbMdv | «•««••( INMacNVfeto | 
Sril* «8 tttd A« iwnwpwmii Zilto wo XlVb ilad «■ 16 ■whitebi«, alw «hw Sdit, 
T«B XITbk mtann; Ami mp^aa MI» ab »AMInil» m XlVa | 




/«il« 7 B etc nvjiv; UeidMAQ etc «sii l B Blleid etc ilKt»» Q* t»v>at | 10 B*>>HeidM<' <> •}uiatt(rai : 
BtCAr «jun^nu | 11 B laMawax^*^^: BaidAUr HC niiiaiitix^iiven« | 18 BHaid ale «nafarnv: V niftjßnf» | 
M WBM MC lüv W: Bab p^M \ 
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XlVb 



(OM 88) 

[OirTOrCK ATOIKOTN'iT Zidl ttl 

lA Cl A H M e N Klü i I A .N T Oi K 
(PATOPlSIÖArT<DNe]NTB » 18« 

IIIMePAEKeiiNlUiHCO 
ft [MAIT011'CX| AIAI'\ D T (.' 

llür]4^4AA<^Nnri'yi; 

nAAAnrPOf'ENKAAA 
MHK^lKATA4>Ar0N 
1« TAteKAeSKDNKAI 
^EeTWNrMONnAN 

TA( TOrCA AOrCKTK 
^üeCNtsAlKATülKH 

ceiixinreTiKA«e 

U ATTlIXKAIfWCXlK' t IS« 

TACKHN«) M ATAIDTAA 

KAHtüCAUAl'XHCOnCpg 

MHMerAATNHTAI 

KArXIIMAOIKOTA.Vä 
ao KAieilinAPlCTWN 

KATOlKQrNTffiNrXini 

eVlTONIoÜANXAl » ISt 

ecTAieNTHUMEPA 

Kf(irNT(UNI]$i|r9<jL4I 
[eCTA10AC9eN)<D]f 



nr lÜM Ml» II^Biii «Mb dto to im i d ii h tio iw dar Statt gad M ÜMnn vor, i|L dta Bamitag 
wm lUiliHaibindia Silltt B S> W— 17 fib« 4Iim HMmb IteinodiiklioaHi «Iwm mhr •!• «OMr OiIgM. 
Oar ObMcbal fat otNn bamtnk t IM« «Iim nrioNm Mki itt wahnehdoHeh 41« AafkocinUa ili«Mr MM 
teweMU I 18 8Utt T hatte der Sdureibar soarat cin«n Mdem Baciutaben Keacbriebcn | 20 C Ut von enier 
Hand Ob aig w c hrieban | Hmd iiiiRa|t]i( Schreibfehler | 25 Kach •lern enit«n ■ vergait der Schreiber das t-, 
ob ifrlachen den beiden l«Uten Buchalaben der Zeile 21 edn ; U)>or;ir««i hrict>cn ist, wa^'' >' nii lit zu ent- 
aebatdan | V. WiLCini glaubt« auf dam Iin.mBi'acbeii Kakaimile in der Gegend der Zeilen 22 S recht« Sparaa 
ckiar Mhaiwi SctaUk m Mhmi Mut v«b «. VmmAn IMO | 



Hla • B ate «« Idkta: BM O, SS8 >k I 8f BIMd «ta wX^^t Boh«M wO^a^ | » B* ato 
t» iSi» «wi BaldMat>AQ Si, Nt M, 40, 49, 4<t 106, ISO, 198, m, m, 99», «40, 810. 311 CooplBoh 
BjinhäiH om tv iXin^ | ISBHaUala tufaXanpau I )i.i^ai.avitiu | 20 B eu: »«ipmtc liaMMQ ->t« | 39 BBaU 
«le «•« laala.*: QAntMBAfadd «t» aiaa* liota, r*" alc w Mm | 
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XVa 



(Ml 98) 

e[NArTOI('EN£K£l M ISi 

V[HTHUHePA(DCOIKOq 

ö)('[Arr£Aortrr£N(oi 

5 nj[(>]NAVr (OiNKfAlSCj . 12* 

TA! £jNTIlIIM£ PAjei^ 

eiNHziiTHcwTor 

eSAPAlilÄNTATAS© 

NH TA£l l£PXOM£NA 

10 eniAHMKAieKxecD • isu 

eniTONOIKONAXI 

KAieniTorCKATOlK — 
ÖrNTA( lAllMIIN'A 
XAPITOrCKAlOlKT 

u ^iPMorKAieiiiiiAe 
r0HT4Liin»0CMeei(; 

eSSKeNTHCANAN 
•(DNKATWPXHCAN 
T<»(AtOTONTAt$Q 

« ATTOrCKOIieTON 

(!)r£ll ATA Hill (INKAl 
OArNHHHCONTAI 

TOKCDeNTHHMePA > »ii 

M . £K£INIIM?rAAr-N 

99IÄlHSttGKoneTO|o 



Zfili- '2! ert-Hiiz; iiBr:. Ayl i>'s;> AI" Kür Zeile U — 27 i->l auch liat Oiford« Zacliuüa'Fragment 
«of einem l'crg«m«nt otw» des S, JalirhnndvrW nus dorn l»iji)m Ix-i GnKxrsu, An Attxa»drinn JSrtiHe Fraf- 
mtnt nnii olher Gretk Pupj/ri, Oxford No VI S. 11 f verglichen (Ozon) | 12 Am End» der Zeile ein Wort- 

brerbungiiRtTich? | 14 Haid fafumi Scbnibrebl« | SS Haid «peo (icbMlbl«U«r | ZwiMben Zeile 87 aml 
der eriterKAnzten Zeil* vm XVb llwl <■ UBoAfllBbH» alM 1 tnOlt, ■■lliwhalllllnh it» ' 
XV b, verloren | 



Ztile 7 B etc C^it)«» HeidAQ 28, 26, S6, 40, 42, 49, 66, (91, 228 ab aüa mann) 106, 198, 238 Coopl 
Alex praem tor> | 9 B ele HeUlAQ 26, 86, 40, 42, 49, 106, W Alex czipyofuva | 10 B elc •m 

l>.i])i: Held tü IKTjii I 14 f B etc oixitpf««; IIoidOxonAQ* oi«tif,jir,Lj | 15—19 I>er ijcnaue Appamt in dieaar 
lnt«r«ManU!i>t«n Sti-lli! iitisiere« Koilex »tebt, weil hier m miifaonreioh, im Kommentar | 19 M^'" » eto xvjioirtai: 
HeiJM' ii'Jt,rt!«i 20 B elf : UcidA 26, 51. 106, 19* Bob autoix. Q ■"■■"■■i I '-'1 B oU' aT.trn..: HeidAQ 

28, 82, 86, 106, 147, 198, 288 AlexDidym df Tnn 'i-p^'W I 28 I; n. v ,t,v: HeidOxonAQ^-'» ct-j.Tj 
B atc «M Kf^-: UaidOxonAQ 2«, 40, 42, 49, »1, 106, 19», SU Oam|>l cm t» t 27 BUaidBob etc to: Omd 
mm,n,W an* «» <^rill(4lM0AiHHBAfBBd6diM^ IS^ | 
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XVb 

(ÜM 80) 

[eKKonroMeNorKUi Sadi Hum 

[KOireTAIHniKATjA 

i^rAAc^rAACj^r 

lAHKA«]?A[rT;i.I N'llsAI 

» AiriTNi.JirKecArTWN 

KA^?ArT^C«{»rAH 

oiKoriT^K^eeAr 

THNKA! un-\ \ IKBC 

ArT©.NK.AeeArTAC 

n «TAHOIKOTN^eAN 
KAeeATTHNiKAI 

Airr.v A)K?cArT(i)N 

KAt»eArTHNKAlA) > 12>« 

rrNAiKecArrwM 

1» KAM£ ATT \f :<t>r AH 

'forcrMeioNk.AHe 

ArTHN:KAlAirrNAI 

KecArTa»NKAee 

ATTACnACAlAI^r , ij„ 

so AAiAirnoAeAeiMMe 
N^I»rAH¥AeeAr 

THNKAlAirrNAIKeC 

ATTONKAWe AVTAC 

6HTHH.^ePA£ljLei , 18, 

^iiANOiro]]i[e]90c 



Die eiiie vcrlorane Zeile iat withrEcheinlicL dip A.ifaD|.tizDile dieser Seite geweien { !< IT iet er^Mit 
nach dem gemeinaamea TyiMit Ton AQT rt<- di« !;r,::inc in>r iMt ».Wr iildit «IrJiar | II, !.'>, 17 InU riiuniuon 
(;) von erster Huid; die ▼•rhftltni»ni»üi,-'f HÄu.'igkcit der Interfiunktion soll wohl dor durch den flfltr wie-iar- 
kehreodeo R«fr«ln «ntjit<>henden Gef«l<r Ii-« Alurri" ü vdrlnugin > 13 Zwimlien «aft t^n- und rr./ Huid om 
-ta« fi»>.i) own AiDii aa* tan- diDcfa Uomoioteleaton j 20 Sutt des iwaitan I hatte dar Sebiaiber loarat T 



Sdli tff Wh wWtt dan tyvnm von B «le | tO BIUdMi ite NUw! >•* Tu» I ISf BHedd ate 
«All «M <hfMw: BahBih MOmi imnf d^iMim | lOf B «le «mm m miM. folMt: BtMAQ M, 40, 42, 104, 
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(Tafel 81) 

e[NT0)OIK0)AÄÄKAll ZMb ISi 

^r^lTÜICKATOIKOTCIN) 

lÄ^IHeiOTONPAN} 

T|OV[ONKAieCTAieN] > 18i 

» TH(HMe]PA[eKeiNni 

Aer^iSEcABA(pe[ei$9 

AeopeTCmTAONOMA 

TAT(ON£IA(OA(ON 

AnoTHcröCRAior 

1» KeTieCTAIATTON 

MN£I.A KAITOrCU'Sr 
AünP(><MITA CKAI 
Ty U iN A TU A KA» A l*Tü — 
eBAPttAHOTHOrVC 
U KAlSCTAIEAN'nPO , 1J|, 

«MTercAMuceTi 

KAiePeUPOGATTOlff 

omiPATTorKAiHife 

PAXArToroirexxH 

so CANTeCArTONOrZll 
COOTIVeTAHCAA 

AHCAfEXuXiiM ATI 

KTKAlClMIIOAlorvl-N 

ArioNüUHPArTor 

«B KAIHKHPATTOTOI 

rf??l|?lHlCIANT£r \riTO- 

leiTTttD PO « 11 T e r e ij 5' 



Blatt XVI hangt mit Xl\ zusammcQ | B«i üAle XVIs hsUO dar Schreib«? einen eeblHhln Ttf | 
6 Heid m achwibfehler. vgl oben IV a Zeile S | 16 Heiil -fi|na« SehmblUiler | 18 i Heid ^^/^fm «nm> 
flehnIbfkUar itett -»ijl^p aur«» | FOr Zeile 21-27 iat anch Oxon (vgl die Nolls n XVa} WÜliaiMB I tl BlU 
•ee MnibMItt, «ikhncbeiaUab etatt -wt (g^ 68. M7) | ZwImImb ZmI« « and to MtHilnUa SiOe TW 
ZVIb iM n 17 fl w J Mtrtw. alM aiM Mh, tartoiaB | 



Zeile 1 B «te T« tarn: HeidAQ M, 40, 42. 106. 239 CoinplAlexItBofaa3miha t« t» oiw | 1 ff BHeid 

rl<i . . . -i3)i<iv: Q 95, IM, 185i Sil om | 2 B elc ■!•;•.-; Hiidfl*' n tr,;; | 3f B etc fu 't)» |iiTamvT;2w xat 
ti; -.c, /«pfSfLOv: HeiJ^I'' ti5 w pay««fiov [pavn3[ir., »utt /mjt^vi'yv haben anch Jl"^ ''A 22, 23. 26, 36, 40, 42, 
49, 51. 62, 6S, m. ST. <tl, 97, lOß. 147, l'J-', ns, 2:il, 23>', 2:!9, 240, 310 AklllSyrohex] j 6 BHci.lBohSah itc 
oa^m.j* AQ 10«, IflS*. 233 om | Ii liHeiil et. ■.l'j.ft,, lU^h comburtun | 17 BUvid elc o/j«»: AI'"'' ai>«v iv 
T» . i ,;',T. citov I 22 B etc «!t: HeidAti 2?, -.'3. 20. 40, 42, SI, 62, 106, 147, 198, 231. 288 OxonAlex tv | 
28 BHeid ctc niiüf^iooziv: M< '> 49, fi2, 106, 147 OxoaCompl ao)M»it9Mi9w | 25 BUeid «te ot iiwr^wvn« 
MTov: Boh om I 

Manaae, Sipaniiala-FngiMala ete. * 
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ZMh 18t-t 



XVIb 

(Tafel 82) 

iHMePA£KeiNHKATl^ Zacb 18« 

[ICXrN8HC0NTAlÜH 

(npo*HTAieiiAC]Toc 

ieKTHCOPACS|ö)(CAirTOr 

$ eNTiä)]npo<|>HTer£iN 

ÄTTQNkA(£NÄfgON 
TAIAepPlNTPlXINHN 

ANetONeTSTCANTO 

KAiePeiorKciMinpo » Ut 

10 4» H T II C £ r (1) i 1 1 : o T 1 A ."^ÜC 

ere.NNiigeNMesK 

NeOTHTOOMOrKAI • 18« 

ei'o)iii'()CArTuNTiAi 

VAVrAIArXAIANAMe 
U <;ONT<DNXe|I|f<pNGOT 

KAiepeiAcenAHFHM 

eNT(0OIKÜ)T0)ArA 

IlHT(0MOr:PQM<l>AIA » ISf 

eserePAujie^iioN 
» notveNAHOTKAien 

ANAPAIIOAITHNAV 

TorAereiKüQANTOK 

PAT«OPnATA80NTON 

TONnOIMeNAKAIAlAC 
«i KOPniCöHKOCANTA 
nPQPATAKAISIIAZW 
(THNXeiPAMO r£i.I( 



nr Zeile 1—9 ut «ach Oxon (vgl die NoUt zu XV a) verKlidMn | Zall» 18 Had» jtM «in : | ttf 
«w TSV Dittographie | Zwiacben Z«ilo 27 and der rratergllntton Z«il» VM ZVII« rfnd, BMh AQT «IB 

iD, wahncfaeinlich ca 83 Buotiuiahcii. «lao 8 ZtUen, verloren ] 



Zeil« I f BHbUI etc ww.ix"*- f'Oxon «a«N](Wifr. | 6f BHeid «-tc «-Sdtjvt-i; : Oxon «v?ij'ju>.-;'«i | 
7 BHeid tipfiv: Oxon !>fj(^t.. I 10 ff BAchmK elc lim «V|M«o( i^Y'^^H'^'i '(V 'f" ''l*^' ^''h^uxtiK 
■p*n|N* |u (Acl»nKfi«l> «dd Dfui hat mich gttthH] n vnnftf fM: Haid AUF 26, 4». 106, 190, IM. 2S3, SU 
OooqÜOIabSah om >pi>iCojuvo( bis av^puino^ | IS BBohBaii Bte tym: B«idAQ »pa, | 17 f BIMd etc » 
•TM^: A m) 4«, 4^ U, »1, IM, SS8 OcHplAfanAnallBtoiMawlionBoliBth «w «^wni«« I 1»( 
IMdu^ «ite MC ^JWi^ nTTi ut l^ in 

n r BAteKTs^Aitn* (A*mK «iiUfwf} ^?nMM*^fr^«)^^ nkttTw^Wi! 4i, vt, 4», n, «al »1 
n, M. gs, »7, 10«, im, i47, tw, iw, tn; m, tn, «n, nti, ui AUtt^wHnhm mImv (Bah «luad 

■Mon I «8 BBoh «te ict^;»« : HeidMc t> «x«; aQ 32, 26, 9«, 40^ 41, Sl, ft, «!, Mt 81. M* 91, lU. 180, 
147, 185, 196, 228, 2S1, 288, 239, 240, 310, »II ComplAklAlaxTBalfaillAnnllffliayniliuadiAeiiiiiK ««itt{«v t 

24 B etc -loiK ro-iisv««: HtuIHe ..c.bAQr 22, 23. 26, S6. 40. 42. 49, 5t. 61, 62. 68, 8«, 87. 91, 95. 97. 108. 114, 
ISO, 147. 185, 198, 228, 231, 233, 23», 239, 240, 310, 311 Com()lAldAlpxJü»tinMG«orgSlaTMo«iIt8yrohoxfioh 
SabAehmK -rov ioi|iäv» | 24 f Ii «tc i/ ^ 'i |,i i -u v,ii5»<-f.(tis»Tj5f,',tai « «fv-atx, llüidjl" '>r 36,49,61, 
68. 87, nm, 97, ISO. 193. 228, 311 C,j:ui.iAldr^ab;V;AiliqiKÄ iiao»opaia»T(tiiwav, K«: • 22, 51, 62, »5, 114, 147, 

185, 2oi, L':^s ^i,.xor.r'..»T,Ta,. A 2^, Hi;. 106, 333.' 239^ SM AI«JMtliimi»ll»teaB4«hTttV><sa!yi<fc«KBQ> 

t!as»«^«t3<H;3«v:ai, 40, 42, 240 tM*afs:-s^m<a. \ 
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xvna 

(Tafel 83) 

§|PAeKeiNHAereiKOTA) £Mh iSt 

ArioMePHArTUüj 

ecioAeepereHcei 

nnWI?[KA]eiTieii 
6 T04?TPIT()NrU9A$| 
♦eHCBTAI^N^rTH 

KA1&IA8«T0TP1T0N • 18 t 

AiAnrpocKAinrp 
(ocArTorcwcyr 
10 poTTeTOAPrrpioN 

K.AIAOKIM(i)ArTOrC 
0)CAOK1MAZ£TAITO 

xprcioNAriüvei.iiKA 

AeoeTAITOONOMA 

IS MorKAierwenAKor 
cüMAiArTa>KAiep(t> 

AA0GH0r0rr0Q80Tl— 
KAIArT008PeiCB09C 

MOriAOVHMEPAieP , 14, 

20 ^üNTAIurOKAliMA 

iiePiceHceTAiTAC— 

KrAAeN(;oiKAiem , 14, 

Cr.NAEWnAN'TATA 

u qqä$¥(on&aiaa]<dc 

SrnAPHnOAICKAIAI) 



Blatt ZVn iMagl Bit ZVm tamnam | IMI vnr d«r «ii« miHi« i W h aocb MatM iiilMi— 
kat, M Bidit nmhnckaUM | MO» 1 {1* «q «HiMp* mmm)] fmaM uife NK-bAnifHlMEBth iIb | if 
BM Ktfmo BobNifaMdtr | SOBiid «o SdneibMiler 1 11 MMb g ■»PeMu 4» giP» Mtwlat tto T| 
0lfich n itahHi ] 



Zeile 2 lUIei.ivW «tc «orr,«: Q om onif,? 4 Il«»>Hei.)Ci» .«).f..;.n: B'Q*«A tAi^ti | 5 B»^IIeid «Ur 
MaXti-: B*Mr -it.^'k:- I 10 BM« b -fov.^i. HeidM* -pojtf 15 B etc lafui: HeidAP noi ci» | 17 BII«ia Ate 
Mit»: <)■ tMt I 80 BUtid Mc tm Bob qirickl itrHtn | 21 BHaid elc -|i*f(a>i)Mtai: M*A «te -|Uft»>n)M*i« | 
nr B tto m «mU «••: HM IM, >11 BOA um «m | » B «to «nm: WMkV mm w | 
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XVlIb 

(Tafel 34) 

(APilArHCONTAlAlOq Zadi Ht 

IKIAIKAIAirrNAIK] 

leCMOArxeHCONTAI] 

[KAieieAerceTAiTOj 

» [HMICrTIlGUOAe](|)C? 

[eN1AIXV4[Al«0IA0I4? 

KATA'A'OlIlOlTor 

AAoruororMuesu 
AeopereooiNeK 

tt THCQOAeQ)CKAl£Ee > !«• 

ASrCSTAlJrT'KAinA 
FATASeTAieNTOig 

e«NeciNeKeiwoio 

KAÖtoCHMePAinAPA 

u TA5?(0CArToreN 
HMePAnoAeMor 

KAI0TB005TAI0I > U4 

noAecArxoreNTii 
uMePAeKeiNueni 

90 TOOPOOTOONeAAlttN 

' TOKAieNANTIIÄTT? 
eEANATOA (l)NKAI 
CXICÖHCeTAlTüUPOC 
T(|»NeAAIONT0HMI 
9S CrAriOrnPOC ANA 

TOAA<.!isAlT"'iM|cr 
fCANXAOGlierAG«OA] 



Dia ErgtBXOiig dar Zoilen 1—4 ist ao«icher 1 Z«Ue 2 lecbU in d«r HiUe des Doppalblatta« Boch- 
•MbwwtoT I ao Vota 4n • tw afac «Iii WdMat | 



täOm • B «te -KitfHfaw; HridNAQ -MfiatMi* | M B «o -«Mpiis BMA 4» SAO) ' 
i||itf«c, Bob •« I ISr BBlUlM «I» n> vq i|rup« nMvi|t Hb «B | tlff BBaid ita w ' 
•KoiMv: A Ml I SS ff Bah om Ml vit^ani: bü> ßa^il. tu>« Isata Ven S un Knl« | M ff B ♦■>—■■¥» StMAOT 
tt, aS, 40. 42, 49, 51, es, 88, 108, 147, m, 828""<, 881, 238, 888, MO Of»p 

I 
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(Tafel 36) 

P[AKAlKAlNeiTOUM) ZlUjh 14« 

i[crToroporcitPoo| 

irorPANKAiTniiMicrj 
Ar[Toriii'()CNOT()X' 

• KA|[eH«PAX0UCeTAlH] > Us 

*Ar^[r8T(»NOPettKMor} 

KAI?rK<>A \H«IHC£]T[A1J 
♦ Ap^r^gpclüN^CDC 
ACAHAKA^Ü)C£Ne« 
10 f ArHeNTAICHH$P4i|Q 

TOVricMOreNIIMEPA! 

eyziüiBAciAewg 
lorAACAiHseiSDoffC 

MOrKAMIANTECOF 
« Ari01.MöT.\rT()r£.N£ » 14t 

KeiNHIUHMePAVVK 
eOTAI«IDCKAlTrXH 

KAinAFOCSCTAIMIAN > Uf 

HMePANKAlHUUePA 

KQ>KAIOrXHHePAKAI 

orNvsKAinpocsc 
aePANecTAi4>(i)c 

KAieNTHHMePA^K • 14« 

» eiNHeseAsrcEXAirA 

a>PZ(üN£H!.\I.JMT() 

»iigirj^irTloreicTiHN 

^[AAAOOANTRNnPOTHH 



HMtXVm Ub|* abXVnflMnuMn I ZMto IfDtoBignun«« MaMMMT. Dm Oi^Mt 
MaiM «twM mähr als der Lichtdmck | & tfvfftei^iflntu Twnratet Badi AQ ate | 6 tav mnDnlet bmIi 
||i;a,«LbrTM«t« I 7 T MraatM nach B*'H)> | Uf B«id v>f<H* BOinibMiler | FOr Zetto l»~tt8 M aoeb 



Z«U« • B «te ImsI, 99 Boh Im»V, H«idAQ SO. 40^ 49; 49^ M, BT, M, t7. 10«^ 108, 238, 239, 240. 
SM OunpUMAIexEuaabimliSAmEdltSjrTobes AsoniX | B «ie *«{ tvfp«x»i)aMM: BrfdAQP'id 2«, 49, 198 

Boh ota I BHeid etc ««Ku«: M<^ >> etc ov Tpaitov 10 BHeid otr iv rtti T^p«t«: Bob tu die, *> etc axe 
cposatnoo I II B e<c oa^^on: Held <)i9)ioa | 12 B etc O^iinn: HeldB>> OCio'j | IS BHeldflah etc a^iou Boh 
«n>>'M BSMuAnt ptc xdi i3tai HeidAQr 2G, 40, 49, 106, 198, S.tS Iloh <>n> IT KUaid «te Mt: «BMnr 
Ant 22, S6, .'j1. (52. SB, 95. l«n. 231. 288 Kawb81»vMo«|UVul|t aXXi BHeiJFnh etc .; >/t,i r bAp-rt^ln 
SMprAnt 2Z, 23. 26, 36, 40, 4L', 4.1. r,I. 62, 68, S6, 87, 91. 9.5, 1>7. 10«, IHO, 14" '<^"t, 228, 231, 2X8,239, 
310, 3U ComplAldAlozJSoMbArmMäAnDEdSlaTMoaqOatrogUVol« ^oxo« | 18 f UUcdd etc juay r^jitfav: A 43, 
M; «8; 91, IM^ 147, IBS AlwilhMinM pm ^uf« | tt BBridBIIarAat «la «m! A «■ | 
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XVIIIb 

(Tafel 36) 
[KAlTOUlUCrATTOr] 

refOTRireAAACOAiq 

[THNeCXATHNKAieN] 

[eepeiK AioNeAPi] 

iecTAiorTü)CKAie]0 

rrAiiroeicBAciA]$A 

[eiUlUIAICANTHNTHN 
I^AieXTHHMePAfKei 

NuecTAiKoeic^Ai 
TOOljlOHAArToreN 

KTfAffiNnACANTIIN 
rHNKAlTHNePHMON 

ADorABeeeoopev 

MWNKATAXOTON 
rSfl^lPA MAAS £111 

TOTTorTonorMeNei 
AnoTHonr A HoveNi a 

M'jNeCH'TIICIirAHC 

THCni'(i)THC£ü)CTHC 

Tü)M"(ÜiMtt>.\KAI 

ettCTornTProTAN^ 

MeiiAewcTcoNrno 

A]^NIO>NTQTBAClAe(OC 
K^TOlKHCOrClNeN 

4rT9KAior«:eoT4.i 

ANAeeMA?T«KA[KA 

Tgi[KHcei[ABM]u$ino]i 

•OITOCKAI ATTIieCT A I] 



> 14* 



* Mn 



» 14u 



(» Mit) 



5Se?I«t 1—4 Die Krii;4nnjn(c««> »in^' unmiher | I.'j Ci>iT •, l in QoerBtrich | Ii* c int von erater H»nil 
iilitT 'ift Zeili.i n:ic!,j;e:rfti;en i 20 Statt ■. in yiu,-.,-«; h«tt€ der Schreiber iiiemt ■: f;e«chn>!l>en . (l«r Qocrli;<lkijn 
dieMB Badutabsoi iat too U>m lUnn durch Puukl« «1» uDgOltig erkliut worden | 21 Der Schreiber wollte, 



Zolle 8 B etc iv; Heid practn «ai | 11 BIl«id etc xg»Xmv: K' »AQ 22, 26, 86, 49, 51. eu» V», 

M, KM. iw, UT, n»,m,m,m, ni EuMhiMTni$THßOgmii^ja>»^^ »»x«» i 

U B fto t^t fltfdMo^*A IM T»t^ Q 4«ltM|S»leliMbi«Mr«ttli: «tahaMril|>V«iutailMlPMMm | 
tSf BBaidUVUI^ «te PkNHw: M Oamm I 15 BHMdlUM •«> Vafwt M fSmuot | IC B Me mm» T 
IM mw, H«U teatea «obm^ tnW ttMW «aU ali OMiaimpbte n bmHilai ni tw «m n ■AtcOmb M | 
U B «te <•« «>'> Tosoa: BaliiA<)r M|«kI0<,IM!,aaakMOBalioa«w tmw I It B «le ci|c mHiic? 
HM an rr,« nXt,^ 26, tW «■ ««( mXii)c I W BHrfd tte imv: A ob | Uf BBridBoh «la AwfMiK: 
Sab JmmI I ttBHeidale m«: Aatcs« rac | <4 BBeid tte wmnr^tMi«: Asmwmmw | tt f B tie «wAip« 
•m t«««: HeidAQr W» W, SB8 am i««» «m^irui | 
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XlXa 

(Tafel 87) 

{HnT(DCICHNKOVe[J £m1i Uu 

IffCUANTACTürCAA) 

OprcocoienecTPA] . 

T[eTrAxenir.ars[] 

» TAIKHC'OMAIAICAFI 
K?<;[ArT<ONeCTIlK01 

T(pNAm{Neni|Toro 

nOAACATKONKAlO! 
0«eAAMüiAn'ä)N 
1« PTHOONTAieVTttK 

OII(pNArT(ÖNKAI 
HrACDCCAArXON 
TAKtlceTAISNTÜ) 

CTQHATIATTipNKAI > 14» 

IS eVTAieNTHIIMEPA 

eKeiNHeKCTAcic 
KrenArTorcMsrA 
AHMieniAHWeTAl 

eKACTncTHc?:eiPoc 
w ToriiAucioNArTor 

KAICTMnAAKHCeTAI 

xeiPATTornpocxeiPA 
TornAHCioNArTor 

KAI lOr AACH APATA » 

n seTAieNiÄHHKAicr 

NAS£ITHXIC)frN 
OAXT(pNT(pNAA«N 

iK rj ü A 0 > X p r c 1 0 N j . 



BMt XOE hingt Bit XVI «muiiimb | M« If Dto BriMmiifm ifaid nrfdMr, abm» SB | 



Zeil« 7 B etc «s; Ucid>-ilAl^ -.'6, -10, -ia, ^fi'""'». lOfi, IP'^, 233 a-jt«« ist | 7 f BHeld elc to-j« 
«0«'»; l>W 22, 28, 3G, 42, 51, 62, 86ni»ni, U7, 231, 238 rumi-l -i,v ro'.ui. lOBHeideUi ix: A i 11 BHrid 
elc orniv: Boh ««»v | 17 f B vtc mtoi-Tj ir. »•■:',->;: HddACtl' 2ö, *2, 10f>, W, 2S8 «s a'mui fttt«'^"'. ' 1" B etc 
ti;iTj|i-;»vta.: HeidAr 198 mtXiifi^itra!, Q 2ß, 40, 42, 49, CS, 87. 91, 97, 108, 228, 310 AM .ü..>.t>i-/i , 21 
BHflU elc gajMitAsitMm: MA WMilLwnistwc, Q^M Ki»«X«mj«K<u i 88 B «te ii) V't i 88 B "(c tiq» 

XMp«: BMAQr «», IOC, 1ML «S x»»« t U BHsid «ta AQ «1^ IM. «t • Iwtiw | 



Cacb Hu—u 

XIX b 

(Tafel 88) 

[KAlAPirPIONKAIli Zach 14m 

[MATIOMONeiCnAH} 

|eüCC<t>UAPAKAIAr| • 14u 

[THeCTAIlinT(OCl]C 
[Tä)NIHn(l)NKAlT(l)18 
tHMI0N4DKKAITQ»]N 

[KAMHA (ONKAIITO) - 

ONTttNeNTÄlOnÄp 

eMBQAAirSKEINAIC 
KATATHMlTÜjgiN 

ATT^NKAieOTAlOOQI > Mi« 

ANKATAAI*H(0C'1\ 

eKnANT(i)NTO)N£H 

Na)NTÖ)NeAMUNT(!)N 

eniiXHITKAIANAVV 

CONTAlKAieNIArTQ— 

ToriipycKr^iHC^I 
T^B^<;;iAei8:a}nANT 

OKPATOPeiKAITOT 

eoPTAZSlXTIINSOP 
THMIIC'CKH.NÜUll 

riACKAieCTAlOCOI » M« 

eANMHANABCDCIN 

eKnAC(ONTü)N*r 

TfOTlWQPWNHCAi 
TC0[BACIAeiIKi^QA(NTO] 



Zaile 1—9 DU Bi irliM > >w i iw4« (?) •m nchton Kaode ■vntg» ich aidM ra d«DlM | 1—9 Di» Er- 
liadnuMMr I 18 HM «kv MnAMdw | » IMa BqiMn« M ■mUmi | 



2dle 7 f BHeid etc xm ta.v »^..v Boh om | U B «e m»: HtklA 49, IM Compl «v | BBtM «te 
«m^iip: A im rnftaNw wm | M B «te mww; BaMMAOF «te mMw | 
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XmIi Mi*— n 



XXa 

(laM 89) 

KT ATuriKAKiTTOI] ZMh Mit 

leii&i.NuiciiPOüTeeu] 

|CONTAieAHAe«rAll] > Mm 

[AirrnTOTMHANABH] 

IIH4ieeA»neK£iKAi] 
emuoriüicecTAiH] 
nTOC)(iOHNn]A|TA]99[il 

OCA£ANMHANABHTOr 
e^PTAgAlT^NeopTH— 
TVCCKVNOnHriACAT > Hu 

THSCTAIHAM APHA 

AirrflToris-iilnAM 

APTIAnANTONTfDN 

eeN(pN(M AANMH 
ANABHT(n cOPTAC 
AITH.NeOPTH.NTHC 

O^IfVonpriAC^NTH > Mm 

HM£p,Jl£K£INH£CTAI 

ToeniTorxAAiNor 
ToriDBorArioNTü) 

f&nA^TOKPATOri 

KAieC0NTAI0IA£BHTe 
COI$NTQ)UlK(OKr(pC 

«lAAAinponpocffi^Qr 

TOTHVCiACTnpior 

lKAI£C|TAlI.IAeA£yHg • Mn 

[eNlÄTTHKAieMü)] 



Zeile 1—4 Die Eigutangon nad muieber | S nttt Teimnlei aaeh AQTBoh elc | 6 taanii ▼anuntet 
k A« tle I « Dto mttWHH m omMmt | 



U BHtid Me mw: A 40 Mtn* | U BBiM «le m«: m*Q ec | BHatd tie «*: «AF t6ii 

. 40^ 1^ n, ca. 86t tti, ni, «n MV i le b «t» tn^t hmm>.»a4) si, aa^ «o^ 4I; in, n, 

n, MIk IMl MT, IM, ns, 881. 233, 238, 311 Kiu«b .v,?-., «m | » B tw püiNw: BM tM» xoAww j 
tt BBM ete ««ww|Mt<i()i: ««.(.(t} 87, 91, 97, 130, (238,) 310, Sil AMAo^ M | M BHÜd IK-««IB mi: »• 
0« I 23 f B eie Xi^^i« iv: HeidAQr 40^ 41; 4», 106^ 198» S88 UfipH W w | 



M 



2Mb Uli 



XXb 

(TaM 40) 

pOTÄAAriONTWtsfo ZMb Un 

IHANTOKPATOPIKAIJ 
[HBOrCINnANTeCOi] 
[•TOIAZONTeCKAI] 

» [AHMIi-ONTAlSEAriTÜ) — 

(KAieVHCOrClNif N 

ATTOI<?KA[ior!«SOTAi 

XANANAIOC QrKoTI 
£NT(OnlK(i>KTnAM 
10 VKpAiyPOCeNTH 

. H]iePAeReiNH:«-g 

ÄAJ^flAgi-l— 
■ * - 



Zeile 1—4 Die Ergftninngeii aind unsicher | 1 it.-ji vermutet nach AQP etc ' /Tujovxat (Qr»»W 
X>y)>«v<«i) vM-matet, w«il BM «neb MMi Ui« SehrsitHiiis -ji^- li«bt | 9 Uoid ü« Sehr«bf*blar I 11 Nach 
HiiM| «im : f I 



ZcUe 8 B ate Mi: HaUAQT M. 4». M, 10«, IM^ OS mmm | BlriükiipliaB: BtU Z^(aifw( 
MW Q Z«iapui« I Htid Z«x*f»<s ttar T «hHibt Oon* S t un n m MUmm mt uHut m a fngmim 

ftmtm m UUm mt jiillnfiiiWi «wIMtM taii«l*«wi Oryptoftmte^uit, Z, Mu m t tmT, fl.MO: QuodmtatitM 
iiii M i llf i mmmUk wrföw Jiwrdlft «Miliir /Wim «cwyBtww, <* /ort» Mm Mar «nK mmm« propkctat Mukt 

ÜMStAf ttMftt flMlf^ Mipiri^pBViltf ttflMMMI I 
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XXIa 

(XaM 41) 




[MAAAXr.U IBAIIMMAl Mil Ii 

[AororKreiiiTüNifiAj 
[eNxeiPiArreAOT] 

AriTOrö£C«£AH£ni' 

TAICK APAlArVMCONHj » It 

FAIIMK ATMAC Aerei! 

J^<^lAieiUATeeKTiNij 

HrAQ(HOAOHNACOTKA| 

A£A*iOCHNHCATTOriA) 
10 KÜ)BAer?lKl'KAIHrA 

nHf'Afo.MAKü)B:T().V^$ » la 

HCAreMICHCAKAieiTA 
EATAOPI.JlArTQVSlC+A 
NKMONKAITHNIyAHPONO 
U MIANArXureiCÄQMATA 

ePHMor:AioTiepeiMf » u 

• lAOrMcAKATeCTPA 
nTAIKAI£IllCTP£1'(0 
M £ N K A I A NO 1 K 0 A( »M HC fl> 

TAAeA?r?lKPnANt0¥ 

PATOd' A n'uldlK (lAOM^ 
C01Cl.\KAI£i U)KA i AO 

m r£TAlArT()H'QP|A;JlNp 
MiA( KAIAA(.)(;£«I>0N' 
nAPÄT£TAKTA!Ktc£(DC] 

A|(ÖN0CKÄ'iui^9lAAM0IJ » 1» 

iO)' N 0] T ;u N T A IK AITMI 

N ei[cepeiTeeHerAA] 



Im Malachias ist die Aufmcrkaaiukeit des Sthreiben« uterlnger uiid die Scbrifl wird »eblechler; «Ii« 
Z<!]>:i w"Tili-h ianjriTf di« Zi'itcn/.abu-n drr StMtrn Kr^^ßtir. \'u'II<*irht «TkUrtin nirh dir IftzU-r^n Kigfiitiimlirh- 
teitTi. aus dem Cw^taude, dnü dem Sctjreiber nur oocla ciue begtectW Zahl von Bllitttrii am Emle dt>B 
I> xictn; rL.;,b<;tim lUKi'fiotn «Land Am liiiltcn Kande obeo ein rnlier Zior*c)>n0rk«l | Zeile 1 If lin' KrKlltizuriKen 
siu i nuBi' Ler | II NiK'h I ii'^ß ein : ? i 12 Ilvid i'.Toi- Scbieibfehlflc | 18f Haid f avt3|Mv Schieibfehtoi | 

](. \,u \, .-,,,.',1, ein : V I UU tlri,! I'.S'. iu- S.dirv.breliler | 17 IImiM« «dW Umih« | 90 « VOT •fl«A^(IU«l^ 
ilt uawabtadiainiklt | 291 Di« Ergttniaiiceii aiod onuctiM | 



Mto 11 BHaidate l«u>ß: M I<>iu.ß Xrrn i? | IS BkBaUQ» iiumiM! B*Q*A ii^itrr)«« | ISBHtUMe 
l*)uta: Boh etc S»|>.-;iTi> I 17 Blleid ote l<eiiti<ii(-t-T)B: Bob SuiUMm | W B tfiffMt: fMdll'' ^ i|>T,|iiu^>iia(, 
N>' • tpiuu»juv<t< ooni^ AQ ete i]pTj|uo|Uva( | 88 BH«M «te -aaoai»: Qj» -«hoi | BHMd •!£ Mi r(m : Q «ai« | 
» BH«M <«• «rui; Boh Km« | 
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Ifal 1 



XXIb 



(rNeHirornePAN<DTfl»ii] (Mai i») 

[opKoNTorinÄrioq • i, 

lAOSAZeill£TÄK]AI 
(AOrAOCTONKiVjAr 

I (TOTKAieinOTeii 

[Mier(on«ir£rTiN] 

[UAUäAMurKAiei] 

(KCeiHieronorecTiiir 

[o<^,o Ii ooMOirAerejiKD 

M riAM uKPATWI'r.MSIC 

QJie!'£lCgi<l>AlA|ZON 
T90TQOI«OM4LMOrKAI 

£inAT??.NTi.Ni£«i. \r 
A I c A .M e N r o y .\ et m a c ü r 

» DPO^'Al'ONTeCin'OCTü * Ii 

eTC|(A)QTHP10]^HQT4r 

TorcHAicrHMExnro 

KAieiIlAT££.\TINl 

H A K' I' H C A M £ N A T TOTO 
« £NTWA£r?INVMAC 

TPA IIEZ AI^ VE^orASN 

(pM^MieCTlNKAlTA 

en|Tie$H9NApp<DMA 

TAe?Or'>?N(0M£NA 
IS [AlIOTIEANnpOCArA » It 

irHlT?Tr4'4^QNeic 
t8T0IA]9(^r¥AK0NKAI 

[eANnporAirATHT? 

(XÖ>AüiNHAPP0)CT)9N 

« [OTKAKONnpooArAre] 

{AHATTOTffiHrOTMe] 



1-» Dia giglM^ iM VW vaMut | M Dm SehnUMur Mhilab 



Srito tif B tto i|KMp||uni: HaUK« «.»>Q tl, ttj, 4% 4«, Sl, 05, ISO. 18S, I9B, 2SS, 2», Utt, «1 
AnallSAimBdfl7nlMK*''Boh^ tt«i>Stvi>|un}, vgl dl» Varfuln t(tiit«MB(k>vi) ond •(«»••vTiiuv*) bei V^Mwa | 
It mm m »«av: q> .«i l SSir B «te ta .<iti»«f»«ai •twln««««: H«UAQ 9«, M!, M, 4*L 9»mut. IM, IN; 
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XXUa 

(TkÜd 43) 

(Nttcorenipoc A£H£| (lUi») 

(TAIATTOeiAUMWeT] 

(AinpocnnoNooTAe] 

|r£lKrnAXTOKPAT0)P] 
t fKAINr.\£EIAACK£C»ei » 1* 

T0DfPOC(0noNT(ir«Tl 

r!^Ü)iNKAIAeH«HTe] 
ArTOITTEN'XePOINrMöN] 

riro NENTAVTAi 
II ^lA^Mf [OUAieHrMCOM] 

nPOCOUATVCpNA^rfl 

Kr'nANTPKP.\f(r)PA|()Tl » Im 

KAIeM mINCITK AICHHgo« 

TAIHfPAIKAlorKAN A 
W f eT^tpÖfCIACTHPIÜN 

JIOr:A(DPeANOrk£CTIN 
MOrH£AHMA£NrMIN 

Aer^iKcn^NToKPATWP 

KAIfTCIANQrnpOCAe 

10 SOMAI£KTQ)NXSIP(pN 

rMWNiiiQTiAr.iÖAN.ji . in 

T Q Ä (p N II Ä ! < ) r : £ (I) ( A rc 

]lifl(l)]jiltQUNVMAMUr 
4$4QSA0TAieNTOIC 
tt $^^reciNKAI£NnAJiTI 

Tono)»rMiA.MAnpbc 

■Ar£TAIT(pO.\QMATI 
VPVKJLlHTtl-^lSAHAp A| 
[AIIOTIM£r(ATOONjOMlA) 
W M org j.|T()lC£H.\£ClN 

iKAINrNHeNTOAUAlj > 9i 



Z«Ue I — 6 Die ErganiDugcn gind unm nnsicber { 2 ü'/to vermntet nach M<^*AQ, Xr^'l'ittti den 
aonatixen Oebnucli von Held 8 a iat link« lierkui(er0ekt | 13 « wa ADfAnx bt grofier genten | 16 Mach 
jiw «In : 7 1 !31 Nach oiito« ein : | 22 Nacti r,Xi»!i «in ; | S7 Links neb«n d<>m aratoa a ein I>aakt7 | 30 Held 
illt, durch Homoioteleuton veileitet, den SchlaO Xtfic ravtenpaTuip uud dl« Vene In— 1< ans. Die Ana- 
iMfOng bat angelkhr den Umliing einrr tk-it» von Ueid. Vvr SritennchloB der Vorlage von Heid lautete 
«hnolMinUiih iwaimat ** tut ifMaw. Ei iat baactklMMirart, 4aA dl« «nto 8«Ua dar MnlnhÜM-ftlgawH 
narfOoiuI 8.190) ««Mdadftbtlfanl. AiittHrnnr H«Miali4>t ( Sl I)tol«|iMa^rMauWwr | 



Zeile 6f RHeid>w et<: ra-> »-j tuwv; Boh ,i- < Il-rrn tueret Gottes R BHeld ootw.: 22,86,51,62,^6,95, 
147, 185, 22.^uir«ljn, 253, 23)^, 240 .slnvOmlmuBn: ml . il.!<mt er $ieh euer crharmt | 18 B eic oovxX-: B»"«»«' 
HeldAQ '.•1^^-,.- I B'HeidAQ' -xUo^: Q» -x>.f.ci>- 14 t B ctc ii.a-;itt.i: UeidQ 22, 2«, 86, *0. 42,49,51,68, 
9\ 106, 130, UTeicotT, 185, 226, 238, 310, Sil AldArmMSArmEilSlavSyroliexBob ('■Ar ic<rii<i OMüiulni; ava<{«Tt; 
dkB tot iMia« UoJt orthogrsphiselM Vaiiuit« | 16 BU«id etc «sttv: Q* tra | 21 B «te tut: HtidAT «■« | SS B «le 



Haiti-« 



XXUb 

(Tafel 44) 

ITlillPÜCrMACTOrCl] 9AÜ Si) 

lepeiceANMHTnAK] * it 

» (ANTMiDNTOrAOTNAl] 

Iaoh A vto)()\om!ät;i] 

lMOrA£r£lk( IIAINT 

;ükpat(iji'kaicZA|Iio(,' 

iT6A(üe*rMACT]HNkA 
10 ITAPANKAieniK ATAPA 

ICOyAITIJ^'£rAO^IAN 
r^qjNkAlKATAPACO 

WAIArniNKAi^lAC 

KeAA("(0TIIN?rA9riA— 

u rM(üNKAi()rK$(;TAl 
e.MMiNOTirM^ic- 
orTi^ec^eeicTöN 

er»A<i>op{Z(örM|\ 

» TQNCpVONKAICKyP 

ri I (I) £ N V ( 't p 0 N e n 1 1 1 T A 
npQcä)nAi"Ä.i(ONcNrc 

— TPO N £ 0 PT II ( ' r M 10) V) 

KA!AIIM4MMA1) M \C 

tt ^Ic'juArTukAieiiir » 8« 

N(pcec«e4iQTi?r9 

^:^-£SAn£f*TAAKA 
[n PQCrMA('T»»N£>TO 
[AHNT Avi iiN Tor^l N) 
W [AlTUiNAiAt^UKUiSlMOT] 

mpooToroAeriTAO] 



Zeil« 1—7 Die ErKlnianf^n lind gaDi uiuii-her | 1 m>c vermatot nich V IOC | 2 oii- vcnmtat 

na.h AT SC. 4';>, 106 | IF. \n: h i.,!.--; cm Knilstrich | Ig Niirli r^jimv ein : 7 | 1W jllM lllhin Einitl TIf « 
•iD SUich? I 91 Die Krgftaning Ut anncher; Atunot vennatet nach AQ*r | 



Zell* 17 BBrid «te «»wlt: Bob Ar | 10 VBMOt «tu *m mtuv: VntgBob im ilr« | Bi B «te 
mftmt BtMAQVn M, MMk MT, U^tt>B|riBhvnm«gfMP,Boh«tr«Mr Art | MBHMiteXiH^ifMis 
Q)M|tipM|ttBaiUMC«AM|«^lM M»|9SfB0M«te«i>q«MMh:lir*M^M»|, |f|B«to*b<mwluM: 
BiMMir M. Ol Mb Mf M. tS, 10«; 1«, 18S| «8 tev «t •t«*Mi- | 
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XXIII a 

(Tafel 45) 

[AereiKc n a m u k p] (Hai s «) 

[ATffiPHAIAOHKHMOr] • S« 

[HITHeTArTOTTHq 

[Z(OUCK AITIK'SIPIi; 
[NllCKAieaCOKAArj 
|TffieN«OBI0«OBei] 

[CHAIMeKAIAMOllPj 

'occonorToroNoMj 

[ATÜCMOrCTeAAeCJ 

(«AIlATTOfNNOHOq * » 9« 

(AAH«]£FAriIX£NT<p 
icTOMlATIAllurKAI 

fAAiKiiAorxerp59H?N 

[xeiA|?ciNArToreN 

[eiPHjNHKATerwrxo)— 

[enüP6r«Uj.\i§;'i9Murc 

(KAinoAA]9rc9neGT 

[pe«*;?[N]An(,)AAiKiAO 

[OTiix^lAHiepeto^; • tt 

[*rAA]$eT^irNÜ)C|N 
[KAI)9QV0N9KZHTHC0T— 

[CIXjeKCTOMATOCAT 

[Torj^ioT|Arr£.).QC 
(irrii!*NTOKPATbpoo 

(eCTjlN VMXICAEES , j, 

[£KA|!N AT££KTHC 

[üAjoriKAijugAAorc 
[HceeNHCATeeNN]o 



aHfe A I M Btid iiu»« SuhNibMlK I Sl «Mb ««|t«iw» (Hndrl) 8M* | » VadiMWilB : | «»• 



Zelle 14 BHeid alc xitXto»: Q 23, 36, 42, 49 Compl tocc x")''*» I 87 f B etc iiaAtiniaim nU«««: 

Hrf««i4iqr sa, IOC, 1«. an «iDAmc -nviwnMiw i 
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XXIII 1) 

(Tafel 46) 



IMOTAAAIEAAM HANe] Mal St 

T$ n pocc!) n A £ n n omw 
or¥jeC?K£K[TiceNj . Su 

TwrAcprxmiiP^liGnAH 

TeA?iii$T?§<^^lcToq 

TONAAeAtforfATTOTl 

TOrBEBHAOlT \ I TH V] 
AIAeHKMNTWiMIATe] 

«•H|orA49¥AiB4[e] 

AtrMAer^N^TQieN] 
TwihA^aismahm 
AioTieBeBHA(!)g?[Nj 
M lorAACTAAriAKIt] 

UlCHrAVHC^NtKAIl 

eneTH4$r('eN?:K'i 
eepr[C)AiAA;QTPI9irc] 
$$[OAeeperc£iKU] > 2ii 



SntaabeD der letiten Zeile von XXUIa and der eratargftnstfln von XZIItb dflrfUni etwa 10 Z«len 
Twioren lagaaKen »eto | Z«ile 5 Dm enate t Ut Unk« heraaaitertckt | 9 1 nanpi» war wohl nicht abgvkarct | 
10 Zwilch«]] I and x ist kein Plats flLr v oder -j, kIdo i<i<>TtX«ty9i), WM entweder doppelt sogmentiert« Fonn 
•d« SAnibMte M | U Ov SebnÜNC acbiteb «M* f nwM ^ | Ii ■ m Aabat M «hm «tawlMiNB 



MI« t-^ VBM ale Mxt bfai «p«*: Bah ktt aw lif «Wtf OM Ar Am «m «im» oOmP | 5 B «la 
« •Ml r Imii, BM « Ml I • B U un t BMAQT •ktum* | ITf BBildalB m»nfltaan ut Hmn «Uoirwa«: 
Eck «p «Mf « Ml ftanin OMMTN I 
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lU Im— «t 



XXIVa 



[eTiAsioNejni^A^rAf 

eiC[«rCIAN|HAAB9IN 



Hd Su 



AeK[TO]N£;KT{0NXe!P(p 
TM(p[NK!Al?mAT?eN§; 
KATII NIOgQ^AieMAP 



* 2u 



Tri'[AT10ANA.>i£C'0N 

[COrKAiAlNAMeCON 

irrNAIROjgiN^üTUTOC 

(COTBNejriM^TeAIQAC 

[KAlArTH]KO!NÖ)NOC 

[COrKAirjrNH^IAeiiKHÜ 

[GOrKAtOjTKAAAQCCQT . 2i» 

ieiioiiic:e]NKAiriioA 

[eiMMAIlTNCATTOr 



u 



[KAiemAlTSTIAAAOH 

IcnepMAZjBieiQffD 



ZviKhan der letiUn Zcdl« fon XXIUb and dar eratei) 
iHMUMi aiin I MI» S IMh yvmhm« da : | 14 -tif^ 




MB XXIV» dttrlUiB atm IS Zeil« 



MMhBrtQatal 



Zelle 2 BHrid^lJ ptc »-jci.., 22, 42, ."il, 86, 95, 114, 147, 22S "ifr»!inn,ry«ii.lf!l»vBoh »»Ul r,|u«v ! 
4f B otc tvtKtv: HeidAQI' 26, 49, 106 r-ixa | 5 B etc «i S«: HeldAl' VII 40, 49, KW o «< | « BQ' «"c t--.,?- 
Heia''i<'H»l'AQ«r t^Ttat- BAti»r -Hitr- ll.-i.lB»'' 106 -Xir.- ] BAQ ete -ri;: Hrtill" 26. IOC -rtrn | 12 B 
eo k«Xev: ilcHAgr >2. 26. 3«, 42. 49, Sl, 62. 91, »5, 97,110,147, 185,228,233,238,239,240 Compl oiniaUo«, 
OD uMo-. und . -.,,r,- >o HrrobtsttBah) Ml« feau | U BSaid •!> ^ : QVnOnifJ «dkl ^ | 




Mml tn—tt 



XXIV b 

(Tafel 48) 



¥A[IOrHHerKATAAI] Ifd 8» 

n!.iTe:()|n;Ai'OHrNOHf * sn 

TeCTON^ieNTO]IC 

AorüicriV(pNiKi4ij 

P(0ErNA3tf?N[£N;T(0 

AcreirMAcnAicujQi 

«HlIONHppINiCAAONJ 

£N(onioNiqTKAieNi 

10 ArTOlCATT'OfMjrAOl 

KticeiNK^iluorecTi-j 

097THCAIl^[AIOOrNHq 

~T4Or?r{0e?iAll(»CT£Al » 3i 

Aa>TONArr£;AüxNMOr] 

u KAieniBiS^v'ieTAi) 

OAONnrOQIPOOflftnOT] 
|H19TSAie8lAI*NHq 



EwMiin dar taMM StO» wn XXIV* wd dw miM|lailn «n XXfVb dlflln atm IS ZtUcn 
nttaw «ifiaiw mIb | 1 cpiMaU- VMmutal naak Bdd lU flu S XXIVs | t tMt -in|n ain : | 
1 Hdd Itif M tehnibMiliv, «mui aieM Sb«r dan t rin QnM<liiiih ii» | IQ i|al»- «anmtat auA Q | M Ohar 
dau MrIm iifMf^— ai*riB» I (KapiliiaaAugl) ata Quafatiich | llf -«MattMU» iit waluaEliatalUhar -a«wiiiliw 
40k 41^ M, M, M, W. 147, tM, tS8. SlO AMOnRN7adn4«8Boli) | IT Umrnfi «araiHlat aaflb B^Mi^i^k | 



Stil« i-t* Bah Am Ar «m dM «Umi, «mm «rMnrt 0«tt Ai «mtm Mm | Sf B ate aafa^oiMiiu* 
•IN««: HeMAr M, 4», lOS» »S GaofR om aon» | II B «te ttw: H«idNi>-0>*U)AQr 4» tt^ H H 40> 4^ Sl. 
et, 88, «5, 106, U7, I». StS, »8 Cta»pKM«eiaV7SCI>i7aoatTIU4tC]pria(Alai)VtOM^ 
AmEdltVolff itaa »jm, rfidia dan Kaanaaniar | 
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lUSt-* 

XXVa 



fArTor£icn;oP£r£TAi Mil St 

t(OClJri'XÜ)Nj?rTHIM01f 

[KAia>cno]A9ArNQ — 

tTC»NKAIX)0NeTi|»N > 8t 

5 (KAeieifTAIKABA 

[Piz(0N(i)ciTOAPrrpiOi— 

(KAmOTOXirrCION 

[KAIK,V8APjIC£IT0VC 

iriorcAeriiKAixesi 
10 [AnorciociuePToxpr 

[C10NKAI<D]^T0 APrrpio ~~ 

lKAieCONT|AIT0)HÖ) 

inpocArojNTecerciAN 

[BNAIKAIOIprNH^AI > S« 

U lAP£C£IT|(pHÖ)HrCI A 

|I0rAAKAI]T:p[9:^eiDC 



Zwilchen der leUten Z<>ile von XXIV Ii uml der i rxii-rKUnrU n von \ \ i tlOrfti n etw» 12 Zeilen 
I (etranfcfn rein | /.«•ili' I Dir Y.fUr uir.ü nni Ii Aniiliij;]« dfr Z> BO ', ^ k'ie vermutet nach 

MAQr »tc I 7 ff Das auf dem Liclildruck ÜDk* atigeipraDKan« linodatAcketien ut erot oacb der CioptaUang 
des Papyrus ab^t-Hpruniten i 7 rermutet um der RaOMMlllllliBim «filMi tMtm MQ lloi dit H teOMIMI | 
8 A<ot vpmntwt OBch AQ* | 16 Nach «ia : | 



ZM» t BBoh «te mw; HMd*«iQ 22. 2U, 26. 36, 40. 42, 49, 51, 62, 6K, 86, 87, 91, »5, 97, 10«, IW, 
147. 185, 238, 288, 280, 810, 811 Coi»plAlclOrii{«nC}'rilt:AU-x}BaHilUI421 xoa | 4 f B ete naStiir^i x»v<i>ui«: 
Uvid x«"'«<><»* «aOumt I 6 BHoid etc ««»aptoii (M -fus.r: X'QP 2-2, 26, 36, 40, 42, 4», 51, «2, «6, »5, 147, 

189, Sn Coinpl tiiay.t: | 9 BHeiil etc j;tii: >l<" •<«><'» •»» «»1 35. 185 Cfltupl t^ittt | 10 BHcid etc ui;i:tp: 
«0 1>AQ 22. 2.H, 86. 42. Sl, 62. 86, 8T, 91, is. 97, 106, 14", ISS, K*, 233, 23f, 310, 811 Aid «i« | lOf Bileid etc 

>■■■■■ \JI«| "(.-iiV'.. 1 11 ÜlifiilX-: b pte XT oni, A «.istp | lilU.i.H rtr uf.-[if lO. A lO'j /■y,:l:rj. ] 

12 U ete ^: Mvidr 2(>, 4U (hi | 13 BHeiil etc »oEiav: 68, »1, »7, 22?, 233, 23». 310, 311 AiaAni>M& 

AmKiUtValtSgb | 16 B tte S: HM «, Mb OH OmpIC^IICAta^ iw | 



M 



IUI 8^ 



XlVb 



T?TQNT[ACTACXHPACi |bl S» 

KAlTQrg^iON^rAiZONl 

TACQF^4L(NorcKAiTorq 

£KKAIN0N1TACKPICI\1 

5 DPgQHAniorKAiTorc] 
Mii«06orM[eNorcMeAe] 
rei^nANTiOKPATttP) 

AlOTierWK^'OHTMIMtDN) » S« 

KAlQrKUAA[O10)MAll 

1« KAirveioriioiiAKOB] • St 

orKATAneicxecHS] 

AnOTa)NA^[IKI(l)NT0)N] 

nf^rM(p{Nes£KAij 

NATeNOHIMfAHOri 

IS KAioTK£<i>|rAA ■ Aceei 

£ni('TA<i'HiTenpocj 

M9lvAj9lJ[l(:TPA<HIC0] 



ZviiBchen Her loUtcn Zeile von XXV« und der crÄti-rKÄnüt«!! von XXV b Bind, wie nAtii elc lu 
vttnmiU^n int, «flm» 13 — 1^ ZeilMi vcrltm;:! ^e^auftcn; duofi It.inij ÜL-id eine ^rrtß^T« Aij(«Iju»nun(; j^'liAlit hBl>nn [ 
Zeile 1 TT,- 7T-jnv »prmat*! nach (i' iiml ilen Itaamvcriinllniwn | i Oder »pc|ia »ie Q | i Oder rpoüTX'jtous 
wie Q* V tl Ii iH Li^r Ulm Lichtdnick m hU Mbv;e»prungeae Kuntlatflckclien tat fixt narh drr Kin|ilultiint; <!<■« 
Pa)i>r:i? nhiL,'eiipnin£en | S rgfm* vwmotot nach AP | ti -taxis^ TvnDOlet null A 49 und den KaomTec- 

■.-..■inuiMn I 13 > M mhiMlNiBlMMr ^ dM «Aimiw «dmolMtalUbw •!■ «iwptMnr | U Bald MMwftp« 

Sciareibfabler | 



Zeile 4 BHaldQi itat naktmHUi: 4* •mXiiiiwac ( * WMi ttai: AAM « | 11 B «te om «aq^aHi 
B(id*M «o «««««««{Mdt (wenn nitht «n amcis/iah and damit ein SchrailiAUar anzunehiiien kl} j Uf 
BBrid rte v«(u|ui jtai»: ComplalleOoddlMIlIlValgBoh «n» «av vojupw« (loo | 10 B «It «si^ipt^^^Tt: fhlM/tr 
41» lOe Cbnpt Mmv«ivV* i 
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XXVIa 

(S»M 61) 



41 



|ATenANTATAeK*]0PI4 Mal 3» 

(eice)HCiATPoirciKiAi 
[eNT]ü)Qii^ia)ArjT0Te<7 

(TAIHAIAPinArHAr 

s frorj?nigiTi'ei«j-ATe 
iAHe)NT(OTTtipAerei 

(Krn].V[NTOKlPATä)p 

leANMUANÜIjSWTMIN 

(TOTCKATAPIAK^TAC 

M lTOToiiiüTK|Aie«;xe 

[(DTMINTHNlSTAQriA— 

[Morea)CTjQriK/LN(i} 

[eRNAIKAIAirACTe > 8u 

[A(OrMIN£lC|BP(OClN 

U IKAlOrMHAljA^eeilPlC» 



Zwinchrn dvr U*Utmi Z^^il« voo XXV'b und der i-rHt«i>;Anst«n von XXVI» "ir.il, wir niirVj fir 
la veriBDten ist, etwa 1^—17 Zeilen Torloron j^oKnOKcn 1 Zvüi l ovto vermutet nb:U MAQP etc j 3 Nack 
<i Tintenap«iren | 6 ic-,it|'; ^ i^; vrniin.rt :Hi> J X AI t U: { 14 ■!( um der RatuMMlMUWM* wHIm VMMMtt I 
15 Ott )it) am dar Baumverbaltaisa« wiJlen wahriKhciniicii, «bcoM -f4ti- | 
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Mal »u-M 

XXMb 

(Tafel 62) 



KÄ[TeAAAII('AM£.\KA) Mal 3 i. 

I^iCOreillATeMATAIO] > 3u 

ooA[o]r(Ae]r0iN«i9i 

ij:A!TirrA£o:\()Ti5"*r) 

9 AA54M[£NT;.^«l>rA!Arj 
]!IATAATTO;rAIO[TI] 

?n(:>p?ri«"M£jN!;KeTAii 

5PonP9[c(oiiorinriiAN) 

TQKPAH^iFOCKAlNrNJ . Su 

10 9Me|CMA[KAPIZ0MeN] 

AAAOTPilorcKAl] 
ANQIIsQ^iOMurNTAI) 
nolQNT^lCANOMAl 
ANT9CTIHOAN01B] 
W ?Aier(Oe[lICANTArTA) » Sm 

¥^T^A1AAHCAN014>0] 



Madim dar Malm StU« tob XX vi« nnd der entergsniten Ton XXVI b sind, wie MCh BQ «IS 
m v«mHitM Iii, «tm IS— ISMIan TCrtoren 8«|taD«ea t Zeil« 4 Od«r «Uis« | 13 Haid cotovac fidaaUiMilar | 
D»c »m SehlaB d«r MI» akM wm wm m i n , hat, in aaob AQT «to «ad aagh BnaiTariulf Imw mki» 

■cbninUcb | 



Zeil« 6 B eu x<ii Stim: HdiUr 98, 49, 101, SIS an «m | U B «la ■wwalMW» «» «««(: HaU 
Me-bTMAQr as» as, 4«k »W. SU en «arac | l< SBaid a(e iian)«X^*: A Mhiu» | 
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liilSn--4i 

xxvna 

CStXA 68) 



TPA[*HC£Ce£KAlO*f£Cl Mal 3m 

^e^iNAMeC'ONAlKAlOr] 

KAIAN(AM600NAAIK10r 

KAIAN AMECONTOir 

KAITOTjMHAOrAejrQN 

TOCAIOjTUAürillMePA • , 4i 

KYeP^;[£TAlKA101M? 

NHW^lKAlBANOCj^AI 
10 «A 699(1 ATTOTOK]AI 

[£lCO.VTAHIANT]£r 
[OlAAAOrSNeiCJlsAI 

[DANTecoinoiorNiT^^ 

(TAAKOHAKAAAHHKAIAHIA 



Znicchcn Her Irlrli-n Zrile von XXVI b uii l dor eraterKantt«n von X^VII» wii- nirh BQ eto 

n minnten iit, etwa IH — '20 ZMÜen rorlorpn gegkiifcen . Zriln 3 «tiaoo Termulet MCfa AI' 26, 86, 40, 42, 49 | 
S M (A Sa, Wi 40, 42, .M, 238) nni der RaotnvetlilUliiite MiU«n wahr*i-li«ialieli | 14 «• (F ChfyiOll) m dar 
■aOBVCrbaltoiBU willen malirschrinlii h («lio Zvile i»t nngritöhnlich lung) > 



Z«il* 7 Blloid rto T SO, 42, &i, 62, 86, SS, 147, Ittji, 288 Cooipl -tx iu>ti» 1 7 f V «to '•»Mf«: 

IMiIAQr M, 4t^ loa, UUBA S | 
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XXVII b 

(Tafel 54) 



[AOC!TnOKATO>TONnOA]4D5 Htf 4t 

TM[(ONeNTiinMePAH;?rq) 
moicüAereiKcnAiNTOK 

r;MTa)PKAiiAoreir(i) > 4« 

^VfocTeAAttriqi^RAlA^ 

TONöECBITHNinPINeA 
(«I^INlTHNHMePANjglTHN 

yer[AAHNKAie]ni^A 

NHO|OAnOKAT|ACTHO t 4s 

eiKA(PÄi A N irF()T'|rip9(? 

no IS ;KA 1 K AP AI A N ÄlfÜJT 
np[0CT0NIIAH010NA11 



hito TWi XXVU» wiA d*T itiigintwi mlULVllk riad, «ia naabBQata 
Iii, «IM tt-tl Srfto wriMM nnwgin | 4 ms (T «a^ w te »iMHrtlilBliM «Um mhr> 
I 8 «i^r w ipi^* (Ttli} «taBW «• AhWnw— w Ja Srite tt 11 1 Da 
ilM^ «• Mtaiajptta iltHMbiiM^ in Bdd «Nft T-« aiNw I 
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Ühur die auf den Tafeln 55 und 66 Rbgebfldeten RcRte des alten BucheiubaudtM ist 
oben S. 3 und 4 vom buditechniaohea Standpunkte aus schon rafwiert worden. Gabl Sguiooi 
litt arabnre der auf den Tafeln iBoUett Btebenden koptisdien PergamentBtöckchen zuBminmen- 

gaaatit und auf ihnen den faijümischen Dialekt foHtgestcllt (fiihe wlidii oben S I Aniii. 2). 
Die palttographieche Beurteilung der koptiacbeu ächrift muß ich den Kennern Ub«rla68eu. 

Zach 4it) (oben 8. 11). Die hier von Heid etc gebotene Futurfonn •f<xpr^<i'y<\x'x<.\ 
ii( von Heid etc auch lOi straiiiMl gebfMicht; nftherw ttber die Form bei Wuhoi-öchmikdkl, 
Giunrnatflc üm neulMfaun. SpnwIliäoaM*, €W«line«B 1604^ a 107 f. — 

Zach 4ii (oben S. 12). llaD Qbandia nioht die NoUhu von E. Vmu ScptaSigiuta- 

«tudien II, Ultii 1896, S. 18 f 

Zach 6 11 (oben S. 17). Zur Schreibung >.T,jiijiij, die von Hi id kou.Hetiuont eingelialteii 
t8t (Zach 6u Uj Mal 1> 2j) und für die Beurteiioqg dei Kodex iii< ht ulin-- Bedeutung »ein 
dOrfte, ver;gl«iche man die eingehenden UntenoobnngMii von Gnb. äoHVUK Orthogn^kka im 
Marl>urger I^eletionslndex tttt im 8.-8. 1894. — 

Zach 8i^ (oben 8. 96). Die von ll('i<i etc );ebraucbte Form «0(>tiv3W[itda ist jeden- 
&lla als Koiyuaktiv des Pntununs aufxufjuwen. Die Behauptung von F. Blaib*), ee habe im 
OriechiBdien nrä «nen Konjunktiv de« Futumm« gegeben, ist idolit ra halten. Man kOnnte 
M Iii in jetzt daa Ein<lriiij,'en diises Konjunkiivt' in die gpätgriechische Umgangssprache auf 
Unuid der Papjrii, BibeUiandaciuiflen etc ski&tieren; wertvolle Andeutungen liat W. Scumid') 
{;egeben. — 

Zach 9» (oben S. 28). Die Auslassung von tfrjSfyx hat eine Parallele bloß in Orae. 
Sibfü. VIII 324*) xmfi', ctpn] {Hrfanp im» tat miXa. sttdooeo, wo sie aber wohl aiw metriBcbeu 
Orllndea zu eiUbwn ist Die l^lnn des Stataa bei Clemens Alexaoditaitu beaptieht 0. SrUB« 

Dil Stelle ist, vermischt mit anderen (nonientlirli Jesaiti ) Worten, im Neuen TeRtatnent 
Matth 21 s und Joh 12» atiert. Alle im N.T. zitierten .Stellen venlienen bei Heid unsere 
besondere AufmerksamlMlt, da sie, wie aicii bald zeigen wird, von Heid ihrer neutestamont- 
licban Fora angetslichen zu werden pflegen. In diesem Falle vertritt Heid jedoch im wcaeni- 
Beben die LXX-Fomi, ohne sie mit den vom reinen Zachariaatext« nicht unbetrlditlich ab- 
weichenden MiKi/h-TexUonuen der iCvHn^rlien*) in Kinklaii^ zu laingen. Der Grund hierfnr 
li^ vielleicht in dem Umstände, daü die beiden neut«etameutlichen Textformen selbst stark 
von «inandar ahwcidien; der adnricirigen Frage, welcher Ton beiden dar altteatamantMie 
Text angeglichen werden aolle, koDnto man ddi «ntdahen, indem man die AngUacbnng in 
diesem Falle unterließ. — 



>) eiainiii«tilide»Weotsi«sBertMflheBai»srtils<h*. 

amüDgen IMS, 8. 191. 

'', GOttingiscIie gelehrte Ann i^i n 1= .-i 4i tinrt 
Weebennchrift dir kJawiaohe PhiU „■!,■ XVI 

'1 A. RDini AoJiercanoDiache Panilleltaxtd xu 
<i»n Krugdlsii, TW I S (r O X « Laiprit MM, 

261 

'! OlrmcnB Alcxandrinui) und <lio SeptaafrioU, 
Beilage zutu Jiilire«li«rlclit« dl« K. MeiMin Gjrmnm- 
SinuK in Nornlior^ ISOOjlMI, Narabeif IWI, S.W. 



*) Vti.E. HflRs Die niMrianlsdin WaiBMguDgen 
dea iarMtitjadi-jAdJaefavn VelkM Ms ra den TtTgamim, 
II, Die altteatamentlichen Citat« und RarainisMimn 

im N.T. TftbinK«'!! IflOO, S. 2< und 87; W. Dittiur 
Veiu.i Jf <( jrjit'iluK; III .Sii. n, 1, COUiDgon IB99, S 48. 
Pid KiitetfhiiiiK ili-r TvJtfurm b«i Matttt uuclit tu 
erkliiren rii.iesMxvH BibeUtodien,Marl>arg 1895, .S. 162. 
Zur TextfonD bti Job Tgl. Tk. Z*m Clnleitaag in 
4ss New Msmsat> ü*. Utf^ tM», & tM. 
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l'apyrus KckUx .Svptuaginta Zscbariaii 4 — Milacbi«« 4. 



Zaeh Uu (obeu & 34), Audi diew Stalle iM im N. T. bfloutzC Matth 861» ot it 
<mm fpnamf» «pthm; von diemr Form wdebt die LXX-Ftttin mar in ÄuGeriiclikeiten') 

•b und brauchte dalu 1 iiii lit konfonnii rt 7.11 wcnli n. — 

Zach ISi»'' (ubeu ü. En folgt hier suiiüclwt der Apparat zu den Zeilen 15—111 
von Hiaid. Dafi EbÜ bei eeiner SdimIbanK «at fnpiiafavm «ipoc wc winnrtpm «lA «w 

MnMp/l]iavco das AVnr' na^ h t:iir \< rvclicntlicll wcggi'Iansi'n hilf, ist srhon von HkcuLEr") 
banerkl worden; iUi <itii 'Irxiknuki r iKt H*'i<i daJicr (in /engt« dtjr Leeart xai titijiKt'^wtx: 
apec |U ns ov siEXc'/rrj'sav avd «uv xatup/TjoavTO. 

Die große ZaJü der Textvarianleo kaoo folgeodenoaDen klawifalert wwden: 

1. Leaartan, wddie Im htAirllisdien Tnt das Vertiura rp^ »ie Mbm ffeltaut vor 
anaBotzcu, 

S. Leaaiteo, velcbe im hebrftiachou Text da» V'urbuiu T\pi »ie haben durckslochm 

3. MiBchlexnrten aus 2 und 1 tmf. 1 und S, 

4. üingidUi'c Ix'gartcu. 

Zu keiner diu<er Gruppen küuneu wir leider den Ozon (oben & 99) mit BichBilMit 
teduMD, da er mit MR^t^oviaiJ spo[c |u . . .J abbricht 

I. BAmW'Lemrton: B ond die groBe Haaee der LXX-Handscfariften not tsit^Xt^iovTs: 

'X- »vi+ lüv •/.aTü>o-/r,-;a-/r'>. It Aii^^nnlin de rir Dii XX 30 rf tispicirtii n,! »>'' jiro m ijuod 
nmtiUactruiit, Urigeu III >Hiti d reafiidetU ad me propter nuud t€dtaieruHt, Cyrill Alex III 
S. 782 1 AiTBBRT Ma «ai^fwcn a;pe« |w etc a» a aw Hp i edwi a ^ Boh d tufkkmt uiwtt ginm 

{VIS 



■) sat RUtt ». fi. TW |ina«* |Ua eUlt tWMH, 

«.lY»?'"'''» »t«1t '-i'. I T"' * 

Die Z<>u^'t.'U Bij.il »iwitr, »o nioht ;iU'lcri< 
i^uiillrn ^^i;n«nnt »in'l. narli ilcn oi/en >rcn*nntcn 
txjwiilitxtü.iiiüt'iij , Kiiii|ft> ui, E. vfiTit\y^i\Vii,if 

Vi>.nAnl«n mmi nlnirK»>''k:<" "i'' p«triBt'.e<'ben ZituU' 
uiuii uach Jen ni-'uereii AuMK'"'f'Q ItunlroIhfH tiii<l 
»Lark vermohrt S'hr ln'duuvrt hat't* irh. «itiU Tn. Ziiiv 
lieQ »n^ierc;! N .1.. Li AeiH» iler fie^cIiichU' uiifterfr 
bttUe in cbiisllichvii LXX iian<lm:hrift«o, den vi 
G««ebicbte de« Neuteat&iuentlicben Kinoo« I 'J, Er 
langan ond JUaipii« 188», H. 5SS a&kandigt«, niebt 
bat gabeB koanco (vgl. die Veinde n Baad II t). 
i) IVaiuaotiofH S. 333. 

Bareita Uieronrauu bat ge a tt hen, wie <]|e Vx- 
liaailiB d« giiadiiadien Taita eatitaed a n aind. Er 
aa aniafw 8Mto: flt ivaair baruiv, ■tn<ir> 
«(oai* «t eeiajtaamnmt m'n eeafimraat 
f ^ aia aiifaa eoalMctii enNaa Vftiriv eiaaNH* 
I «latav, aimMni«» M «i «•»«««■«»< 

la der flp1«t l.vil ai UmmmA. (Opp. Ul & «11] 
•r tw^/i^oaviat waa Rns tt 8. IMB ttt 

»atethak.- r berate) 

teint^bend f 

A. Mmuc Die vier kanoalaebM EvanR«li«n nu-b Ihren 
alteaten bekaonten Text«, n I, Berlin XWl, .S. 3480°. 
Er balt rakadu tat die urtiirtknRiictie I^ -iari. iliu vuu 
dnn .Ttnidn jörserer Schule im mexi'iiujit.clicfi In 
tcrt'Hpt; Iii ^iMr« i;n]);«'\s utit]«lt wiir^irn m-i- Iniior 

bulb Uc« Jutlantuois seieD Zeugen fllx dio IUlcn> 
»LXXowldaagedteekteTBitnBii, daawM 



aki di»B «uffiziellei 
fltr dio jilnKTr, korntnorta Loaart aeltM (anSar dam 

liiiuauri.'tKiijl.r'iL lüxti titth Tugum in der Fuiuag 
■ lr*M CVi«-'* AVu^,^l"mianM-^, B'twio Aquiia, hyminjichtje 
unil Ttieo<iutiii;. A,;f .Lf M. ile J- v Jnh 19ii b*t 
MkKX hirr nnhl vrTV*:t'-Ht-r}, Ua nH' t-b<'rifa!l« rfaJl-<irM 
vorausBelit, etcllt tio deo Teraiiu dar, vi .- wflclitm 
Aa* Knm!ictnr vnn 4J«n jüdiKclirn tlrli hrtcn rnr- 
^.t^i.oiiiiiifti HL'in ÜJ.1I,- LLiü i.jr L'.Ä[j.:* lipl ijt?r erste 
l([*;w<w.*n Mt'in «iillt«, der tSea ra^a(ju-Ti*xt jfttAnderl 
hätte, iat gant onwahrB' brinlich. Eine vou cbrist 
lieber Seite im roeHaianlactien Intereme rorKCnonunene 
Textkuderung bittcm die Joden at-hweriicb akxeptiert: 
tiali dofam ia den ataaaoretiaeban Text geaetat wtu4% 
war nur mOi^b, waaa die Laiart >af eiiw vif 
«hriatllahejadlacbaKamktaraaiaelqitag. DargaoM 
AU gabert ao danae, dienitflielMriilltaaiaaa, daf 



ea^ 



dir daabe' 

I IM siaht keaali bat dae ' 
fcb !•« duch d 
hattoa die Jadaa 
daa BlbeHart baaeMgt, edar aber Jehannce Mm* 

ehWapehiypbaSdirirt Vammtni m Jo S. 1470 Hioxi 
•(■•{ h »Wm te fi^'v ix-.Kffit^-'xi -'i;.' lo!)Sau»v (Uta 

*;o*^r,'# Tu»!* Aa^ojiHrtüV aROiLp:iftuv ßcß).nv)l — 

Auf die aebr intereaaaute KrkJarung dvr ätellc durch 
Ann. r>it:x.^:.L ;16. Jalirii., Italieo} bat Kaadm 
Vi..'.--, ij.ihi-schiift Ar BibalkeBdel fl.tl— M aaf' 

inerkaam gvinacbt. 

•} GjyiiU flUut den IMKch tat: t( i^aiai» aa- 
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2. Dakarv- Lesarten: 

•) mit «npXa^ww: 22, 86, 51, 62, BG. 95, 114, 147, 185, 238 >), Äthan H 8. 80& 
D ad Miiirin, Didym ä« Trm 8. A66 «at t-i^-.(|iovT9t icpoc (J^ et« w t{ix«vTi)wv, Tbeodont II 

S. 1658 Hcnvr.ZK »rißXtfj/OVTii üf,o; {is riv =;Ex.ivTTjTi'/. \'iiIk (rliciiso. ',v'. i (it-inf, AniiKd) rt 
evident ad me gumi tonfixrrttnt, Cj-priaii J(»< 11 20 e/ Muehuntur in >m in qm^t transfixerunt*), 
ttauttoaim «w «RpUitforaR «po« {u w ■(cmwi)wv1, Lactunt /ncAY TV 18 (= Iitstit 9pU XL6) 
tt teliieftimter m me quem tramfirermt*), Consiiltaliotips ZaccJiaci < t A|K)llt»iiii (Jaixam». IX 
S. 226 D inhMAimtur in nu; quem transfijcerunt, THtiati Art' härm nral>^) p. itAa. itU«üi mnt 
gwM transfurenmt. ArmMS ininLgfoniK iqnc xvrzw ov sTfiucav. 

Ii) mi» ciiipr Fotm von itma»» etc: TertuU adv Mate Iii 7 /w»c ngnosrenl am 
qui Cfimpvijrnml"), adv Jui H «< Amc eognosetut cum quetn pupvgemnt*), de resnrr eam 51 
agmirnidus (ABC Icsitii mu-li Oriii.er o(;no«mn/j'«) urilieri eis qui illum fotividuerarenmt'), Juetin 
i)M c JiKpA 32 Soo ««(wmi«« «otw Ttyigwotei «£i|TT||Ost^i)y, ^miv |Uv (v i] •dtxtvnjdi] 07 o|miw, 

<•) mit einer Furiii v. ti '>,'<7m etc; Ev Juli 19ii yy. r.i'iv, ..'''f^ i s;;- 0'J.'/vr7,', ?i; w 

cisxtvtijoav''), Apoc Job 1; x«t c^txi «otav xo« of^hu^ioc xot ocnvte m'ov »UxcvtTioav"), B«rna- 

bu Vn 9 ofvmR wnm xot tfMiDW ««x mcec nccv ev «oti iguK •ran>p4»9ai|u» ^oo- 

^«vijaavTf? x«t e)i.sr>aiiVTi« xni •/.itJxevtriWvT!;; ") Justin ylpo/ 1 5'2 -/.v. tot; '>4<'''^''' '''''' 'J'''-^- 
TTj-jav, TWa/ c Trjiph ev &f>av |uXXc»3< xa» xoimaltat ot txxiwp^vtK «'Jt&v"). /t.cL- Theucloti Ü2 a}>. 
('iciiiAi S.984 Mftijm 9t yjrgft mKÜume im i8m» «k cv s-<i-,vTr,'»v Ij^nat Ep inleriwl ad 
Traü 10 «m «e^nro« 0 spefi||vtc «fevna «c w t{m»ci|oatv, Inn S. 273 Massvci oiti [pnfhetaej 
Uptr i i wiM fum m b in ii m flhm konüm» untHiitfaiii tt dkmlet de m 'wtfrtwrf gwm fa n ymurer iii if 
aJpew^mw «n» a^jmifieiitaNt^. Tertutt ife nnirr «oni S6 «AMmit «iüm «m» gut ['mm j« 4««»* 



'*atMip)(Tj3afTo" : ;cv.:-.^,5av\ Ich Eititre d&eaeii 

Ms niuh KiKi n II S. 10^7 

•} DiB niod mit Ausnailiiue Ton 88, 114 und jtS8 
«kinUii h incianiadM HaadMMtiM, 8nm Ah Mi«- 
duetion S. 482. 

>) Sanatiib U a lOOO meint, die*e« Zitat kaiHM 
aus Job 19iT stammen. Ab«r «innisl ist dio Form 
nlctit di« jolianneUiehe, und iiodaon i*t da« Wurt 
mdrikUidi ala Asmpntch dea ZacbaiiM angaflllirt. 

^ nn* II a 1019 fügt Mf Omd tos 4rnhw 
aia M« nr t* «tat «b mit JUelit, M nir awaUUfaaft. 
liiHmQvwf nil dw Mo9m AJtkMSllT Ift 4lM vMit 
pH ■fagilln Imt, vgl. Xoil.97, ApM Jah, IMlia, 
ffnMlI. iMMBt «tc 

*) Ate gDl ebenfalls Anm. S. — Ott EodtK H 
■ehnlMfiihHtenivr, vgl. die AtM|»ba wm B.Buaiiir. 

*) ed. CiiaoA. Daa Zitat veniBiike ich A. RaacR 
AaSarcanoninehe Piirall«ltexle in den Kvanmlien 
IUI III (T r X 4) Leipd« 1896, S. \Si. 

*) DiT Kuummcnhao^ eririht, ilali Za<^tiaria« 
liiert ist. 

') Ob !.ii.T »nf Zufhuria" nnurnpii'lt int oder auf 
dM Joliauiii'isi". iiML'rliuni, i»t nicht eiober. 

*) Die gnecbiacbco Textieagan des Jobannet- 



t^lieniet.MuiKS'n und lUe i>atii8l;'"4it ii /it-iti tltr .!*>- 
hjinnoh«tvilu h' Ir.vanVirn «wifrhcn nd-lin.'^ I rirf<? 
i'HMf, K^.iw ic iH" tr'tnrifirrrfi'it (!runf\.{truntJ und 
co'nputi,ierH<i! , pupu;iri uut. rfmfij'mint, tran^puftrerwtt 
i'pii-lit' >i.iH.4'i.».H u::(l \VMiiiifl»oisii3 . Di»? »octjei: 

iK'knnnt KCwoTiIcnc ^^:thi^ll.■'<:hf■ ltt-r'*«'Uun^' ;.Sr/or*>rwn 
fiiMioniui Frni/menUi i'oplo S itniiua Musei Borgiani, 
Vo'. III, Xomm TtftHinrntiim, ni. 1'. J. Bai.i»ts), 
JtaniiM ttoi. S .'!ll) i«1 n.>rtlichi5 1 htiractaung de« 
Griaehviv uml iritdrruf dir Sthrifl mgt e», (da$.'i 
tie ««rdoi ithen den, dm sU (iwrcbfroArt haben (Mit- 
tettuag von FR. Kocma). 

*} VttiiatMi te Oriscbsn »^««t», s afMlfM;, 

wwr. Ol» iMtaM M «Ohl ÜaAilsoiliiivvlilKbe 

Cb (n dtaMm Vcrba» äMM du Iüimwm Ohm» 

(■itb* Aul Q tritt tHUjUii irii i i t. 

■•} Ich haHa e< nieht »r bcracfatigt, daS TB. Zab« 
a. ». a diMM uns UoA in 4«r varlrilniM Ummhik 

Sfavw a&ti« . ■ ■ iiami«ti>TT)Mivtt« gibt. 

") Vgl. ancJi Dial e Tryph 118 «. -«j «MnoVct! 
]u'i.).ouGi ravTic 0'. t-kij tcuv 9ui.uiv t>;t«uv tit«tvnfj9avttc 
te»jt»v TSV /pis^dv. 

") Ob damit Zactimia" oder .Johanne» litiert ist, 
ist nicht *ng<'drutet. 

■>} Irenlta* aeheint, obwohl von Apoc Job Ii 
Iwrinfliill. dm Xadunto illlsim m «oIIsd. 
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IUt. UrainuB, 'mim rum in riitenC ilic Übrijjen uiul ilrci Vatioani, Okhi.Kk] ron/ireivnt*), 
Fwodo-Hippolyt de eon^umm mumii 40 (>S. 305 AcaEUs) »ad«K o xpofritifi' o^wttu ue ov 
■ {m wijaaw , Äthan II S. 027 D cd Mauiin tm" afnmtt tut w tfinmnjwv'). II 8. 618 C aiatt 
aar^ftttra divma tetiatur:, . . . H vidttnaU •» quem tratuptti um ' U lit i % Ainphilooh Gauand. VI 
8. 486 B opMvnc tic ov (ti]xovn9sv ''**) x«u cmßptggiv'), Chiyiost atiort fUtifiual (xjiovtat si; ov 
»trxtvrjj-jav und zwar als Wort des Froithetm II S. 418 E Mostf. vgl. II S. 408 D, als Wort 
eine« irtpoc m ü. 17 0, eiii«B aükXec VU S. 736 D und als Wozt de$ Em^diäm (1) XII 
8. 291 B, TiModMet aitiert seohsma) o^ovccr ttc ov tknwvrpm vsaA nrar nraraud als Wort 4t$ 
Z'whm-Sas II S, 1686 S<nvi.ZK iiti.l TV S 123, vic-nnnl ohne ilie Herkunft »kr; Zitatoa niiher 
anzudc-uteu II S. 1252, IV S. 1308, V S. 1083 uud 1174, da^u zwei Auapioluugea ebenfaU» 
ahne nähere Angabe IV 8. 147 und 148, Marina llMieator OatLAMs. Vm 8. 656 A MeHwlMM 

prtphHne dirtum: ridehnnt inquims in quem eonipi'piifferunt. 

d) luil zwei \'erlM>n: Tcrtull de eame Christi 24 d vidiUuni c/ agtmcent qui cum am- 
fixerunt, JuBtin Dial c Tryph 14 m «^tm 0 imt ll|LWr MR fx^f* MC W t/^ßUmagm''^ 
Ignat Ep üiterfel ad Smi/r» 8 »K «b«w «m afevm ot ttmnftnmt m •xciwrac w ti ^mu 9f 

•ODTOtC*). 

f) Ijeearlpii, bei dentin das Verbuiu dt« Snhoiis niclit Ubcrlit-ltTt int: A<|uilii . . rsn-j 
«• «ffxtvngoay, Syiumach . . »ifXfMdm »miattmpn, SMarAut (siehe oben S. 29) Jvtt ] tc« «w'^ 
•CsMvnw**). 

3. Miwblesarten au« 2 nml 1 nsp. 1 und 2: Huid") T"") 26, 68, 87, 22S Aid xa; 
•n^tjiovTai srpo« |u ov «^xsvnjsav avO cav iMxnp-jfrpuvm, 97 Mi ssißXc^ovtat ov') s4txsytT,<3ay 
oy* m »cTMpxVi'W**) M •c^DksfavMi cpac |u m imtmfijtyipaitn me w aCtxmigoaw, MO 

4. CbkQZ Singular ist die Ltourt cicr lu liuiiiaiHcliiii l lifM-vct^uiig. dfri-n IntiTliiicarversion 
ich KbaIiL verdanke*): und sie werden sehen auf mich für die Fonnen. in urlrJir nie ki>A fUt- 
tmieU häbmk Ba ia( mir nkht g^uof^n, die Entstehung dieaer aomlerbareo '*) Foim lu 
begnlfiHt Wahtaehebilleher aber der Wendung für Ftmm, 1» «Micke ibutS mt, 
als ein tic "i;^riiiid«', und '-iV hnlie» sirli vt^inindrlt kann wohl elicf auf WD auOwnlandanaB 

MT<tp/r,99v'o zuriickgiiiiiii, als aiil' ein inilivoratandtiicH ziixr/nprr 

Was lehrt dieser umfangreiche ") Apparat? Ist es möglich, aus diesen luasseiiliafWn 
aersteeuhm Materialien an einer Tnctgeashiofate von Zach 12i« die wirldlohe Qeaobiobte des 



•) Ob Irfer Saitariaa «dir Jshaaaaa ritotvM, 
ist ikM Stab«. 

9 VoB ttiMwd«*. MsflNaiiitMMMididasA 

t JostlB aeaal Uw «lass ▼sH vstailMallMi 
«in Oass-Warti. 

0 Tal. Usraa W. Bassb Oer Apaataise der Syrer, 
OtaMM IWe, & 74. 

*) Das ZlUt Ist JedenfallN «l« Z*ch>riMwo«t sn- 
imprerbon, nicht ala Jobanneswort, ds alle anderen 
dabei stehenden Zitate ebenfulla ulttectameatliehe 
sind, Bdch da» letste, yoa dem HeraaiKel>er O. MAaiiccHi 
nicht erkannte: vul. Dcnt. 28«». M*infrHi crgvinit 
ebrigvns <iJ<i> vt',i , ich uiclit. ob durch die 

RanmTerbaltnisM Tenkolalit. An sieb ist ostttrlich 
auch [.«ißXi^iH^i] mOg^ Jh -tarn sislw a«f 
Anm. 9. 

') t.'Licr rvrsehentliclie Weglaasang des ov 
tiacii^Kt ducfa Heid sletie schon oben a 69. 



nach wstuMbsinHahsr. 

^ Sa sr («haa sie) alsha ebrn f.« Ann. 8. 

^ Osa betr. BUt m Aah^ M MsteUsn 
Im VOhrir daMh die AaasMIeav 4«r JPapffaa fts- 
henof BsiMT, WUo IBM. TUSl VI 

>•} Aadi Kam fladst dto Lesart aasrnr 8Ii11b 
«••hr aaflUlendi (Briaf aa dan Hsnuaiabtr TSas 
W. Mira IMS) und vennatet, daü iisav iifandwis ia 
iix'jv '. . . verlee«n worden soi; nuin habe dabei an 
liiK.v gedacht (Rrief an den Heraoagebar vom 6. Ho 
veulwr 1903). 

") DorrhZllat« «n« ilen chridtlichen Schrt/littelleru 
B|)4lt«rer Zeil kimute i\vr A\', nriU .i^:rlit vormrhrl 
wonioo. Irli haho no-'h 17 Mrllvn ^■vrammelt lem 
bequemes Hilfaniiucl filr m l.'ln' Hluiiii n ist «ier Indejr 
Loeomm Sacrat ücrifluTcr quar contmfnlur in Mn- 
Kinn Btbliotkeea Ketcnnw Patnim Anliqutyrumque 
Aryrtarwn EeeltMuH tumm m inMOt 37 dittribut». 
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Textes TM rrkoiistniion n? Icli Iwltf e? nicht für niisgichtsloB, wcüicrs'i iv fl' H \'crsurli zu 
wuppn'), wenn ich aiirh an ditiscin EinzcU'all, der mich viele Wochen boschalügt hat, aufs 
ncut' die umMIgüche Si'hwierigkeit der biblischen Textkritik insbesondere der »Septuagintatext- 
kritik ehigcwlicn liiil)e. Folgend«« scheinen mir die (iniiidlinieti der Textgeschichte zu Fein 

1. Die hebräische Urfumi ist der Rakaou Text; Zcugeu eind dos gedruckte Tai^um 
und die Htm» der LXX-HMidflaliriflen. 

2. Dieser Text \S<>. 1] orHihrt in von iin-tli: !'.. r'l Zi it l ino jüdische (irSzisioninf;, deren 
cliaraktcriatische Merkmale die V'erija shi^Xs^ovtxi und i.yi-.uiyjirpa.Yio sind; Zeugen sind diü 
Mmm der LXX'Hand«chrirteu. 

3. Die hebräische Urform [No. 1] wird in vorchriRlIirlier Zeit im meesianischen In 
tcresso zur Dakari -Fomh umgestaltet; Zeugen sind dtm Turgum in der Fassung des Eeueh- 
linianus, der massontisilic Text, der sicher jüdische Übersetzer Theodotiou, auch Arpula 
und Symmacboe, aovi« wahndwiiilicb ■chon die oben H. 67 »ub äa genannten LXX-Utuid- 
ecluUten'). 

4. Aufgrund dieser Umgestnltuii;; 'N' i '1' erfahrt auch die alte jüdische (jräzisierung 
(No. 2j eine jiidische Änderung, deren eliuraktfrislisches Morkuiol das \'erbum E^sxsvnjoav ist, 
Wihnud «npXti^T« bleibt: Zeugen sind Theodo^n (iür ■tommgoav audi Aquila und Syin- 
DUHImm}, sowie wahrscheinlich schon die olK<n S. R7 äuA 2a genannten LXX Haiuls< lirifleu*). 

5. Di(*er neue jüdisch-griecbi«.he Text jNo. 4) erfalurt in altchristlicher Zeit eine*) 
Änderung*), deren cliarakteristisches Merkmal das Verbuni «fomm tat; SSeilge, vahncbdnUoh 
■ogar Urheber der Änderung, iat das Johannfla-ETangeliom. 

Volke« Im ZdMMr MmObtMI. m*, Leips% 18*8 
S. 824). der miuMWuUM dinw lltn fii^iioiiMwbaH 
daan benutat bttte. W«m «• «oa InatNB Orttaite 

duTcbuui wahTBcfaaiDUdi ist, daB die Xodenug das 

roitrtdri-Trxtf« in Hirn dakfiru - Taxi i :ri liristlich ist, 
«o wird n>an auch die Aimaliiae, tinU <iio entsprechiende 
And<!nirijt dru irrif'nlilidcJjen 'IVstea Ton'hrUitlirli iat, 
nicht aonaliracbeinlicb finden. Nacti der ablichon 
Chrmioliislf 1»!. mI" r t-tn üh, m ai vürchrliitU<'li itl, Mi»| 
recljt vnrthoodntiriaiscli. l im i lmipfin»tani flir meine 
Entictioidung ist niilen Anmerkung G k'-K*''*"- 

'i Vicili-Irht -i-irf rn»n von »wi-i christlichen Äjl' 
iji. ruiif'iii II lum oi}«vrai-Texl kouitnl <ier TMtt 
mit cmvr Korro von t>"°'w {oben ä. tii) iiad dar 
am beiden gemiacbte Text rol>eo S. 6H;. Maa wild 
hier jedoch nicht eat«c>ieid«n kOnnrn, nh diesar 
ineite cbriatttdiaTtBt eine Ändernng dea jiidiacbm 
Hn^Lti}>ovt«i-Testea oder de-t chrietliehen o'^r.vnf 
TbIss iat. Zudem iat der (weite christliche Text 
ahaa grtAw« Macbwiriniag geMialMa oad kaaa da^ 

*iÄtHmi ItaBMi ■■MriUk sml Hfl 

CriMMMbM Twl, er 

Ikn miliniMihii iMfartiMh« ihtnrw-lait Ins flite- 
cbAMba, 9Sa MiMiva voU fon daa HsislM (voa 
WemjwM hm Tb. Siaa BtaMtoiic II* & SM) ««r> 

treten« Anoshme Iat nicht ao wahrscfaeinlicb, daS 

man »je imit tlanden greifm mait> (Zumi), Kiomal 
wMn* «'fi (';n tnerkivflrdii^o« ZutiaiutueiitrelTen, wenn 
Jobanoe» far dataru genau aof dasaeltw griechiadie 

WwtwdMlMwlte, «iadla! 



I dSm» Jadodt alcht: 9 Iwban den istßUi^evTat- 
Taal, 8 daa «H^vwltei aDa dam leiaivTiriaavT«!!. 
te aieli alao vOlUg dorcbgeaetat bat 

>) AuBarbelracbt mgA d«M da« von AdunK 
daiRaiboteno Leaart btailMa, dm« BntsMaac adr 
nnerklSj-lich iat. 

': Ve: S 'T. \am 4 

chnsliwh tu'xvu-.hnf'l iat.-r iml i:/ 
vor dem Bejhnn unserer Zeitrec 
die Zeit vor der Kiilatrhunf; 
liehen Anffaerang di r Z»i hnrin 
fixiert ist die ehriatliclie AutCaaMun); dt-r t>t«!)u «um 
cr-^ft n Mall! in don .lohannoaaehriftea. Yorehrutiich 
decict sich alio angefthr mit vorjohatineitch. 
Kiidir hiertu die nitchate Anmcrkang. 
Die Änderung dea aiyudlachen KriMhiaeben 
Tialia (Wab I] in dJa Fonn ««t tKißXi iovtit np«« nt 
ttC ev t{tm>ti)Miv, die in dteeeii I.XX- HaadacfarSflan 
VBlUegt, muß •ntw'eder von chriaUiebar oder Ton 
Saite alaanMO. Das sie tan Jodladur 



h I I Uli 



r Ausdruck t i/r 

Ii nicht die Zeit 

.iiiiiiinrii nur 

> Sthriftlich 




Uk andt «Ba ItaK «WlaB. ab dia «eaaaatea LaOC» 
HsadscbrtfkM aieht vaa TNadatioa aUilBitg sind. 

Ich acbHal« mleh hier denen an, dfasaeb sanitaiit 

•Inen cT1ieo<lotion vor Tlaeolotion» rechnen, d. h. 
mit einer jüdiactien Hüviaion oder mit jüdiechen 
Kaviaionen des LXX- Textes vor Tbeodotton (Max, 

BMiu*a.a., 
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Papyiaa-Kodm HiptiiaginU Zadurias 4 — MalMbia« 4. 



ß. Der cliristlicli (ji)hBinifiiscli) ahgelüid«'rip c^ov^at-Text [No. &] (ibt in der Folgcieit 
eine utarko Wirkung aus: allo o-liovra'.- Zitat«« dUrflcn dii*kt txler iudirt^kt diirtli die im Johannes- 
EvMigetiutn schriiUich fixit-rtu christliche Änderung veranlaßt sein'). 

7. Eine Veniaigung der beiden griechucbto HaaptlesMrten (No. 4 und No. 2] htt in 
«piterar Zeit aiatigaftiiidao, wolil aii^mnd gcMirter BaJerio n im haniMiUBtbelMn*) Intenne; 



Da failUen aodere Verl» doch naher gcicaea, vor 
allen anderen dmi vom Erangrliatcn aoltMt anmiltel- 

b«r vurlier '^f iTimitite vü:;h,;, Juliunne« will »tin 
tvj;t/ 13si ai» Erfüiking tinc» nlUin Schriftwortf» 
;fi:-"iii._. rt-ti ; ah«r#etxL er III dle.si-iji ZwtH:ke den 

wur ivi)^«» K<^r.i<lt'xu uBliottu |i«ß er troUdem du» 
ihm fcrnlicj>fnfle, nngi-wnhnlii • ■ : » i .-;tj5'* v jchrvibl, 
i*chelnt mir «-in ileiiltirher l^»eueiM diifdr zu aeLn, daß 
er eine vorliaiidem« üiwreetianK lnioutjt. 'r«»tvtt« 
btl weKCii dcM tx fOr d u r ch strchtn jedenfttUn uage- 
wObaJicb, su ongewOhnlicb, «latt Baraabaa m dordi 
rmmmvam tnatil [tUb» ebn S. 67) nad Ansjphi]»- 
obiM Ton Ikoniuii rcnuvrrjsov mit «aar Foim von 
tt«titev;-.C« veru m-linvlt ^lelie üben & MJ). Sodann 
abar iit nicht zu begraUaa, weabalb Jahaanea, dar 
asMi dla griaefaieche Mbai «aitUcb oder ftal baaatst 
Chnm Am mtniuetiam & md dar safade Hm 
ein wOrtUehaa laoc-aam Maj/L, griacblaeban H ss t n 
an dar fltrila 19m efai Xilat mgOa^ baban aoll, 
daa als In ksinar jptocMsdnn Bibal fladw koaaiaa. 
AMb da, «e &» «i Bi Ol atost aadidiB JubannMi 
•iaabaa nbenetaaa laut, gilt 
■p svWiit man hier nicht mit der 
IMtr Anapieluuften an^oiaint, 
DwchacblttKcnd Mr indn Vrle'xl i«t in dieser ganten 
Vnge aber die lieolmchtang, duß wir niclit blaß bei 
JoliAnnri", eimdern uiu-Fi !-ri rftulu« i-ineii nichi^ren 
Fall beben, in dem eiu f(riei.la-<rlieti Bibel /iut 
<Uieodoti»nie<.'hr> K>rni Imt, I Coi l. ri » /-ittoiK-^ ', 
frsvoTOC t;c A;it*Vi ;in dieier Stelle aniß ni:»ii 

fraget! r We-Hluilb riliert l'iinluB der irroüi* .St-ptiiii^inta 
Christ bier eesae Bihel auf einusnl nicht.' l'nd wie 
kommt M. daß uai'h I'uuln« U'i der .nif mgruB I' BUst 
Torgenommenen Überaetiang des Urtexlee ao bucli 
•lablich uiit ilermerkwOrdigen jOdiTChcn ÜbvrsetCDng 
rifn, dt> in Theodotion erhalten ist? Alle 
keiten fiiUen fori, wenn man anaimmt; 
Panlaa nnd Johannes litiarea die Septua- 
gtnta in einer auch von ThmdotSnn spitar 
beBatatanTexMorai, diaammaseben Stallen 
sack dam bairlahtlKMnürtaxtiavidlatt war: 
Sparen dloaar IfXX>Parni finden alah bal 
dan spMaran jsdiaeban Obareataarn nnd 
BOak in Taralaaaltaa LXX-HandaebrIflan. 

aaia iAb das sin JMMi- 
' Unt {Ro. 4) von JaliaiBMa b«raM iat. 
Es tttMflt rnn aocb, ein MattraadimratMu, ««1^ 
vhaa bai Jahaanaa die Xademag daa snpXst^errac 
jenea TartM in •fonai vairanialt bat. Daa MotiT 
Ua^ fliolil Ibm* WlaJta 



■tich 19« 



Wart legt, auf daa Behen de» 
SO audl bei der Geschichte vom Lan xen 
teipansit fU|i7!.rj;i'r|xrv. Und tidt auf 

Jo 





i\ie»eK <t>elien> iieniebt sb ii der Sc hrirtbewei«; 
huniit-'d will leigen, daß nirht nur der Lanienntidi, 
aünilern iinrh ilie Ui'X'-u^ing dt^ji Stii-heM ilnr<'h iifinen/ 
AiigrniJ'Uj.'L'ii von der Si'Hrift vorliurKesag' ist. Vm 
des* willen 0'l'.,^.it .'••wählt. r^ie Ti>n 

den KornmeiilRreii sumei^it verlreteiie Annablne, 
•Subjekt tlei« '.i'^r, .T'*'. un-; •b-fi t *: --^t.-i^xv wmvo bei 
JoliaoDos die Juden, let ganr aomuglioh, a; da die 
Juden bei der Sscni! gar nidat anwesend sind, 
also nirbt <ge«ehpn> haben, b] da die Juden aaab 
nicht «Keatüeheni hüben; nicht einmal alH die te- 
telk-ktuclten l'rhober dee lAnsvnHliehra können aia 
fOr Juhanne« iabelrachl kouinien, da der I.Aaiai>- 
atich Ja (Made im Gacanaata mr jOdiacbaa F owl a rau g 
d«a «Wi ryr a0' a ai veUaatea «aadan IM. Dia Ksat- 
neataia aind Idar gaas van dar Ja onilM apakaljrp- 
tliaban Aaflbawac des • 
die Apee/afa 1> i 

iat: dia ladn, die . 

ibn bai aelaar Wladeitanft 
van oad BaatBiBBag In Hanliehbalt 

Daa dwcMidWa bMiebt «ich dsbai aaf 
die KreniifpiiBC, nhlht anf den Lansenaticli. Dem 
Krsngvl ixten dagezen kommt es bloß daranf sn, den 
wegen <Iei> HerauaSießvns von Blut und Waaser hu 
wiiniijfin I .anjcDStich «iclicr darrli einen Aogen- 
»eti^.en i/ezet;Kt ZU w inden und l>elde«, «len JHtlch UD'l 
sein».' i^.'renKHMiL'. - ICrfClIiint' cint.->« .'•■'r?>riftwort*« 
i;iirliw ei.-sen zu ii-nmen. Nur •ifwe Interpretation 
ftir-l j*.'[n >Cu9ttnMD('iihnn>r des J-'har.ne« Kvpn^'eliun)» 
«eroi lit, und den Umstard, daß .Iirlianne« den l'lanil 
beibehalten hat (»ie u^riln srhr^A kmm man nicht 
ernsthaft gtf^n dimo KrklHrong geltend machen. 

'] Daß aehon dsa o^litrai Apoc Joh 1 > als Nach- 
wirkung diveer Änderung xn erklliran waga ieb 
nicht zu behaupten. Einmal «tebt aa nhht dliafct 
Itai dam »iiMynioa«, and aodann kooimaa wegaa |ut« 
«M MfsXm doch wohl die Stellen Matth Mm SC« 
an« iMMlWan («iailriebl taA acbon LXX Jaa 40s 




^ HanpUkhilab kam aa darauf aa, daa < 
Jah ttat ao «rlebdir geworden« itciuvTiiaav Mr den 

LXX Te»t tu n tten. Der Revisor, dessen Werk in 
Heid etc rorliegt, hat olfenbar den aatapKiioavra-Text 
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/engon ^itul Heid oU- (Hin n\^u S. ß8 svh ^ RpnoiuileD). H«id etc rtellm einen AbMhIuB 
(inor iialieüu tAiiisendjährigcn Textbowegiing dar. — 

Zach 12ii>'' (oben B. 80). Ob das ofyovzv. (statt %<y^o-f-.ai) bei HeidM* wohl auch untar 
(lem Ztronga der Ennuenuag aa Job 19*i entetanden ist? Zum Apparat hl noch nachnitngan, 
«iaS «t OD tote auch in 48 fleht und «nretc in 40, bei IguHt Ep inlerpct ai JVaff 10 (oben 
S Ü7) und Oripoii III S. 866 <•/ plnngcnt cHjirr vr ;>f.7Hr<Hui, eip laiw»? 22. 23, 3t?, 238, (239). 
240 Gompl. Diese (iluraliacbeu Lesarten in Heid etc') sind sachlich wohl ebenfalls als 
GbiManliienmf; atifeufinaen: die nep. mnmi sind zmiftOo« die QlMr aieh «clbet «eh- 
IdigendeD Juden 

Zm3i 13; (iibwi H. 42). Die zwiito ILÜfW de» Sutztis ixt Matth 26>i iiiui Mure I tii 
zitiert, nnd swar einiieitlich mit dem .Singuliir tov cottuva; naeli den Hcitlicrig(>n BeobHclitiingfn 
nimmt et una nicht Wunder, dafi Heid su den Tcxtzeii<:;cn') tritt, die den Singular halMn: 
4er Hhrtt ist rhristuR. VÜm hemai vmi Heid etc') ro>.inrjv wixm (statt itoXiniv «loo) halte ieh 
(tir t\m Chri--iti:iiusi.Tm;g: a-)TV> Im /.ii !it i !i .luf t'hristUB. Das Wort wurde wohl uiif 
iulgungen gegen Christus und die Glieder seiner t<thxsxai gedeutet. Auch der Erttatz des 
Verimms sMiMiagNi dudi 8tiaiwi pw8 >yiia a v nftbert den Text dam erangelischen Zitat» u. — 

Di« SiibHkriptiQn des Zaoharias (oImo & SO) enthUt vielkteht em die Stiduniahi 
luigebendea Zeil lien. — 

Mal Si (oben 8. 08). Von Interesse ist der Zuaata in Hndato*) t7«>. Ich denke mir 
aoiiM Entstehung folgendemiafien. Daa rtm atammt unprOni^idi «na d«r tthnlicben Stelle 
LXX Bxod SB««, wo ea dureh die Vorlädt gelbrdert Ist. Von Mer aus loun ee in des Stst 

Mattli 1 1 10 mit Parallelen'), nnil die nciitcHliirnf ntlicli'' Form hat dunii wicflrr zurückgewirkt 
auf den Malachtastext. Die MögUchkeit, dali die KxniluHstelle direkt auf den Malachiastext 
«iogewirkt habe, iet smugeben, bat «b«r keine beüondere Waluschcinlichkeit für sieh. Ist 
unsere Vermutung richtig, so würden wir auch hier bei Haid etc ein» Bceinihuaang doidi 
den n«atcfltamontlichen Text zu konstatieren haben. — 

6. Der Teztcharald«r und der Wert de» Kodex. 

In M FlUen*) vertritt Hrid eine singnUre Oberliefenmg; doch handelt e» sich hier, 

M>weit ich urtiikii kann, im. l'inzelheiten V"ii (;iriiigrnr Birlrntung. K^■ int jii iuicli vun 
vornherein nicht whr walirwcheuilich, daß eine Septnagintahaudschrifl des 7. .lalirliundertH 
an wichtigen Stellen einen völlig neuen Text bringen werde. Wae wir erwarten dürlcn, ist 
ein Beitrag cur Aufhellung desjenigen Problems, da» heute zu don brennenden gehört, ich 
inMne die Gf«chiphte der Rezensionen clor Septuaginta. Und hier gibt uns der neue Kodex 
(iitHiic lilirli t iin II iiiipi wfthiilich wertvollen Beitrag, (.'harakteristiseh für Heid und maßgebend 
für seine Wertung uA seine nahe Verwandtschaft mit der seither als hoejchianisch ange- 
apfodMBen Textfonn, and e» ist Haid, der aben dieaar TaaUbnn beatinuntem Umriaaa gibt, 
indem er sio loknliniert und dadnrch der Hoajrddoa-HypollMae cjnain b»deatend hohana Gnd 

von WahrM li(iiili< lik<>it verleibt. 



: ,i «i.:y -, i< c|]riniiiMi»ii»rt, — rini? Iliirmoniaieronp, 
.1' III ili<-i>in Kallv «iurrh die I.XX Üb«rIief«rtlog 
erliililiti-rt war, Ucaclitunx veniw'nt nbriKCDS tliii 
Vermiitang von K. A. Vou eBf Das DodekApropbetoii 
(Irr Aln«niirincr. Erolp Htlfte, Halle «. S. (w «of 
mtintiu, antiquariitrh cr«orb«n«n Exemplar: die 
Schrift iNi >nf anderen EzenplaiiMii sigBlart: Bsriln 
(Miijrtr A Malier], \m. a 08: «Of. Ml 1«, ST a 
Olown in AU. 93, « a. a.* 

Von dSH ItalMie» Ar dm Mmd |«iteB 
diei als IsataMbiel». 



Auch hierbei uiid locianleclj« 'Imfm, 
i)«iiel«lebea. 

' I kwglciebfn- 

' Die HandaehrifteD beaoiiilcrs de« Marens oad 
l^kM «ehwanlno fieUieh mehr oder wraigar. 

^ GefllUt «lad hier and uarhfaer alle Vaiiaaten, 

lAcht deb kaaai iifiodwo so stbr eis bei darltal- 
killflE der BriMlÜMdMB mbel. Wie vidi t% die Oftho- 
gnplila» Ar die erCnecbOBg tirad« der aiddichlMM» 
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Die Verwanritsrhnn voi) Heifl mit den übrigen Zeugen habe ich dutcb «ine Statistik 
festzuatelleD gesucht, deren £rgebiÜB8e hier i'olgeu. Ee ist notiert: 

•) in «i» Tidan Fllian die «inialnen Zeufan mit Heid gegen B gehen, 

b) in wir \npU'n FiUli ri dieselben Zeugen gegen Heid gehen 

DicyeaigeQ griechischeu Zougeu, di« man bie jeUt «U htieycUwniMihv K«p. lut-iauiache 
angeqrodun hat, sind durch Hea resp. Lue als solche keonükb gemadit; ich mache aber 
anadrtticUioh auf die unten folgenden Bemerirongen ni einxelnen dieser Kodizee aofinerbsam. 
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BibelMMiuiloiif n timl, hat W- Deueiei' ' "T"1*TTt'TT '^ 
StDdivii tum Vtnnlmuma. TDZI^ LilpriilBNk 

_ 8. 102 ff geieiKt. 

♦ ') Ich weiß «•■lir wohl. il»G i n-.r ii rji-'.it'i- Ht»ti«tilc 

Ihre Gefahren h»t: daa Wiclit:t;>j .11: i -Ua ünwicfjtijj« 
Tcrtchwindcn gicicbmftliig in dir Sutnmo. Aber 
andararseita gieicben «Ich innerhalb dar Smuma 



•ML Bfai gilt« VororWl llr dfaM TUU «rwaCkt 

dar Omstaixl, dal in B» iNkten SSeoceu aieh id 
denselben Gmpplerangeii rnwwaiigiifniiilrn babao, 
in die sie von .in !i'r.'i Koris;:tte>BaaaaBdHaB6t0n- 
den geetellt «ordea Riud. 

>) Siehe dir nntea IMtsadsa BieMrinmcM m 
dicaem Zencen. 
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Wa« lemen wir aua dieser Tafel? 

1. Zunftdut etwas Betrübendes: die Unzuvcrläseigkeit eleu AppHraten von Paraons, 
Id miHnr Tabelle, die lioh bei den Minuskeln notgedrungen auf das Material von Parsons 
stützt, figurieren als zwei Zeugen die Kwlizes 238 und 97, beide durch zahlreiche Varianten 
iiii Apparat vertreten. Nun hat jedoch E. Klostermass') den Nachweis erbracht, daß die 
Nunimcni 83, 97 und 238 nicht drei Kodize», sondern einen einzigen darstellen, dfii Val. graer. 
1158/11&4, deeseD Bibliothekwii immer duich «neu Sclueibfehler (einee Mitaibeitflis der Oz> 
foider Septaaginta?) in der Vorred» fB Bseehiel tä» 165ft tftiert wM, woraus dinm ein Zeuge 
238 gcwciiden ist. (lunz unverständlich int mir, daß diese Vervveehf-IiiriR, dio jji verzeihtieh 
ist, beim Kollationieren nidit sofort t'nt<l«ckt worden ist Wer hat dan KunstHiück fertig 
gebracht, denselVten Kodex bei den Kleinen Pn>|)hcten zweimal zu vcrgloielien. cinoMl ab 
Vat. 1153, dann als Vat. 1653*), und £war mit dem das web in den Zahlen mwenr 
Tabelle ausdrückt: daa VerhAltnis ni Heid eradieint nient in den ZaMen 41 IG, eodann in 
den Zahlen 31,5? Wer gibt die Erklärung dieses nicht zu bclii« liclnden Kuriosnn«? Einat. 
weilen iat für mw bloß die Moral müglich, den verdoppelt«! Kodex ülwriiaapt zu igDorieviD. 

Wenden wir mia jetzt an den erfieulicberen Ergebnissen nneerer Tabelle. Das «ioh- 
tfgate ist folgendos: 

2. Heid gchürt eng zu der Gruppe, deren charHktcri.stische V'ertretcr A, Q, llHi, 40, 
86, r, 233 (J). lys*) sind, d. h. zu der Gruppe, die man besonders seit A. Cbkia.m*) für die 
Vartraterin dea He^chioa-Textes der Propheten mit Ananaluue deH Ezecbkl hSlt Für Jeaaia 
bot eicb Craiuvt*) als Beatntlgung seiner ilypotbese daa au» Ägypten atammende Dnbliner 

Paliiii|i?cst <lnr. der fiir die K!>-ini'ii l'rojiL-. ri u I.isher fehlendi' Hu-lu r iii:y|)tis( Iii- Zen^;c b:>t 
aich in Heid jetzt eiogcetellt und wird fortait iu jeder Diskuaeion über den Ueeycliioe-Text 
aein gewlditigisa ZeoBtda ablegen. 

8. In die HesycliioRKTtippe i.<!t von mir auch der Kodex SS.T einp'stellt wnnlen, 
obwoU er von Fiüi.d*) zu den LmianuM-Zcugen gertelinet wird, ich kenne die Gründe 
FiRLDs nicht; unsere Tabelle spricht aber eine so deutliche S])raclie, daß 283 jedenfalls bei 
den Kleinen Propheten, als heqrchianisch au beaeichnen int'). Es ist mir «ne wilikonuaeiM 
BestlUgung diesea BeAmdes, daß C. H. Oorniu. in aeincn glänzeodao UntananoiiiiiigaD Ober 
die LXX'Rezcni'iririon") den Kwlrx h-l Kzcchiel zu denjcnigsn gtncliiiat bat, dia TOD Fmo 
flUschlich für Lucianus inanspruch genonuuen Beiea. 

4. Audi die Ton «na an 16. and 18. Sidle notieiten Zeogen 42 nnd 147 reehnet 
CoRim,!. zxi den von FrEi.n falsch bestimmten, wühr^nd E. Ki/iSTfRMAVX*) erklärt, beide ge- 
hörten zwar der Grundlage ihres Textes nach zu den für Lucian in Anspruch genommenen, 
seien aber in verschiedenen BUcliem verschieden starl^ bexaplurisch infiziert. Daß beide jeden- 
Calla, wie auch KMSxauunc betont, auüs engste auaamnMQgehOren, leigt aafii uena unaeie 
KfliOalion mit Heid. 

5. Des Weiteren ilillt auf, wie nahe sieh in niiKerer Tabelle ilnciaT.iH h. md «hesy- 
cbianische» Gruppen stehen: tmter No. 11 — 14 folgen aufeinander che luciauiachen Zeugen 
96 tud 51 tmd die haardiianisebsn 388 und SW^ vgl apiter Na 18—97 dia Indanisdwn 



*) Aaals cta aar«i!ptB^Ma. Bmmm^ mdPtrj- •» I p. UOCXVm. 

adk, Lilprig tSMfii & 11. OBaMaachDeachlaBaaari^daaBdardMnak- 



•)Dsr«Usae «OMMVlMgiBdamikBafadiaK» tsriaUsAan ttslls Zach ISu ebaa a «7 4er IMsx 
te«BlhlillabarkiiBe8ciplD^lal%&XHiaiBBiiuni SSS ofcht M den hwiaididMi ; 



■dB. «J Um Barii die Frayhatw laaehM 

t PleMhel Miiawa t liH ihn a Ji ni iashU am d i a . cibaB,Lalpa|fUM|,8.M. VgLaadhJ.] 
*i Dt aadiw JfBwUsWaiw «m raUgoNa Am» fc ai ao wa Ifa Atmitär^miki FoMfev «aiiM Da- 



<Hg g n /M mnm tkaMgyita mU reprammkio «(» dtkaprophtio», Leiim issr, S. 44. fr achniM Stt, 

«mliiMo, Semae 1890, S. lOSf. IlG. meint ab«T wotü den Kodex 233. 
•) Ebenda 8. IW. ■) A. a. a B.«!. 

0«<«>unn, ii«|>tut«>oi*'rni«mcal« eu. IS 
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95 und 185 und die hesychiauischcn 91, 87, K- Dieties sondeTfoiire ZusatnmentrefTen wird 
vielleicht durch B. Klostermakkb ') Untersuchung de« Kodex 228, die <len Mischcharakter 
dieses Zeugen orgeben liut, veretiindlichcT; 228 gehört ursprünglich der Hesyehios-Oruppe an, 
iat «bw ludmniBch dundikoTiigieit. Ich ateUe dohar di« Frag«, ob nicht auch b« «odano 
Zaugsu mit diaanr MSgüdikclt gamdiiMt wwtlau nraß. 

fi. Biim-rkouswort ist ferner, daß «ich fUr die Kleinen Propheten die sinrk lifsyclüa- 
uiacbe Tendenz von ** deutlich eigibt. weniger die von noch weniger die von M aelbst. 
EtwM andere Beobaidituugwu laBaeo aicb aiiMlh inbemg anf die in Q eifcaimbaran Hiiide niMilMO. 

7. Auf den t<tiitiHiiM(hon Befund Lit bei Oxoti und SMarAnt wegen der Kleinbait 
ihres Umfiinges kein großes Uewidit zu legen; hier köunea Zufälligkeiten mitapielen. 

8. Die Widitigkeit der Orthographica iltr die Eribncbung der BcHoiioiien liabe ieb 
oben schon hen'urf,'<linl>rii. Ohne ein ab8chlieDciKlL.s Urteil fallen zu wollen, darf ich be- 
nmlLeu, daß mehrere der vou Bovbsbt*) berau^geeteUteu orthographiaoben EigentflmHchteiten 
des Heajrdiioa-TBxtea «trab in Heid aidi Inden. 

0. Mit filier Reserve konunc ich auf die Ühersclzuugon, speziell die ägj-ptischen zu 
sprechen. Bei den uichtkoptischcn ist die vcrhältniHuitlOig starke Verwand tscluift vou Hdd 
It am interessantesten, eine Beobachtung, die kciu sclilechtes Licht auf Heeydlioe wilft. 
Inbeiug auf die koptischen Versionen kann ich bis jetzt') nichts Anderes sehen, als daß sie 
i<iämtlich zu dem durch Heid repräsentierten Hesychios- Texte in einem starkeu Kontraste 
stehen, ganz besonders Boh. Die statistischen Zahlen*) fallen hier um so mehr ins Gewicht, 
als orthogiapbiscbe Varianten — von einigen wenigen Eigennamen abgesdien — natuigeniAft 
nielit nütiobetracht kamen. Es ist idt OnttASi') Qblidi, Bob ab bcaj«blani8di «amaprsdien; 
für die Kleinen Propheten erscheint mir aber das Urteil iiiiRnswrii hlich zu Pein, daß Boh 
ebenso wie Sah und die lx;iden Achni aim prabe.sychianischen Vorlagen gettossen sind und 
daß Hesychios eich nicht besonders viel um die Kopten gekümmert hat. Die ja nicht selteoea 
FlUle der Obereinstimmung des Hesychios mit den Kopten erklären sich leicht aus dem Um< 
Stande, daß die Übersetzer so gut wie der Rezensent im wesentlichen auf Ägyptische griechische 
Handachriftcii un^t wi* -Hcn waren. 

10. Ee scheint mir eine EigenMtmlifihkeit von Heid zu sein, daß er solcbe Stellen, 
die bn Neiteo Tealament aitierl wwdan «dar die einer duistliehen Deutung flihig smd, mllg^ 
liehst der nculc.atnmcntlielicn Taxlfijiui napi dam christlichen (^edankriikn is angleicht'). Da 
H«i<l in den besprothonen Fallen von änem mehr oder weniger filaulKlii u Clofolge hosy- 
chianischer Zeugen begleitet ist, ist die Tendenz der christiBnisicrendou Harmonisierung wohl 
ein» BigeiitttmUcbkflit des Heqrabioa-TextM überhaupt. Piqrchokigiaob liegt eine solch» 
HamnniBienmg ^em Rerisor, der den Test ffilr den praktisebeo Gebrancb beaibaitet, anfia»- 
ordentlich nahe, — .-^0 nahe, duß wir uns nicht winulcm wti li ii, ui iiu °'illh Im iiaililH'bw 
Textzeugen im ciueu oder anderen Falle^ die christiunisierte ix'dart haben. 



>} A. a. O. S. 13 r. 

^ A.a.O. aioas 

^Uk «ewie aaUi abar ganemdeaKeaasm 




B«id («ht mit Boll g«gea Sab 11 09*1 



» » > * > AämM. B * 
• a » > > AdunK, I » 
Haid |iht nit Bsh Mm Boh lOmal 

> » • • > AcbrnM 1 » 

> • > » » Arfimg 0 • 



Heid tabt alt AdwtM gsgan Uoh 11 mal 
»>>••> Sah 0» 
» > > » > > AfihadC 0 > 

>*»*>» Bsh 0 > 
> > • • > » AdiBM 0 • 

^ A. a. a 8. l<Nk 

9 V||L «a oben 8. W V la KeBasBlsr siaailB 
bisgiiothsasa nüsb 

SadiltH. Ob hlw die Iren HÜdete g ii b sn« Form 
oriMqnfbiairfMb tat oder ob Heid sine VteOUdnag 
dM TTibs sy t ht sa ist, kann ich aieht aaga. Qua 
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Chriniiniii.sitTciiclc Tc-iidfiizi'n i:ii S. [itnagintntcxtc sind freilich tiirlit erst bfi den 
Kevüorea aufgetaucht. Es iet die große Bedeutung der Leipziger Pealmoufragmeute'), daß 
aie niiB ciiiai BMek gaatattan in ein noch Altnw Slai^iim chzisdicher Arbeit am Septuagintft- 
text lind rhrisflicher Bpeinflussung des ScptiiaRintatextes. Jede weitere Unterfiichunr,' dicpos 
von Hki.nhici in seiner Wichtigkeit erkannten AusiHhnittes au» der Gescliichte der Bibel und 
der christlichen FVöinmigkeit hat Tun doD Leipziger I'i<almeiifragnienten aiUKagehen; eine 
«ettere Stn'oke beleoohien dann muen in den Heidelberger Propheteofr^gmenten erhaltenen 
Beate einer ägj-ptieobea DotfUbel. 

ritotHcayehfaM-Taxt« wird <• KhwarBeh noth g«tMB. *) IM« I>ipii£er Fapyraafragroeiila der IWbmb 

— gtt die weitaron hMrchtanieciieD Stodiea wild li«rauai{ieceb«anndmlKaBebtvonC.F.GioiuiHKix«ia 
es lieh empfehlen, >u( die Teztrorm der im V. T. (Beitrage cur Geedilclite vad ErUaniog doe Neuen 
■lUertoD Stellen ta m-huin. loOerdem anf die nlten IMmmlM IV}L 
Sektionematken; auch hierfQr bieut Heid einigea 
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2. 

Gneohisoh'koptiBobes Fergamentblatt £xodl6 undlSam2(?). 

(Tafi Iii iü Ii iiihI \>.) 

Der griechische Toxi doa Blattes (Bibliothekanummer 1362) wurde tun 6. November 1908 
TOD mir unter den BestSndeo der 1897 von Visekonaul Dr. RinnuitDf m vumtn KbUotbek 

Tericauflfti I'npyrussttmmluiiR als nnichstiick von Septiui^riiitu Kx<iiliin 15 identifiziert. 
Cahl SciiMiUT teilte mir nach friiluii^' ilcr Pliuhtgraphie unt'), <lul> die Uü<l-",!ic ilinsollx-u 
Text in iijihidiM'lifr ('IxTsetzting enthält. Dan Fakauoik*) gibt das Blatt in Daniun Ii. r CIK'ßi- 
wieder. Die Heimat 4le!i BlatteH iat zweifellos Ägypten, Wtgtia dea aahidiacheu Textes wohl 
Obcrügj'pten, iler nftliere Fundort i«t mir nicht bekannt Das Alter IlSt sich bloB ans der 
Sclirifl veniHit<. ii ; U, Wilcken") wünlo da» Blatt etwa iu» 7. Jahrhundert setzen. Bei der 
£nt2iffoniDg unterstützte mich Da. G. A. GKSOAitD. Der koptische Text harrt noch des 
Bearbcfltsfs- 

Das Blatt stammt, wenn es mir gelungen i^'t. die Iftzteii Zeilen riehtig zu deuten, 
liieLt aus einer l)iliiiguea Handuchrifl der Bibel, Hondi ru i-t der Ri st eiitwe<ler einer griechisch- 
koptischen Handgchrifl lAihliseher Oilen oder l iiifs <iil hn- .m lirii l>i'nen Amulett«. Wegen der 
für eine Buchhaodsofarift ungewAbnlicb langen /eilen denke ich liebor tax ein Amtiktt. 

Die Verwendung von Btbelwwtsn oder gojizen Bibelkapiteln m Amnletlxweeken bd 

Juden und Christen i.it ln kiiiiiil'l. und e« iHt «ehr in ai liti nHui rt, diiG .'^t' llen f;< nide aus 
£xod 15 auch sonst zu jiiuulettiui Ixiuutzt worden aiud: ala Text zu Uviluiigiuweckeu wird 
Bxod Ibst in der Ifischna SaalwdriD X 1 sirwlluit'), nnd Bzod ihn steht neben «odenn 

BilMi'Iworten in dem von Hanh H, Spher") herausgegebenen jüdiwhen I'erp;ntiieiitainiil('tf. Wenn 
übrigeu« ■ — «as irU lilclu glaube — in den letzten Zeilen Engeluanicu tM kiien Hein sollten'). 
•0 Wflrde da'- i'lii iitHÜs ftlr die Auffassung spreehen, daß wir ein Aunlett vur uns haben. 

Wie ich die Anljangszeilen des durch Trennungslinien «un eisten Text« deutlich 
abgcsetsten sweften IVxtes deuten sn nKKsen glaube, erj^bl die Tersncfate TVansekripiäoa: 
IUI die Ode .le.M Mte-e K.\.:k1 I.''. s. |, ließt .«irli die Ode der Mutter des Saitiiier) I Saiii 2. 
Diesui Autta«suiig !)<.*telit natürlich nur danu zu recht, wenn man dem Ortliographeu von 



Brief vom 24. Februar 190.'». 

») Für eine wi««enac)i>rUlche Nacli])rafuiia muß 
dw Original einKCHhen wcr\len; il«r LivbUlniok 
fUllt an nebrsrrn Su^lleii irre. 

•} Brief an den Ueia««ab«r vom 16. Hin l»a3. 

4) Vfl. a.B. L. Bus OasaMJMUschsZuibtnireaea 
(Jabnsbalcht dsr liaiidaa>BaUilatMlnla in Bnd»' 
pMt Ur das ScMQalir 18*7— ISBBX Badspcsl IM. 
8. Wffi ftamm Oii I«ipri|ir Paivrarfiaginaals 
te FBataian 8. 91 f : R. RsmaasniH PaiaMUdras 
Btüdlao mr griecliiiich-ag}-vtiachen od MUidiiM' 
Ndiea Utaiatw, Uipiis IflM, ». s»l f. 

') Buv a. a. a & Mb 



») Sota on Jeirüh AmulcU, Journal of JSMieal 
Uteralun Vol. X.XIII (1904) S. 102. Sroia |[lbt dM 
Altvr dieM« AmnU'tta nicht ao, aber bakuotUcfa 
leigcn auch zeiUkli wiitaitMinandarUegMidaiiiigiidw 
Ti^xie <ift «iiM atukeKeatianiw» int Wortlaat itear 

Formeln. 

<) Ciai. tamnr ilbwMe ia der diUMalilM Z«ila 
APIHA lo ctheaaaB end TanaaMa la dar aiNit> 
Maiaa rAB^O^; IMkaito as den Banw«ali«r 
vom ISb Apia IM». Obar B^riHMD in ABMlaHaa 
igl. Ramaasnui PoiaMadna Sw »1 & 

*i ViaUaidit ab llgrlaklwlm |c|aa DafhMUber- 
kalt, waaa dar Tart aia Aaolatt Iat 
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ExcmI 16 auch <lio Vnraiammolung [cirjEf^ci. -tritt [s-jT'5f,=(i>*T) und ilic Sehreibung T<ip5io( für 
xop&a sutraueo darf. Dia letztere ^Vuuahmc wage ich nach [iialpa^oXr^oa« Zeile 13 und 
m f HUW ZaO» 18 obne mitMM, und ^ «ntere wird mir nach xatsD^xtv Zeile 16 nicht schmr. 

Die Orthographie des Blattes mOchte ich im flbiigen nicht als rein willkttiUidi be- 
süchnen, da sie zum Teil auf phonetischen Voransaetziingen beruhen kann, die bloO von 
einem Konuor des Koptischen richtig zu würdigen sind. Daß es eich nicht Überall um bloße 
WillkürlicJhkwtea d«a Schtaib«» hudelt, aondoin um Oewohnbäten, die ans der koptiBohen 
ümgebnng Btamman, wOidB donh einen Veii^eioii mit andorao ghidiMiifi^ai Ihnlidieii 
ToKtcn aus Apj'pten wohl deutlich wcnlen 

Den Ergänzer des Textes hU-Wi die Eigeutümlichkeit der Orthographie vor eine 
•dnriacige Aufgabe, zumal da der dea (iriechischen offenbar unkundige') Schreiber (oder 
•ebon seine Vorlage) sich mauclier AuüIaasuDgeQ achuldig gemacht hat. Ich lege bei der 
Unsicherheit der Entscheidung auf die unten Termichten Ergänzungen keinen großen Wert; 
den ungefähren Textunifang werden sie ja wold veranschaulichen. Die Ergänzungen sind in 
der Orthographie des Kodex B iiaoh Swktb gegeben, auch da, wo im einzehien Falle die 
OidMgtaphie dea Schrwben Tsnnntet werden konnte. BSne TnmHkxiption des ganten Texte« 
mit Worttn niiung Hc- habe ich ftr flbMflOaaiiK emchM, «wQI den Lcäom dtenr AtMgib» dar 

LXX-Toxt zur Hand int 

■) MiBe nraifgilowD MiflTewtlnilniiiiie mul Fehler, die ich Dickt beModeit« berrorhabo. i 
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biyiiizea by ^ÜOglc 



OriMMMb-koiitlMbM VitpHMnttMft Awd U «ad 1 tosni 



Ü^i'.v Zeile 1 scheinen noch BiichatabonreBte zu stehen. Arn Schlua»e sÄratlieher 
Zeilen dürfte ein :, mitunter auch : — geaUnden haben; aber die Zeichen sind nicht mehr 
MmibII eichtbar. 

Bei der Bigtnzung ist angenommen, daß Zeile 4 xot toiam» aaw, 9toi (durch 
Homoioteleaton) nach |iou d«o( ausgefallen ist: dasselbe gilt Zeile 5 von axnoo nach 8ovs|Ltv, 
Zeile 6 von MztSwMv (i( ßod^v «ostt Xi^of t] 5tiia w) x'jpc« 8t8o{aatat tv iO}(uc nach ounoac 
(AtulauuQg iiut einer ganien Zeile), Zeile 8 von tw vor m«>|Mcec (ebaiiso om tm Kodex B) 
und von TO> 9n)Mo nach wnpsRoc; ZeQe 9 hatte der Schreiber am Anikng vieileicht, vcrieHet 
durrh den gleichen Beginn der beiden aufeinanderfolgenden Kola, wir Irrlh lt sra^t otj St/o« 
ta oSaSa; Zeile 10 ist angenommen, daXi (durch Uomoioteleutou) ovsXia ^t, ^yatpri [loo nach 
4oxig* |uo «ugeJUIen ist; dasselbe gilt ZcÖie IS von •* aiwtc nach SaSoimiuvoc, daswibe gilt 
Zcfle 18 von ow coomv nach Xaov (ebeuto om ooo «oorov Aetliiop. Bd. Ladolf. Georg.), Zeile 14 
von uc xcttsXoiut «r»* ooo vor ^)koo90(v, Zeile 15 von x« a^^xo^ts; )i«Mp«inDy vor aXaßcv, Zeile 16 
von Xscic '3CIU xr>ptt cui; av nn^ixk^ o zwischen o und Xsoc (ebenso om dieeelbe WiadoilollUIg 
Kodex B* IL a.X sowie von ooo coto« nach Xooc, Zeile 17 vom oen tic steiiMw t asma f o n^ 
(dtntifa Hoaraiotelenton) naeh iiXi]^o(uac und Ton Wfis «Kwapii tw K^pi*, Zeile 18 Toa «w 
er aM.'.vt v.t' '. 'ir Zeile 21 ist nach KjidiK A oglnst, und Zaüa S8 wt pao nach 
VfJi^iVi!; ebeiiiallii nach Kodex A eingefugt. 

Zeile 6 ist yctp (nach 8i£iav htttto der Schreiber x«tpa geschrielMn) IbctgabUMO. Die 
Ifififimn sx^pasatv ist wohl durch das folgende v/ip^vK beeiitflußt. 

ZeQe 14 Uber £T steht ein Zeichen, das ich nicht verstehe. 

Zcilo 15 ipoßo; xt t;^oiu>c wie die Handschriften AFM und viele andere, darunter die 
wahntnhftinlich heqrchianischen 106, 107, 134 und die wahrscheinlich ludaoiaehea 108 and 118. 

SSeOe SO ist dia Lsmng teC« dnioh dn fcoptiadie FandblteUe geäcibart. Dn Mgondeo 
Buchstabon kann iob nidit dsotm; mm dankt an «in» Budutabcimriniiduqg irie dM be- 
kannte xP'T- 

Über die ZsOen Sl— S8 bebe idi edian oben gebändelt 
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3. 

Pergament Ev Marc 6. 

(Talt lii öSa iiiiil Ö9a.) 

Das Blatt (BibliothekBiiumiiHT 1354), wohl ohne Zwcif»! tiii Fniguif ui iiuer Evan- 
galHolundnlirift, wxirdc 1901 unter den koptischen Pcr^uinmti ii der Reinhardt flehen Pap\-ras> 
■•mmlnng von mir geAindea und identifiziert. Das Fakwmil« gibt das Blatt io oatOrlicher 
Größe wieder. Di» H«imat ist Äg}'(<ten. der Fnndort ist mir nieht bekannt KwYoif netet 
das Fragment, soweit er nach der I'IimI itv|iii' urteilen kimtite'), in (Imh tt. .Talirhuiulcrt*). 
Db. Q. A. Gkriuri) half bei der Leauiig, die durch i)Uubb«lag und die Kuiiselu düs Pcrgaxiiuata 
«adnract mr. AaflUiend iet bei dem in nrei Sfwlteo geachiiebenen Texte die gnfie Un- 

gleichmttßigktiit der Zcilcntfinf^p; dip Krtriin^inif^ der feldcndcii BiK-hRtalieii wt deshalb unsicher. 
Das kleine auf dem Kukültuile mitbcigedruckte Fragment ist erst bei der Kinplattuiig abgo- 
«prungen; ich Uwe auf der Tafel BOa eltlmden Seite AC und vennute, dtS da« BtOelushen 
m Bäte IIB Zeile 6 geliört. 

•) Brior an in Pweimrt ei «ob M. Mnar ^ DieSArift in &m mmmyiHm TiTIT f*WfOs 

IMS. rtehtMlhaMcli,<g».bewdiiiMiilMFaWirii>li1ieA. 
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(IMd 68a) 



(T]AocAenoi 

(Hj^AXKAIOGA 
(eA]IAA8A|r 

[KAi|A(ereiAii 

5 [ToicAsrTer] 

(MeiCArTüIKATJ 

pAiANeicePH) 

[MOXTOnnXKAI] 

[ANAnArcAcwej 

10 [üAirOMlCA j 
[TAPOiePXIQ 

(MENOIKAIOSir 

[nAroNTjec 

(HOAAOIjKAl 

jerKAiP]orNTo 
(KAiAnu)Aeo~ 
leNTmniAoi 

|(l)£IC'£PlljMO- 
W lT0n0XK]ATl 

(AIANK.Aieil40- 

[ATTorcrmA 

(TONTACKIAI 

(enerNO)]CA~ 
u [noAAOiKAiaej 
(ZHAnonoA] 



6ai 



6>i 



6*a 



2 

AÄNnoiAe©-) 
orweAiPAMo-i 
KAin[roHA] 
eoNAITTorq 

5 KAISSteAftQ-] «M 

eweiNfloAr-] 

(OXAONKAieOD] 

[AArxxiceHen) 
[ArTorcoTiii] 

10 [CjA5[Ü)C'nP0BATAJ 

ve^IxoNTAnoi] 

MeiN'AKAIHPäA) 
T04[IAAC»iein 

ArrtoTonoAAA] 

U KAIB[AHO| 6u 

PArn[OAAHOrCl 

nPQ(0eA90Nl 

Te[CArT(D| 

M OIM[AHHTAI) 

AriiorcAeiü ] 
OT(iePHMoq 

ecTIiNOTonoq 

KAI[HAHO)PA) 
K UOAlAHAIlOArj 6n 

CO]}[ArTOTq 
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Mmc 6 h— 41 



1 

[INAA1U&A?0N 

(TeoeiicTOTQ 

[KrKA](DAr 
|POTCKlAIK(p 
S (MACAr|OPAq(p 

jCiiveATiTOK; 

'APTorCOAc AUO 

[KPiweicemig- 
(Arroiq&QT? 
10 (AlToi;crMeio 
[♦Arei.NiKAi 
[AerorcjjNAr 
ITOAneiAeoif 
[TecAnpPAc© 

15 [HeNAirTOIC 
[AHNAPI]<t>If 

[AIAKOCjKON 
[APTOrC)KAIA0) 

[co>MeN|ArTuic 
n (»AreiNiQAeAe 

[reiArTjQiciio 
[f'orcexj?Te 
[APTorqvnA 
ireTeiAi^Te 

15 [KAirNO]NTeO 

lAeroricis 



n 

(Tiffll 69a) 

10 

IS 

6n M 

as 



2 

EKAiBlX()rAlci 
KAieneTASfcn «« 

ATTOirANIAKAI] 

«HiNAlIlANjTACl 

OrMnOCIjACTMl 

nociiAsniTü)! 
XA[(i)r(oxoPT(oi 

UPACLIAIANAPJ 6 m 
KAIAINA9KAI] «« 

AAßCONTorcsAP] . 
ToriCKAiTorq 

BlX^ITACANABAei 
VACfeiCTONOT] 

PAN:o\"rAori(] 

CeNiRAlKATej 
KA^[CeNTOTq 

APTlorCKAISAI] 

ÄO[VTOK'MAHHj 

TAi[Cli>AllAPAJ 

Ti(e{ftGiNAir| 

Tp;icKAiTorq 

AiroiXHlAC] 

eiM£PiceAnAj 
' o[iNKAie«Aron 6« 

inANT£C'KAI£] 
IX0PTAC»11CA~J 
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Seite I 1>). 

ZeUe 1 [irovtl« 0901 HeidMBCDELVA 1. 28. 33. 10». 131. ftl plas» it vg cop ayi"* 
■im aeth ( itavta xat 00a AFIl uiic' al pl f^tt Hvrf. 

Zeile 2 X« em HeidM«ABC*DLArn unc* al pler oqp qn^ al | mi M*c* 1. 271. 2»* 
■1 pftno it («Ke e) Tg al. 

Zeile 3 sollte man nach den sonstigen Gewohnheiten tles Scfireibers [s?|'y!(ija~ oncartt n. 

ZeUe4 Xtfit l!ei<lHBCI^ 33. item ait d iti'" v« j st«v ADHI unc" ai pkr a (Uu,i). 

Zeile 10 die incdiHie Form [»ojwupjoovto Heid ist, soviel ich Bebe, hier aonatiiirgeiKls bezeugt. 

ZeUe 17 ;ar>]lX»ov HeidMABDKLMSUM al pl 00p ogn«' eto | «atqlAw EFQHVT 18. 
40. 69. 108, 124. al plus*. 

Zeile 18 ff |ev tu» z]Xoi((<> iic tf-i^Mv Itoitov; Hei(](M)BLA 13. (3S.) 114 346. ■! pano 
00p aim I <i< tpiffM tosov («v) tm cXom» ATQ unc* al pler sjrr"*' aeth. 

Zeile 24 («mTwIoav Hdd>) «AMJAn Uno» al pler | trvwHW 1. IIB. 209. 

Zeile 24 25 ist um der Raum Verhältnisse willen anzunehmen, daß Heid das massenhaft 
beKugte mtVK oder wtzw fortlättt; ebenso BD 1. 13. 28. 102. 118. 131. 200 al pauc a i 1 (al?) vg. 

Seite I 2. 

Zeile lii<t Xaivganz deutlich, also war xoXIXmvzq vemintaii, eine aoiut nicht bezeogte Leaart. 
Z«le 3 f Heid scheint wc«entUcb denselben Tui^ wo. haben, wie WBLA 13. 49^ j** 
yg fiop ana, nur dürfte rut völlig anngnlaiwon sein. 

Zeik 6 «ittv HeidMABEFOHÜ al pl | iSiv KLHVTAII al nni. 

Zeile 13 f ?;?5tTOSiv anw,; Heid etr ' AKTH 2^* 11. 253 al \<-iK> II"' vg autou« Ji^a-jy.S'.v. 
Zeile 18 f »po3E>.*om« ocjtw Heid»*^Hrii unc' al pler c q cop syr al | spMsXdovtss 
»• S2C* 285. al"" a i ff» (al?) vg arm aeth etc. 

Zeile aOf |i«6i)fat cbcoo Heid'«' eto | ^«igt« A 1. 13. 28. 60. 309. 261. 282. 346 c am. 

Seite H 1. 

Zeile 7 f ist wc^gen der RaumverhAltniaBe a^toat*) statt n fKi«i«v I^ÜLA 28. 102. a 
d IT* i 00p) vermntcft. 

Zeile 14 f a^opaituaev -|- a')':':'.; Heid silienil Huiwi nicht ln.iugt zu «ein. 

Zeile 16 f triftapumi &sxo4twv Heid (durch dl« Rauiuycrhultuifae geaichert) MABLAII 
une* al plua<° abfg^iqanAibgtolnx; ayt* | Ana«»» dipapHiv DMT al mn e iP g* 
vg •yr"'» aeth arm. 

Zeile 22 f s/sts aptooc HeidBLA aeth | aptouj r/sw WADm unc* al omn*'"' it vg cop 
arm. 

Zeile 24 (SsT- Heid (dnrch die ßaumvecfaliltniaM gMkbert) «BDL 1. 88. 102. 118. 
240. 344. b c cop syr«» aim'*'' aeüi | »n vSwvt AFAII mu^ «I pler a f fP i q vg syi*. 

Zeile 26 Xe7<i'»3iv Heid (durch die RaumverhÄltniBSe gesichert) "ßLFATI une rell al 
pler c Tg cop syrP | Xrjfaoaty aouo ADM'*' 18. 69. al"> fere a b f i 1 q toi syi*='' arm aetli. 

Seite H 2. 

Zeile 1 s HeidD, «evti die anderen Zeugen. ? Heid (Zeile 12 ebenso, Zeile 22 Juo, 
Vgl Zeile 22 ? MD). 

Zeile 8f avaüLtftqvai HeidMB*a 1. 13. 28. 69. 2i" al" fera O^*^ | asmaXivai AB'i^ii'AIl 
uno' al pler Oi*"». 

') Die Textvcrgleictinnf; nach der EdiHo oc Wohl durcli liic Knumvprtuii'.ninii« (reichert. 

Miti critiea maior von Tib< uesiiobf mit dessen SiReln 'j VkI, tiii-rru Km hm-t » a O. 8. 9?. 

g^b«o. Vci(llcb«n i»t bloA der mir aicher« Teil *) Vgl. die etwas anliXare Note bei Tuwuekdoht. 

TM Bald. 



M 



PergamAiit Ev Umrc 6. 



Zeile 6 ff Die lürgäuzungen Bind eehr uDBicher, kiKuiteD aber wegen der Raumverh&lt- 
siase mcht gutanden vctmutet werden. Heid würde im «Mmom «pauuR «ugdaaaen haben'), 
fall<« richtig ergttnjct ist. irf/a« Zeile 8 Im ioh bei dB antm Abaduift dw TsslMt ^ du 
kleine Stück abgegpningen war. 

Zcilo 8 f ava (das zweite av« dürfte durch das zweite a in Zeile 9 gesichert »ein) Heid 
AffPAII oiifi' al feie onm Or*-^'' | xatw MBD 2^ cop. Zu dam veimutieten Zahlieichen p vgl 
D, sa V M, ni baidan Zaila 1 imd 19. 

Zeile 18 f toi; ita^jtai; Hi id^BLA 88. lOS. ai* d g(* Dop ano | loic fähfome ancaa 
ADfl ü unc* al pler itW" vg «yr»" aeth. 

Zeile SO -«««im HeidM*BIJi*AIP 4S. 6a. 1». SSO. S&l** S6S | -Ivmkv «•ADMVll* 
wM^ al picr. 

Das Hauptergebnil« dieiHT Textvergleichung int dit-H, daß H«d der Gruppe BMLAÜ 
oof>*) eto am nidutea steht. Da Heid Bieber l^ptiacbeo Unpraags iat, ftUt daa Zmgpää 
des nnachdnbai«!! Pragtneato für die BeantirortaDg der Ftage nach dem oaaleataoundidMO 

He8ychii'i<tcxtf schwer ins Gewicht, und BoiifiSKTH*) HepychioHli>'j)nthese, die ftlr <!.i.n Neue 
TcBtamcnt liii' <Jruppe BML*) so stark in den Vordergrut»! Ktellte, gewinnt ao WahiacLeiniicbkeit. 

>) Auch HLS»1 p»w lawen «in itpaacai «ag. >) A.a.O. 98. 

*) Die einzelnen '/.eanen sind In der Reihenfolce 1* *f^* Wir IHHW rnnmiHltalllrttalMlIlMllt 

dM UndM ihrer Verwand tMfaift mit Heid anlkaflUiit. 
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PnrgMBMil Aet Ap S8 und Jac 1. 
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4. 

Pergament Act Ap 28 und Jao 1. 

(Tafeln 681» und Ö9I>.) 

Du» Fnigui«al (BiblloUiekauumiucr 13&7), zweifellos der Best einer biblisclieu Hmd- 
•efarift, wind* am 1. April IWl vtm mir ebo^blb nnler den koptiadun VtugammUia der 

RürKHARDTwlicn Samtnliiiif; pofunden und ideutifiziort. V>:i-^ Faksimile gibt das Stttfkehoin 
in natürlicher Grüße vvioilcr, zeigt aber nidit allf!", wat luiiii mit' dum Original tun'h bemerkt. 
Dia Heintt bt Ägj'ptou, der Fundort i^t mir uicbt bekaiuit. Kexyon netzt da.« Fragment, 
wweit er nach der Phototypie urteilen konnte'), in das Ende de« ö. Jahibimderta, eÜM 
Datierung, die wmiblili^g andi Wilcken ungefähr eo gegeben hat'). 

Act Ap 28 :!(>, ai 
(Tafel 58 b) 

§iJ,&IN£NAeAll 
eTI[ANOAHNt] 

UI(|)[M1CH(0MA! 

T|i^^liAii€Aexe| 
s TonANTA[C)T!orci 

ei('nop?roMi£i 
Norcii poc'[ArTOj 

l^liPVVV(ÖlNTHi 
|BAqiA[eiANTOT| 

Jac 1 11 
(Tkfel 59 b) 

(crNT(i(>KA)r[c)fl>!r(i| 

[KAieElIi'A.NeNTÖ 
jXOPTONKAi TOA 

[öocArTorj£5£n£ 
s (oeNKAiiH^irnpe 

[nsiATornpocfonor 

[OTT(t>|CKA|OnA(Or] 
(CIOCeNT]^I[CIIOP] 

Zum Texte, dessen KrgHii/ung(>ii je in deo ernten Zeilen unsieber sind, ist bloß tieini 
JM'Fngnieot Zeile 7 su bemerken, daJi B ootoo auaillOt. Voa gr&ficnm Intereeae ist, daß 
du kMm StOekeheo die Aufeiiumderfolge von Act Ap and Jae bcae«igt. 




* 

88 u 



■) Brief d«a Uenutgobw Tom 24. Feliruar *) BrMsn dm M«TMt(«b«r von 16. UArs IfOl: 

IM». «Viellrigiit V. Jalwli.? edir nah jdsfir^ 
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5. 

Papyrus Onomasticon aaorum. 

(Tafel f.7f.) 

I)it'ä«>H koKtlian! BluU (liiitli.itlit >,>i.uiiimi i- lX>[tj fand ich um 1. iMtirz l',*ul unU-r <ieti 
BmiiAliDTBchen Papyri urnl vi^mnitctc ilmin da« Bnidititfick eine« Onomastirm .wrum. Da« 
PakBüuile gibt das Fragment in natürüciwr GiOß« wi«d«r. Die Haintat iit Ägyptan, der 
Fnndort ist mir nicbt bduuint. Nach der Phototjrpi« hat Knrroii') das Blatt hu aplte S. 

tiiUr ins 4 .lulirhiin<lert nwli CliriKtu?- m .-i izt; [lie Si hril'l mIjih'I«' eiiicin PapvniH Ii j l'.Hfisi lien 
MuBouiBJ» aus der Zeit zwischen 270 uiiti 21b, dt-r aber wuid &lt«r sei als unser Kragmeut. 
Midi MÜMt erinnert die Schrift an di«jeni|(e dea Generiafraituenta ^ der Dberaehmiig der 
LXX lind df's A<)uila), dsi.« mit Fitk-Himilc \ <ini:xFr:i.!, tind Hi nt iiiiti-r den Ainherst- Papyri') 
ak Ko. III(o) ediert und i-twa in da.« Z«Mlaii«T Kun.-iUintiii.-i t!t')^<^tz< worden ist. Für ein relativ 
hohes Alter »eheint mir uueli die Struktur tnul Farbe den j'apynis 7.11 spreclien. Zwieehea 
dem mitenitea Teil dea FiagmeatB und dem oberen iat ein Stack verlaran. Auf dem lieht- 
diDck steht da« untenle StOelE sa weit rechts. An einiften Stellen bat der Schreiber oflbnbar 
Worttrennung vurgenoinmen. U. Wncm und Carl Scii viitT unterstützten inicli bei der Ix-Bun^. 

Fraglich iat, im daa «naei^ beadiriebeno ßtett buchtechniach »u beurteilen iat. 
ZwdMtofl iat M nicht ein Blatt ana einem Kodex, eher der Teil einer RoUe; «ahrecfaeinlldier 

»lit r int cH ciiu' nuf l intiii einzelnen Blatt angfrcrtigti' Abs<-Iirift (viflli-icht iiiicli ciiif Niwler 
Schrift navit Diktat). Da dsm Blatt mehriach sueanunengefaltct gewesen su nein scheint, muß 
aber aiK^ hier woÄd mit der Mflgliddmt stark geredmet werden, daB «e ab «IiimIimb Bbtt 
mit kräftijjcn Savim 711 Aiiuilctt/.wcrki ii nieder^« Krhriebcn \ft. Eine siehere Knt«clieidung 
dieser Frage vennag ich nieiit zu geben, neige aber der letzten Atuialune atu meisten zu. 

Fte die BearteUimg des hiatoriadieii Wertes macht ee aber auch, nicht vM ans, 
wie wir diese Fmgc ('nt.«rlKid(ii. Denn in jedem Falle, mag das Blatt ana einer Buch- 
rolle oder den Pupieivu eiuis Chrü^ten .■stuniMien, oder mag es als Phylakteriüu gedient 
baben, sein Text «tannut nicht von dem SchnilH-r, «ondern igt übernommen, und swar 
am der jOdiach-cbriatUchen Tradition bibllacher Lexiltogiaphie. Wir kannten von ihr hia 
jetzt tinm alcheren lateinischen Vertreter, Hiaronymne mit seinem LPter htterpnUiUmU 
firliraicuriini nominiim'). den er zwisehen 38<> und 392 ge*ohrieV)eii liitt'). .\uh der F.in- 
leitung diese« Buches uud ttuUereti Quellen'^) wußten wir, daß Hieronymus Vuqgäiiger 
hatte: Fliib und Oijgmes. Kaan man auch eben aldMteo Bemia nidit Ahm, daß 
mOo der Verfiuaer des von Origeoes bearbeiteten und christliob etgiiisteo jodkeban 



*) Brief aa den H w aaubs r veat IM. fdtawr 

IMI. 

'I Tht Amfunt JIvfn' j; Umhmmo, 8, Wf. 

and Tafol 1. 

>; Heute AiUKabe Ton P. de Lü.ikiie OnomaHiea 
Sacra'', (Mtini/ae 1S8', S. 2,'>~lli) /.iticH iind di« 
flnoma^tica Sacra (OS) nacli den Seittnialilcii il«r 
1. Aufliii;<>, die am Rande <k>r 2. Auflage notiert aind. 

*) O. aHi'TZMAeiiKn Hieronymua I. Ltiptiit 1901, 
8. 6S, vbI. & 101 , «o die Jahn 386—391 aiia«g»b«n nnd. 



') All« Nähere bei 8ob€reh Ge«(-lii<<tit<! <!«« 
jUiliachcn Volke» III' 8. .V40f., Tii. Zabx GeMliiclile 
dea NeotaatameaUii-beii KaaonA II, ISäO. s IM'^ It, 
A. Habxac-k Ti; XXI (NK VI: Heft 4 S 55, HC, 118 
uml Die Chronologie i i r a l Jjnri; i.itiTiitiir II, 
I.ei|i7ic lyi>4, S. 52, 0. ll*iaiH<m.wKR (icschicbt* der 
altkirchl. IJteralur II, Freiburn 1. B. 1903, 6. 148 ff, 
r. Thombex I'alAstinn nach dem OnamMtifiao des 
EDaebiDH, Zeiuehrift dea Di-utadMB VafaMSllBa- 
Vermna XXVI ClMSj, 8. 97 ff. 



» 



Pftpyrua OitomMticon lacram. 87 

Onoraasüoon g/nmen ist, u»t eeine VerfnMenwhnft duch nicht uuwahncheinlich: man 
braucht bloß die in den Werken PbQos sentrauten zum Teil sehr eigenartigen Ety- 
niologiecn altteetanientlicher Nammi ') mit den Erklärungen zu vergleichen, dio sicli in 
laieiniacher Übertragung bei Hietonyintu und grieohisch in dea Terachiedanen von Lasarm 
benuHgegalMiHiD kkiiwrao OnonUMtiot*) findea, am zn nlno, diO jedenJUla ein gnßet 
Teil dieaes guuKU lexikalischen ÜberUefeningsgutes sachlich philonisch i8t't Dir Linii' 
reicht aber gewiß noch weiter zurück, nls gewöhnUch angenommen wiriJ. Aungangs- 
ponkt Jet akher der etymologische Midraach der altjOdischen BibelwissenschaA*) und dit 
Naniendcutung der griechischen Philosophie'). Von ihnen iat Philo in seinen Werken ahliängig, 
wenn nicht Überall, so doch in zahlreichen l''Ällen. Von Philo, ist er nun der Verfasser 
jeOM jüdischen Onomosticon, oder ist er in dein Werke nur stark benutzt, hat dann Ori- 
geiMS^ gelernt, und es iet wieder lidcbst walusdieinlich, daß im wesratliclK-n philoniacb* 
oqgWMiidiM Ghit dmeh dinekto .oder indinkte Obetfielbmng in jenen anonymen griadii* 
■cImd') OnonuHrtica TotUegt; meh die onoDyaMa latciniaclien*) Onommtiw fiiid «Immo wie 



' I riMiaiunicIt Viiben liliiloaMcho Ktrmologicrn 
aiiini<'n Witrkrn l'hiln« Valuaui in •«iner Hleronymiui- 
Au»k»IkiIII. Verona 1785, S. 699— 710 (nicht 731-744 
ScHüftiiB IIP 8. 541) iitni r. Sitormti» Philouische 
8lU(UeD in Mhx' Areliir fnr wiBsenm hufilicho Er- 
ItatMhoiiK da« A. T. U 2 ;.I872) «. H3-163, vi{i. anch 
anwwnw Philo w Alemidib, Jim 187S. 8. M4ff. 

Wie a IM A b^aoMB lit, «Im ealir enifludit 
Olli «Aide fuM la <I«r Ftage aacb 4er pbUaaiMhtn 

Aelencfaaft dar altteBtaraeatHcfaflii Teile jeoer ano- 
ByniMi OnoniMtles «n gnlan Eniabnliaen flihreo. 
Wie int«ressanl diese Prüfung im Einielnen iat, mag 
ein Bciapii-1 mii^n. SixaraiKV Philuniarbo Htadi«n 
8. 160 bat ta erklären geancht, «enhitlb l'ljil<j Xiirma 
durch rtiiTY^; (ibprspUt habe. Er h.it die SUjlIc dt 
fMt. Cain bei TiscauDOKr Philonnt S 120 g .1.'> im 
An£^, wo »Imt No(]L'iv übrrlirfcr^ vnnWr\DLiKD II 
H 21'. in .'..-i 'ivi: KOSfljt 1-1. -II .luiiii .lenkt an 
eine Ein»irkniig des ArnlMscht'n anf l'liitn. Nun ist 
OS 803»(Colb) Noffiaclorck xhu;, llieronyniuH(XS9i f. 
A'otatma darch HeeuM tiue uoluptas utl fi<ies. 9:,> 
^o(Mai<dDrch^ii{<(i( itd nuMiM fumn i>i«ilt!rg< i n 
Di* erat« Vermatang, dio ans kommt, iat die, daJi 
siMif la Co)l>, von dem dann Hierooymaa MdiUcb 
■btang^ eis altar LMnfahlar atatt daa pUloaladian 
«rfow vi» adwo fciOTirifii PMto 8. 887. Oaai 
WünÜigSA. «im m Midi eaab aichl aMtaihiDH, 
dai baiaita PMtoe «tky aoa «inen HUvetatiadBie 
da» dmehdlaJÜnilelikaltdaaXaaiaiiaaaitdaaa pait 
' a^ pM} anMiadaaea l^^aMlogia aianc liama. 

Ar die Philo- Kritik aadi dia Anagaba tob Wa»tn.aMi 

n Vitt. H( - onil ii.?n S: (i!iiü uiinerer Anni. 7. 

«J .Schign ^it.iniinj l'luloiiiHe-lTi' .<tnilii'n S. Uf> 
bat Dul^r llijiH-.in lujf /.LN/ (ioltc.H iiHi-- Ii, :,. V tlfilije 
dar Judvn Kap. 10 liierauf aufmerksam gemacht. 
T|l. JaM baaaadaia a BaaaamaaB Dar Ibna Ibifa, 



(Bibliacbe Hti^iien I 1 . Freibure i. B. 189.' und di« 
gehaltvolle Anitii^'«' (lieH«a Rnchaa VOD L. üulv Bmn» 
da Amdtt }nir{Ji XXXII (189«) «. llt— l«h 

•) Sir.(;rHitu l'dilu .s. 191. 

*) Etrmt)l<,s;ip.fn .Ich Oriirene« aua aeioen Werken 
bat K«aauiiiitfll K H. KKnxritKiiixu Origenes I, BoDa 
1841, iS. 460 f. Von diesen sind jedoch aicfaer philo- 
oiacb die Deutungen von ItoSov^i., Rß^<t«t, P.fp«im 
Up^T/, M»v»53Tj, (Mii.X'»,) Nox""?» P'?'»»», Salomo. 
Dia mitifa AbUagigkaU oir%«wia«iiar £^niolq|iaaii 
PMie ai%t tbaanm MUo 8. WC 
•) Wohl ainakfaefarBot dar Aibett dea (Mgasaa 
iat daa in HaBwaeia Vorred« sa aalaar Anagaba dea 
Baraabaabriefca vaa QiaBABDT mitgeteilt« Wianar 
BmehatAek fVloilobX B'i««' da« Th. Zktm Geich, d. Neu- 
tcat, Kan. II .S. 94» ff. ausmbriirh hiindi lt. Kin Ono 
mariicum Mnr.:hftlitinum liut aa» Ran'lbemerkuD^'en d«* 
LXXK.M.\ '-t 1 K . -ri,m.>\ ZATW .\XIII ;19035 
1^15— l-i*., ?i) -atninnnjri'fltolU : Mari^tTi nml 
diese PeatQOfsen .so gut wie »iclie.-^ dein Hru-trir-. 
lEOKwichrK^brn, .\ lu-r (»i«-hf'r pJ'iJnnjfch bind unter 

ilineu «Ulr> Iljil!'le8t.-:i du- I 1 1 i-i ri rnn 

vgl. SiKiirKiEP i'iiiloni»<.bc .'^lu iii'n .S. I M, Ho^tk vg\. 
S. 161 f., Xappav vkI. S. 149 und 1.j5, auch lu Hop in 
M;;y:t:i vgl. S. IhS 2aile 1 und 2 und »ap(.a S. \!t6. — 
Audi hier Kind dl« Oaoaiaatica t>e<lentsatu ftlr <ien 
i'hilotext, «io beottttigen dt jioit. Cata WiaiM.. 11 8.25 
die Konjektur von iUMKf, Vgl. WmUTO 

PhUolqgnB LVU (18S6) S. 878. 

^ BIhar bataaat iat nur anOar Hiamyaiaa 
zun tc bat daa Bnarpt aoa daai ObMarAHR A%»ilt%tbi 
(AnsU), da« I. a Piraa SfieOiglim aikmmui lU, 
Paritiü IHjü, 8. 395 f. pdiert irad dem Origan«« ro- 
gei>chriel>eii bat At>er auch hierin atcckt Nicher 
philonii'ohes < nit, VLd dio Etymologioi-n v.in Aitinrrhnri, 
Co'if.*, (('nlfthj Narhor, Jiamrxfe .StKiaiin dan Kaj>itel 
de nomintbtL^ hebititctt in S. M^hl.'m^ ''i tvn bei I'jtra 
.S;iir. S'il III .S i'.H) ir, <dn.nfRll« md vicli^ri [«bilo- 
nii^ch orijjen.;'.-! : . :i 1-m kUiruiiKf d. Wtitere gricchiw-'ho 
und iataiuiiKb« I jtcratur iat von l'iTSa 8. 307 ni> 

aBaaNafeaMill, «i^ aoeb & Baaoaa in dar oataa 



I*»[iyro-' < in'iinMtii'on Kiicnim. 



HieionymuB ') und di« abiigen VAter uü( ihren da und dort temrtuten Etymologieen') auf 
ihr« AbblngiglMit von d«rflldiadi-ebriiffi«hen ftgyptischen IVadition m prtfen. Diana gante 

Kiipitol (lUB der OcftchirVi'r. ,]vt Bün Icrkliininf; i-t ührigi'iifi riioh» mir fi)r die Entwicklung 
{k'T f;i li'hi(on Exc^i'sf^ und dir Spraciiwiswii.'^.liHft l>f<leutj»ani; niflit wonige der scheinbar bloß 
<len alU'^'i)rLs<:'lu-n Fürwitz iut(>reK»ier(fti(li'ii Htymologieen hab««n die christliche Predigt md 
POMM befruchtel uiui oiiif j^roßo Wirkiiiifr auf dif cIiriHllicIic Fröiiiinigk<-it «iisgeObt. 

Die Bedeutung unsures Blattes besteht duriu, daß um die chriathcbtt biblisch-ety- 
niologische Tradition in einem BradwUck zeij^t, das rund BO Jahre Tor der Abfassung de« 
Züer MarpnlatioHiB des UieroajinDS und rund 60 Jahre tmck Ongaam gesohnebea iat, — 
einai BradutOek cndam, dts au dm Lande de« Origenee nnd dea FbOo atamiat 

Wie der Kommentar zeigeo «trd, rind mehrere der Ktj'molo^een von Hoi<l als «icher 
pMlontacfae oder origeneiadie sa enraben. Wie ferner der Augemdwia lehrt, entbftU Heid 
neben vMm altteBtamentIlohen Etymologieen eine neuteatamentlkhe. Eodlidi wiaaen «ir, 

daß du« Werk des Ori^eiH'K eine Bearlieitiiiif; und nent< ••tiinientliplH) Ergänzung doB tphilo- 
aidcltcu» Quoiuanticun gewesen iat. iSo liegt es nahe, in unserem Blatt« ein Bruchstück aus 
dmn Teriorenen Werica dea Oi^;cin«a la venniiteii. Und i«h teage «oeb kein Bedeokao, die 

einaalneti Rtyinolofpeen mn Heid auf dns philor.i rli i nr;i n-iwclie Onoinüsticon surfiokiufÜhreu, 
nur werden wir Heid al« einen Auszug aus <leiji vnllijUtndigen Werke atMUsprecheu haben. 
Für diese Vermutung »prielit ein Blick auf die Anfangsbachataben der notiaiteil B^jmiologiaen, 
die erlceniien laasea, daß Heid bloa eins Anawahl gibt. 

Wir können aber andi nodi dentüdi seigen, uabh veleheui Gcriehtapnnkta Hrid 
ausgewählt hat. Es sind hebräische Wörter (und ein 8atz) «usanimenge.'^tellt, die entweder 
(in ihrer weit überwiegenden Mcbtzahl) mit Jakve') resp. El*) gebildet aiud, oder docii aadi- 
Ikh eine Bcaielitiiig auf Gott baben. leh aweifle nieht, daD dieaea offimban Princip dar 
.\uR\vHhl für die Frage nncli dem Zwr-fk der Niedericlirift benicrkenpwcrf irt. Wohin paOt 
eine solche Sammlung von kritt'tigcu theophorcu ^Namc-u besser, als iu ein Amulett? 

In jedan FaBa darf onaer BlaU nH bober Wabneheinliebkeit als ein BWefc bffinklar 

OrigenoH- nnd Pliilo-überlitfening bezeichnet werden, da» nm der Hei-n it (Kidor Männer 
stuuunt und. ueiiu unsere Datierung rielitig ist, nur ein halbes .lulirluindiTt jünger it-l als 
Origenes. Seit vielen Jahren mit lexikalischen Arbeiten zur grie<<hiHchen Bibel bcscMAigt, 
kann idi «a wohl als einen eigenaitigeB ZoftU beackhoeu, daß mir dieaea Altoato Oiigiiul- 
fragmeot Ubliidi'Iaiikographiscber IMütkn In die Binde g ^hnnman ki 
Ea ftigt iniD die naaaaki^ption und der 



xili«Tliii 'j'ill H IT 1'..- r. i r : l l-cn nlltr h iinil 

whrifHi>'he .Mslirini üchcinl groü la sein. Kiium 
ln-Bchlflt ii-l, !0 viel Icli weiß, ilio von ¥. K. Kiick 
Anteedota l— WiasenKhafUicheReiie II 3)l.«ii>tiK 
S. IH9fr. V)[1. S. XIII »n« «in«r Tarinvr Lactantiae- 
Handscbrift nieder veroffentUcjita (vorher ab^feilmckt 
in der Anagnbe der Kpitomo di« LMtaatina von Trxrr, 
Periel7l8) gw w ri «i><a»iMic»(gwr)wtt« i BtigioliBA«- 
,dien 




ChrUtiani med» um tempurihia m OoWn, Smutü 

1893, 8. SO IT. Dw EinflaO <\t» RleronymiM tat ein 
ungemein starker. Aber t. B. die lHler)ireiaUonf» Ue 
brttieoTvm, CtKildtoiiwm, Grecorumque nomimm teitrit 

lamScUwM 



<3(T liiteinisrl^ni lübrl, dir l*an-i ].'i*J*i ln-i "Ih;^ x^xsi 
Kkuvck eriH'hient-n int und von der icb ein Exemplar 
bcsitse, Kigvn docli »<irh eine Anialil von Rierony- 
mUM nicht abhftnKiger Ktymologieen. Ein lUiiopisrhas 
OoomBBticon ' Krafonent edierte A. Mhu JtmmalAnm» 
tiqiu, huilitntt »irit. t. XVII (Mart,Arrii 1891). — 
Nicht gewben habe ich J. Urini Un fragmtnt arabe 

^'«MMaKigM MNigM«^ JtaNM MWKf M im t r mHi m »l»t 
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IMU B7CL 

APII^A iHCOrd rC»0(DTHPI 
APIHA ^(ÜüMOT 9^ 

A Z A II A I C X T C 

• • • • ♦ (durchgestricheneB Wort) 
S 1 ttVAN I AO^n I OT IC 

ICOBAB 1(0 HAT HP 

UAIUAICAZAXBAN 1 : M ü 1 

MorecT iMeeNKATeAineo 

ANA HA XAPIO0T 

to I 0 r A A [C] r A OD e ? 0 [M 0] A 0 r H 0 I 0 

(f ) e P A H A O 1 K T 1 P Q r 

(T]e«eAe rAOAiANoisio 

[r] 0) X A e A N 1 A 0) A 0 M A 

[i] £ P 0 B g A A A I K A C M O C A .V 0) T £ P 0 ICJ 
1& (ij (p C U 4> I A 0) U P 0 C H e M A 

(HqAior eoAPciciAtt 

I*--]-AA¥ KATAnATCIO 
IAXAZ iACOKPATOC 
|1]AKi:^ lAWANACTAClC 

(. . ,]F . (. . -II . . 

KATHC AFION 

MAAITA eKn AP AK A HOiettO) 

MATABAHA AIArAeON9[C] 

u HeAexeiuA fiACiAerc[Mor «r cj 

Zeile 1. Ea encheiat sweifellos, dafi das blatt mit dieser Zeile begoanea bat; dafür 
anfallt aklit bM d«r bnHe oben Raad, aondtm aacb der Unuland, di0 die «falen WOcto' 

mit a heginrien, l>er Schreiber wollte nffenbar »eine AuBwalil nach dem Alphabet anordnen, 
Xitui x«tö otc.ix«iov njg epf.at5&; S'JxXHxm, wie ein Vat f)S 181 m ülKTSchrieben ist Die 
Lesung des ersten Wortes Ap({ta halte ich für siclur. Wan den Schreiber veranlaSt hat« 
mit dieaem Namea sa bcigiiiocn, kann nicht gea^ werden. Eusebiua OS 226i sa Hiennjimia 
08 96t and 146m erwUinen Api[ia, und ee ist medcwOrdig, daff der Ihnliebe Name Aptva 
von Eusebius OS 2*286.1 mit (dem in Heid auf Apt(M folgenden) AptTj). identifiziert wiril: 
^ Mtt ApngX. Vielleicht folgten in der Vorlage von Hmd ebenialls Aptv« und Af njÄ auf- 
dnander, und Afrifui «In dann vendniebeoaa ApcMt*). ledenfidla hat dar Schnibar van 
Beid zu Af.!{i,a eine Deutung nii ht lugpfügt: es int ihm wohl eingefallen, daß aji den Anfang 
der Name gehört, der Uber all« Namen iet, und so ist sein wirklicher Anlaug: Ir^oo^' I*» 
ObwoU die dirätiidie Twnütm das Biaittea aidwr itt, ift diew aeiaa ante Bty- 



') Tbmhw a in halt <a Or wa^Uk, dtf aaah Apw M Bnaibtaa bM «iae Lwart Ist 
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mologie «^hlinh philoBitoh') und gBht duui mil blofi formaler Vanatioii diuch dk Ono- 
nuutica*). Statt d«» von TWIo Ans den LXX Obcvnounnanen xopiw schreibt Hoid I», ebenso 

Zeile i), soti?t ist Jah(ir) von I!<-i<l immer durch law wiedergegeben. Einen firutnl l'nr ili. -icii 
Wecbael kann ich nicht augebeu. Mit 1«m findeo eich tu dea Ooomastica') zahlreiche £ty- 
iDoIoi^Mn; I» iat In flmen nar «imnd bekigt, in dneni Vat 08 174w iMMnic hfittl^mm Ut, 
S ior. x^pt; »to'j. DaD der Schr^bor «InM Amuletts dem klangroOeii Im und la» d«D Vonog 
gab vor xo;<ioo, ist begreiflich. 

Zeile 9. ApnjX- 7«« tue «wB. Hier iat ••«« ofitelwr SchnibibUer ftr Me. Dfeae 
Etymologie steht ebenso (AfjtijX' 5«? ji'/i iV^'::' ?n i Marrli*). weist also minde«teu8 auf Origenes 
zurück. Vgl. femer (äill) OS 201 3« \^j:y^K- ^<«k dtcö und 201« Apt" ^« jioo. Colb vertritt 
ftwüdi SOOif daneben ilie andere Etymolog^ 'AfM])X' Xduv ti/np^c, die sich auch eonat*) findet 
und M der Eusebius OS 'iUHiw. .;i = Hieronymus OS '.'Si- rV 7v. ve rgleichen sind*). 

Z«ile 3. ACfXTjX iT/'>s tfäou, vj^l. CV>lb OS 201 >.i A;itj>. It^»« *ioö') und Vat OS 
186m f Atai)X- istf avi)i opaotc xf,4to? ij Ir/'i« *50ö"). Bt i den Lateinen) scheint sich die 
«if BpffOK ••od nirtickgelieade Etymologie ^ÖAtf «wm de» dimsligeaetst zu hidien: Ukca^ymne 
OB 44t, Meiito bei Pitra S. 801 mit Anmerinng 9. 

Zeile 4, iMs durchgeHtrichene Wort ist unleserlich. 

Zeile 5. Iu{i.ay'') lau siitt«, vgl. Coisl OS 170o f Ioa(l,«v' iopäroo'") siitic. 

Zeile 6. Ito^aß lu> itar/jp. Wohl St'hreibfehler für vgl. Coi.sl 08 HO»« f 1«»«;; 

itf^otoc") andern Vut OS 1'.)3it Itasß- satijp xopiw äTarqrä«, Ilieronjrmoa OB S6« 

/ea6 mtMNCu« ««{ ei< iwler, welche Etymologie 56 la an lohah angehängt L«t"). 

Zeile 7. HXt HXt aaCixx^^'"'' ^"^^^ V'^' H-*^-'' ^< evxatiXmc; über dem n (oder CV) 
nndl dem zweiten HXt aind vielleicht Tilguugspunkte. Iti diesem F'ulle würde Heid «Cfltx^taw 
luben, eine Schmbw^ die eine Kontaminatioo von o^oß»«»« und «^«x^*'* ^ 
Analogie wenigaten« in der Foim joAMomi dea Italakodex • hat. Vielkioht iat jedoch eher 
a^C^X^avi zu loKen und als S'-lircibfclili r f(ir aal^Vfj^m aufitufassen- (Ein Vergehen liegt ja 
jedenfall» in der Auslat^üung vou XE{ia vor.) Wie die Unsicherheit der Ortliogn4>liie 
der Worte ist, zeigt ein Blick in den Afipamt von TncamMnur ra Uatth 97m imd Man Vbu. 
Natürlich hnndelt es sich auf unserem Blatt um diese evangelischen Zitate, nicht um den 
Urtext des Ps 22, und die Etymologie ist als ueut«i>tamentliche auzuspre<.-hen. Es ist 
beachtenswert, daß die Eorm IIXi HXt (nicht £Xa)() aooh BOnst in den Onornn.Kiicii steht: Vat 
OS 175uf liXi HXi Xu|W oaPoxdavt' d<l |u<h M (mvi {mtt |u IfMRiXuitc; Uiexonjmoa 08 
61i»f EK EU liaara »tibatttmi den* mau, äeu» mau, qnare mt tkreH^uisHF BiM ^bt mit 
seinem i( tt den Marcustext (Matthaeus") hat ':viti}; mit KeiinT Stellung i-oucriXtictc steht 
Heid bei AGPXrAli tuic* al pler d k 1 n go Ir und geht gegen ^BL al pauc ff* vg cop 
Em, d. h. Heid vettritt den vorheqrdiianiMsbeti Tsmü, «aa sur Attenfaeatinmraiig gut paBt; 



■) (kaomaa Pbllo 9. >W nmr^ vtjU^ von 

<) Vfllfn Um Iwln de* 08 iw6 and /«MM. 

^ Mcge im ladMC dar <W Im. 

*) March bat fMHeh daneben die E(}'iuoloKio 

•) 3lrhe «Itn Imli-Jt <ler OS jrufc A^iy'a., Arihet 
■■d Ar Ulf Ii 

•, M.in t <-iu !itf, «ax K. KijOm-fciiMAifx TU SF 
vm 2\ U '.y.i iy \ W2, & UnndTtanHia & Ml sam 

' A;ir,>. «tflit in Culb, aatielMbtt lA» in Baid, 
iinmitteiiaar vor Afii(k. 

•) Anden Vat 0« ISluf AC«|X* H««mX-l|. 



•) SSaaiallM Ich Imm. 

u) UfMrw« TBiMtt la nhlreiebM «ymolottoBn 
gwadeaa danUntlaanamiii, vgl. Bue Jh—t dat fcAr 

iin're« XXXH (1898) a IM ff oad Vat 06 ISSti Ti«.' 
«ö;>ato{, 18^« Im' i4fnm(, IMai Im»' «6^« Mi 
f, äi(»n«, Colb OS 208i 1 1mm' «äpiac ^ iipar»;. 

") Also auch hier werd«n 7oab nad /ptafr Ter- 
wccIiM'lt. Zu MjhA vxl. aiii'li Taitr 8, IM dMaMtdcaMI 
" Vat OS lylT4 fiqf*.iriüv n'jjiiov. 

Wiii^Jim .\nHohliiü an l-W, *>r;grnwi wrndrt 
an nviKi .Stellen die LXX — Miiü'i 1 »k^uhs 'vtit! an 
LoNMikTurii XII 8- iinii - r AmliTC 

Stellen, bds deueo Kein ipnecbUcbcr Text lies varum 
dMrtlieh «Mab ilad mir aidil bakanal 
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dauelb« gilt von d«r Orüiagnphifl «m-, die Höd mt APA teilt, wihicnd -Xtm« textgeKhicht* 
Heb liemlldi nflotnl ist 

7a'\Io 9. AvaTjX- yjiptj: fttoO, vgl. Coisl OS IflSri f Avit;). /io;; «^iv;. TQiitsivcu'jti dtcö. 

Zeile 10. lottSa[«]- Um i£o[|tojXörii9ic. Wilcks» hat die Zeile entziffert, ohao die 
Btymoloigie sn keBoen. Sein« Leenng müde duidi die lexOnliMlie IVadUfam gUttwand 
hctütipf Philo') {'rklärt xyplco ii'j^.'J.i-jr\n:z*), ('Ictncns Alrx') flAC«"" t*,v :t;'ic &«4v 
OrigenttB*) confeasio, Hioronymu» ÜS 7ia laudatio siue ronfessio''), Ambrosius") confestio, 
Melito^) amfUeiU «im glorificttn», Coisl 08 169«i f louS^c iio^r,\<rjr^tii:, üo^okry^mpivoo, Iom 
i£o|M>.oT<»|uvo<, olvAv, tbt<i(ifmai% Wal 08 IdSt leoSac' ibtffiakitjii/iK ^ ixdMiai« wpEoA, TgL 
Vnt OS 172*1, 177 m f. Cdb OB «»«1 

Zt'ile 11. |!]6paT)X' oIxT'.fy'j'j'j. ItpaT,X halte ich fiir t'iiun SVlin ibfi'Iilrr stall Isp4)iaT,>.'') 
und obnt^t"^ iat wohl venchriebou tllr obnp|i6« dioA, vgl Vat OS l\)2u lspcp«i]X' clxTif(tj6c 
I>m6, HiflKmynitts 09 88« f /«nMwM» miser ie ord ia da mei. 

Zeile 12. \\]ef»a.r lita ?i5:voi::i. vgl. Coisl OS 169» laffos' law O'.ävv.Jtc, T,-a(rT/,Liw; "'), 
Hieronymus OS 28* f IcpU aperiam ud apcrtus (ebouao Malito*') uixl 78* f apermt siue 
^tmmtit, aaden Vat 188m f hftmr la^fftm». 

Zcili! 13. [I](i)va97V \im ?'>^i. vrI. Colsl C)S 171 »f Iwvadav ä">{>dt&u w/ziX-;-! rr'.i-^.'t 
ddjiot, seoiOTsfd. ns[i'.-;r=_',ät äfi^j.», Hifronyiisus O.S 54ii f Icmnthatx dumini doiiiim ud rcJiDtilmm 
dedil, 33if lomthm etJumhac doHum ud oJiiuihue dedil aul dumtni donum, Melilo") Jonathnn 
eolumhae donnm $me domini dournm; nur Tauben -Etymologieen, zam Teil neue, haben Vat OS 
183», I8>Si«, Colb O8202»«, vgl. Hieronymus OS 69 t*f Imatha eotiim&a disM «üm erfumia umiens. 

Zeile 14. [Ijs.oo^ooX- Z\%7.i<f.hi 9v<üTt,':.o; vgl. (\>ial OS 1)j9«9 f li,ociß4«X* iitipBO|tic dEcO, 
ävwcspo«, <txa(]|i^ ivitapoc Vat 08 lS2w li|>o^oaX' 4uwqi^ ijpva|iLiyoc Hienngfmm OS 36if 
Jerobaai iudicium Btuä «tue tMTjpnfm Mfwnbri^ auf Xotöi^, 39n Jmtaal iutBeel Sntä «4 
ittdiceiH Italiens auf sufierior siue iurtfium hahms. mv'\\ -12i3 lerolutam diiudicaus jiointlutn ud 
dnudicaw» »iuxthiw") und Mclito'M frmhjam diiudiratis populos «el düudkoH* super w«"). 

ZeOe 15. 'Moyjr^f T.yj^iH<L1 v^'l. Philo''), der twef mehfieh identiBohe E^moliv 
>;iccn hat: xopio'j sv>-it:T,- nn i - (.fowplius") 'lanTjitJcoi; s;.0'5*TixT],) Coisl OS 171 i. f 

liMiljp' lats npoo^iSiiiQ, öo^&tou iiooci«, «opätoo Stfidi, tioSo«, 1041a, sp^sdtjui, Vat OS 193i<if 
iMnJy* «ipteS^Mi ^ iwUenc 4foilp<>«c. vg^. «oeb V«t OS 177ai, 178«, 176ir, Oolb 08 

203w!, Hieronymus O.'^ 7to loseph aurjmnttum, fi2i f losrph adpoxuit ndi^onoi^, 69it Joseph 
mietus, Ambrosius") atiM;^m«M^MMi, Melito'^) Joseph auyine»taUo siue amptiaiio, Joseph audu». 

Zeile 16. [He^aiwir i*ei|»ai« hm. Die Leaang des entoa Wertes iet uiaidMr, ebenao 
die Kr<;iLii7i!n^r <j-0'> auf dfiii Oriitinal nlv r wulir^^chf riüclur sd« ptw). Die Ergänzung gefüllt 
mir nic-lit I>e.siiuler8: am crstvn uroartfi man viu mit 1 beginnendes Wort, auch begreift 
men nieht teofat, weaiMÜb der GeneHv ittlit Die Lflenng leapeic Irm helfe iish für nehenr. 



■) SliMSrBiKD Vhtlo S. 366. 

*} Alldan ImtthvB (diwsn Ktymnlugiini Vttf 
umt m & 911-7IS«(«wmil hai): «ixarMtfau Vg^ 
liiinBCMdOBU>«f. 

9 8iMfiiB»I1illeS.S<S. 

^siMiida&ttft 

•} Aadiie BMlea Itt lodMt d«r Oe «* JUa vnd 
JUke oBd M liMnm FUto & Mi. 
^Ekenteasad. 

«) BetPnaA&aM. Die Am etanot 

ajnBOS 06 74 tt. 

*J Vgl. Anm. 2. 

*l 1 Parti 2 • etc. I>ie Orthographie schwankt sehr : 

brapwiik, iiraitiV* ^*rv^ tar^p^ fapqu^ 



homiueti bei deD LXX-Zeqgeu vor; Ictxture Fama 
Büch Colli 06 168m Itft|in^* pMMft^t ef«6. 

bt Uer m ImiiMane HwMvmQwIIcmmi- 
flMO V|#. im Hte wjwB B m/wtm. 

1^ LMtum «etat «ynii In te Test; aberdea 
haadaAtiMleh abMtftUa ebiriiafcrta ai yw Ist 
dercb t iKtw f c wa Haid ala «eU (taUMM. 

") MUNT MM ttt anlil iliiirii MlfsWiliih v<n 
«ymiai (Aam. 12) entataadea. 

«) 8i(orBiiD Philo 8. IN oad Mf. 

ViLLAMI 8. 71.^ f. 

SuranuBD Ptaio & 3ä3. 
") Bai Fmu 8. m» «od «61 

tt* 



biyiiizea by ^ 
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rapjTDS Onomaetioon Haenim. 



Zar Sache vgl. Coib Oä 202i» tiaautc^ mmifJ^ ^ izapiw dtoü. Andere (safots-Etymcdogiflea 
■iahe im Indeot der 06 «A AwAttc, Aiimsb, A|H{|w, Hm; kefawr diewr Naman aehaint ndr 
mflg^idi ni sein 

ZaOe 17. [■■•]■ Äa(i' xarärsaa:«. Das bebr&iache Wort (die drei angenommeaen 
Baobstabeo aind nmiehai) kann icli nicht ennitteln. «cRdn»«« kommt in den Onomaalkta 
als Erklärung von saßßaTS vor Vat OS 197«», av4j:ar>T.c und reqnies f\m\vn Mch Iwi vielen ver- 
Bchiedetitju Namen, von denen mir keiner zu den Buchstabeureaten von Heid zu passen Bcheint 

Zeih 18. iecxaC- I«t xpAtoc. Wold SchralbfdilCT für laaxaC'), vgl Goial 08 iTOwf 
Itaayjxf kopixvi xpAtoc, äop&too 86v«iu«, aopAtoo xvtiaffane, Vat 198if IiMi](ac vpAtO( aaplee, 
Melito') loachaa robusttu, Ansil*) loaehat robtittus. 

Zin\i: 10. (IJaxtv Icus ava^ta-si;, vgl. Coisl OS 167 .11 f laxiv ivittoaif, i apfaeo ioA' 
ocaaic, Die 1.rf>K<i!iE: |l'ixtv igt nicht genofaeiii inbatncht kirne auch IvojMqk 

Zeile 20 und 21 sind verloren. 

Zeile as. Konic Sjuk Du « itatt dt« S io it««i|c M mld idcfat naflMgkdMBUer, 

fiondrrn Htammt aus einer härteren Ausupmche. Zur Saehe Philo*) KaMijc' i^^<yi, Origenes') 
Kaddfs sanctificatio tel sauctum, Coisl OS 171 «3 Ka?T,c' äviov, äYtat, Uolh OS 203» KaSij«' 
£710«, Vat 03 ItSuf KaSi;- äqiov i) xiTfxiv jtafa«ivo'>3»v (siehe auch V«t OS 174m K«8i]C" 
«fiaq|i/Ac)i Hknogniiiia 06 4« Codes acmeta ud mufata, 12it (Jadai «mcta, 17* Ciaete cwaiwto fa i » 
9^ ranefi», 284 f Olodle* «mcftfiMll» ud saiteta »iue mukda, 48i* Cßdet ftaurfofti hc{ MiMto, 
(AiuLrusiius'^) Cndes mim inimpfa est qttac est sancta corjuirc if xjurilu rl dumiiifi se dicnuit.) 
Melito') Codes sanda ud mmaailota, Ansil*) Coda interprdotur sonättm ud saitctificaiu ud 
$tm€l^teaiio. 

Zeile 23. Mo«-«' i% sapaxXT,i[eo(ic]. Da •r*;t3_:/4x).T)it? nicht belegt und auch nicht 
recht denkbar ist, mußte ix aapaxJiiJai«»; vermutet wonlcu. Ein Name Msava ist in den 
gliediischen Onomastica m. W. meht flberlierert, aber als Variante zu Hioronjrmus üftutaa 
requies OS 39 11 tat Maana rcquiei IiandMthriillich mehrfach UlHirliefcrt'). Unmittelbar vorher 
39ia hat Hierouymua Manaim cnnsolaiio [= Ka(Axkrp\.i;] uel requies, und 46is gibt er jenes 
JÜBMW doreb eo>ml(Uio [= -^i^i/lTpiz] sitte mtinusi aul sacrificium wieder, wul>ei offenbar zwei 
E^gnaoiot^MQ kumulieit amd: stient ist dai Wort oüt OD39 «iwmanwngebracht» dann mit f^^Q. 
Nun lassen die LXX an xaMretehen Stelleo '•) das letztgenannte Wort unQbeiMtst tmd traos- 
skribieren es die liaiidschriflliche Überliefemiij;; sfhwanki. ^-jir — durch ((la'/oi,] (iswia, 
povoav |iayaa|t, |ui«a;^ und auch durch pxunm 4 Regäi Kod. B, ü» Kod. B, Neh 13« Kod. M*"). 
Da hüten irir aho die Sdmilnmg Hmwi von Heid, isedeckt aieht bloß dnreh die Hie mujm ae-, 
sondern auch durch die LXX ■ Überlieferung , und des Hierotiyivuis Manna rnnxiJatii-i kann 
sicher auf die griechische lexikoliscbo Überlieferung zurückgeführt » (.'rdeu, diu zu Maaya-Msv«w 
die Etymologie itapix>.ii]9tc stcllto. Heid bietet aber noch eine BeRomlerhoit : Msova iet nidlt 
einfiuih dtudi Kopiatkifltc wiedergegeben, sondern durch k* MfnX^Jost»;. Das Icann nur m> 
eifclirt werden, daß der Übersetzer dos a in onss auch als die Präposition p awfgefaHt mid 
durch ix übertragen hat. .Solche durch Vcrdo)i|>eluug gerade <lca O und aodenr BocIiaielMn 
oder Wortteile entstandenen Etymologicon Hin<l aber echt philonisch'*). 



Aneh L. Buo «nmalito diiB, Brief an den 
Hiiaemtn mtt & JaB IMI. 
■) M Pmu. & au. 
■jBbeadaS.WS. 
^8iHnm>Pliito8.MT. 
•) BtwBda & isa 

•) Ebend« & S84. V«L faiena Vst OS 1»m 
*)8el FMu 8. in. 



>) Ebmida B. 895. 

*) 8Mw Aa AagßtMo Toa I^aomm. 
ShlMilisKmlMxdsaaMaBjiiataBdBian« 

^H^B^^J ^ft^O^Vfff |lffEV09tf^ JKffiVQVJft^ (Hl^dk f^^^^^^f^ BB^l 

Htaaaf die BiiraMlogia Vat OS HUm 
Bnanun ruisnisiiht BtaidiMi & IM aad 161 
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Zeile 24. MotkPoi]). di ä-[adöv 9{sii\. Der Name MaT>^X kommt nkhi vor^ mit 
RMht w mrt »l> L. Buir') darin eiiM SutatdliuiK dw NaaMOs ^tqünnp, der in d«r griechi- 
schen nnd iBteinischfln Ü(>«>rlipft>nin{; in mannif^fnrlister Variation tranaskribiert wirtl; LXX 
Gen 3C»» M(Tiß>T|X. wor.u Hoi.mks uIh Varianten notiert Mjt7|j:r|X, MtcßcvjX., MivraßrfjX, MateßeTjX, 
MiT,'ca,')cT]X. M«tjßooi;X, Mf/rheil, Neil 610 Mii]T3ß«]X Kod. A, MiiraijX Kod. B, MiratjX Kod. 
1 PUal Im Un^ßiiiX Kod. A; Uiennqrmua 08 8m Medabd, dua Vuiuten UeMud und 
MtUtM, Iva 8. 198 JWeteM. Die Foim MsTa^viiX tod Heid dflifl» durch Venracfadung 
von T und Y aus einem *MATAnAII.\ (vkI oben M«Ti?tT,X und BldKi^aoqX) entstanden sein. 
Über die Bedeutung des <i vor «radöv in der Erklärung war ich mir lange im unklaren, bis 
lall eifcBmite, daS der SehnÜMr «i meinte'); dnroh dea BkranjimiB B^jrmaiogte 08 8n 
Mi'rtihfj quam )xmusi Dnt'! diirfto diese JjjoBtmmg geded^ sein. Audi die medetgabe eines 

|n ilnrch ist echt phi loni«rli 

Zt-ilc 25. M;).e-^ttrjX ßa-.i).:'!; i^ioi], vgl. Hieronymus OS 81» Mdchihel rtx meu» 
deiu, Vat Idönf H(Xxt,X ßaaiXii« «•oö. andere Vat 179» f MtXx«iX- äBMidk|iivec teb «oA 
Ismo». Das Wort McXy in EigconamcM lut Plillo«) wie Haid mit *ptt, idoht ^ Taft ndt 
']in6 zusammengebracht: M //i ,;^a-,lU9w ood HiXxMÄa* ^aod^ Mmiqg oder ^BoAiic dfiljyi^ 

Zeile 2t> ist ganz iin^ieher. 

In Räckblick auf den Kommentar Tallt die starke Verwandtechafl vom Ooial mit Heid 
wat. Sollte in CoisI die Orisenes -Überlieferung am reinsten bewahrt sein? 

•) Rrirf an ilpa Her*uiic«b«r vom & JaU 1904. *) 8iKGnucD Pliilonjscbe Stadien S. 155. 

■ v^l dvn nmgrkcMw Fall Kac« flr K«tiK <) RnonnB MU» a MI. 

Zeil« 23 (S«it« 98). 



6. 

Papyrus Altchristlicher Origiualbrief. 
(Taf«i eo.) 

Du Blatt (BibllothekmimniDer 1S5&) stammt am derRnmutDTBehen Pa yy i ui«iammlnng 

luiil ist zuerst von Skymoyk üb Ricci kopiert worden. Heimat ift zweifellos Ägypten, der Fundort 
ist mir nicht bekannt. Das Faksimile zeigt das Blatt in natürlicher Urülk-, der die Adresse 
des Briefoa tragende Teil der Rückseite ist mitabgebildet, er steht nur leider auf dem Ropl^ 
wie eine Vcrgleichung der Ränder leicht ergibt. Nach dem Lichtdruck bat Kxmon den 
Brief mit Sicherheit ins 4. Jahrhundert gesetzt '), unter Hinweis auf die Schrift der in London und 
Qenf liegenden, aus dem 5 Jahrzehnt des 4. Jahrliimderts stauiiuendcn Abinnaioa-Korresponduuz, 
nammtiiftK ««f Pap. Lood. 239 Und 230. Auch Wiuxhii satsi daa Blatt ins 4. Jahrbnndwi^ 
Biege Al to ca lw rt imm a n g wird dnichdiegToOeVermiidticliaftmueiMTeKlaaniftderAbiD^^ 
Korrespondenz auch iubezuj; iiiif die Brieffornuln, Ortliographie etc. dun^li.ii.^ iK Htiitigt. Wir 
«erden den Brief mit großer Waltrecheiulichkeit der Milte d«t8 4. JalirhundertM zuweisen dürfen. 

Bei der Lesm^, ^ eine gaine Aniahl ai^eahnlBr Sdnrini^aitan bat, imtantttMiaD 
tri' Ii W'n I i.rx, Catcl Schmidt und Dei G A. nf;i:>i.Ma>. Audi komita idi die ab ftanndlidiat 
zugesandt« Kopiti von äEnioVK de Kicci vergleichen. 

Idi gebe nnn nmidiat eine genaue TteaHkriptioD. 

9 BriefaBtleaHwi^«l>er i eM«.rW>faarl90». ^ Mef an 4ea HtonMfebir mt Uw lOn 1W& 
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r^jim AltebriaÜicbMr Onciii«Uiii«t 
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[ 1 
[ 1 

» II • [ i* H Ni ii ü :• -i • [ -1 

CHNXPl ;üTANIsrPI6M0r 

^TAniT^ii icTero^ieNrAP 

T H IT 9 0 A I T I A[< *]0 r eiSTN 0 r F ANO 

erieeN^^OPorneNceioN 

lA A ^0 DOT VN K A I KeNOJil (!>0I1 

IirAOT]fHHnOAAArP4if(pK^ I 
• A T P A P H C t» e 5 r A P[. «lAAB 

A A A I A O r K ? K * £ r S ( ) N T A [ ■ ] 
UAMAPT lUnAPARA4(D[ jrN 
M AeonOTAINAMNHMONlireO 

MOieicTACAr I Accorerx^iOf 

NAArNHHCDMeNMePQCTON 

APTitoNKAeAP igewve ictap 

IMeiTONAMAPTOTAONnAPAKA 

fO A 0) K A T A S J (1) C 0 K A £ 5 e c e A r 

T O M I K P 0 N £ A e 0 r A I A T 0 T A A 6 ^ 
«OrHMCDNMArAP I orooAA^ 

npooAröpeTVANTecTorcA 
A e A « 0 r 0 H M (D N e N m e i> y m ' 

W M e N O N C £ il e ) 

AnPONOIArA^S 

eniHer icTotrypQ 

N 0 N £ N KS) XÖ) 
9TUn^KTPieArAIIHTi'J . 

Anf d<r Badnaito stallt qnn gBMdirielin: 
W ( )MOrKAIArAnHT0AAeA4>Q)n AnN0rf4I(!):^PH0T0«0P{> 

u^p/iorcT 1 Nor 
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Tapfna Altcbristlicher OriKimUhrit'r. 



Mit Worttrenuuiig, AkzentuatiiHi, Inteqiuoktioa und Eigiiiniiigaa oigibt üch hünm 
untor BeibdiahuDs der Orthogn^jlüe folgender Text: 

[TA «Dpi» |U0 xat aYasigrÄ] 

•f 1 

< f,[v ISit fpajf *jvj«]t ti,v] 

IftAt» ttopotitiv Ol tto 

10 Jiisinjv xal xtvAv (-|d?t'f;t»[yflij. 
Iva ouv |if| roXXi Ypi-^io xal 

JmAiA «in iafabCanf«] 

(UH e\i töc dri(a< ooo «ir^äc, 
va hvqMiuy p^oc <4v (^) 

Ii« fAv äiMptooXöv. xaf«xa- 

X(iOoa7tgp«u(<i>} xavtsc tb6c ä- 

« «piivoui fttXdt4ot[i] 
id |ii|tanw 

Auf der RadcBeite die Adrane: 

S«l(»/'i0OOTtVOO' 

Zu diMen Texte iet fidgcoto n iMmoton. 

IMe Zahl i]vv mn Anfriüg ffhlentlcii Z<-i!( :i int Fielirrlich nicht groß; vom oberen Rande 
des Papyni» iVhlt «i-liwculicli viel uit^lir, a.\f lür dii- auf ilor Rückseite verloren gegangenen 
Anfangsljucbstnben der Adroase notwendig war. Daß diese Anfangsbuchstaben der Adresse 
du Wort Herr enthalten habeo, iat aae dem Briefe (Zeile 6, 1&, StfJ und nach Analogie dar 
taUnieheD Adumen dar AMimahM-EoBWi^wi id ent Milir wahiachamlidL Idi liäba t* «aipli» 
aqgenoDimen und «odlk in Mdmpi dea Biieta Tetnmtiingawm« «nfaaalak: mO|^idi irtia 
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P«pTrn» Altchristlicher Orlgtnalbrler. 



97 



Mich vA tttxitff. In diesem Falle wUide der Briefanfang wohl svä oder drei Zeilen mehr 
«nthallea, ab oboo ■ngnoamim M. Vooi HupttadB dw Briafa kt kabwaildb yigl Tndonn. 

Dhh fnihkriiit iRt ergänzt nach dem Schema, das in dar Alliimiiio»Koiwapon(ton^ fOmit 

uiclit tiiuütch ist, als das gewöhnliche erscheint 

Zeile 5f. Die Bqfliming % tt« THf^i^M 1** akber; bd ig» kaim maa meh an 

[isfstoXjViv denken. Für rerlit wnhrsclieitili< ?i !i:i!tc :rli <lagegen nfpic rJjv] <r^ ■/_p[Tj'5tiit]r,'cav, vgl. 
den chtistlichen Brief BGU it84i f 4. Jnhrhnnitert i7pa[<j(a ...... t|f) -/pijotldtjTjti Wi und die 

uUnielieD Parallelen der Ahinnaios-Korreciponden?. Pap. I.,on(l. 411 (\ ol. II 8. 282) ^^pot'^ om 
o5v ^ -ffirft-A-y^zi, 409 (II S. 268) t^i/gm Tfi <jt) ypijatönjrt, 2.37 (II K 293) x«l XÜkott ihrpte^ 

(II 8.296) 5iä Ypajmdttüjv ^rip-xxji.eiai tf// Tf,v /pTjiTOTTjti, •/■/»pie axipi_3).i]ti. Hierbei ii<t tu sonders 
ZU beachten, daß dieee Uöflichkeitaformel in den drei letzten F&Uen vor der Anrede Herr^) 
Btdit, die matäi in unserem Briefe Bofbit folgt. Das vulgire AkIraaativH« am Ende befremdet nicht. 

Zeile 7 f. Kiiie schwere Crux war die Lesung und Ergänzung von Zeil© 8; fcoX'.t?a[v ajoo 
enchien aber nach langer Überlegoog empfehlemwerter, als daa ebeniälla nicht unmögliche 
««)na[v t]«A. mi|Ttav wlre pmjtmw, vgl. mnfiimt BOÜ 99$m Faqlkm, Zeit dw Antoanma nnd 

ß'iTjÄnv Pap, Ix>n(!. 234 (Vol. II S. 2S7) ca. ,340 u. Clir. Auch diti VertauBchung von » mit t 
ist nicht oliiu! Atmlogieen'). Suclilich käme die Parallele ^^tv> ßoijÄoövto« in dem christ- 
licheu BrielV dv.» 4. JahrhuudertB aus Ka«r el BanAt, Faifilm Ttmu and thrir Papyri 186 
inbetracbt, und dazu der Hinweis auf die Bibelstelleu, in denen von der ßoijftsia deH Herrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat, gesprochen wird, LXX Ps. 120 (121)« und 12.S (124)». 
Aber soij«« ist in jedem Falle, selbst in eineiii für orthographiache Unmöglichkeiten prä- 
di^oolerten Briefe des 4. Jahrhunderts, sehr hart, auch die Kooetruktioa toö k» oipavA «o& 
•mS) bt nkiit empflBhletMwert, ttnd eeUieOUeh «etat da* t"^ der Zeile elier danmf Un, daO 
in dem folgenden wieder von der im Briefe angeredeten r- inliclikeit die Rede i.ot'). 
Darumwar Koh.-:ii\v i|oi> vorzuziehen: es ist graphisch leichter, Itilit sich als cbriatlich'techniMcher 
Aoadiuck wahrscheinlich machen und paßt besser in den Zusammenhang. Madldem bereito 
im Twnhfirtliclien Sprachgebrauch soXtri&todat im religiösen Sinne üblich gewesen var*), hat 
der Jude Philo von den Seelen der Weiaen gesagt (de-eonfns ling § 17 Wkndiand II S. 244) 
n«TpU« |i4v töv oopdvtisv "/Äpciv 4v ^ roXit»ö«vtat, fivijv töv irspf-fsiov sv iji itapijixirjaav vc;i.iC«>3at 
und d«r Apostel Paulus bekennt Phil 3m i§f£ii» tö mXitsi>|Mi h obpavol« bxAf/K. Seitdem 
ist daa BDd stellend gewotden*). Die Bplslet an Diognetoa bt sagt von den Christen kl 79c 

3t'jTp!ßo')itv, iX)' iv oupsy«^ icoXiTiäovTai, ähnlich f'hryci -ti inos hom 24 iv ■rj i-jnrjxiv -fj ixxXrjata, 
öXX' iv c^pavM^ x«X((tMfou. Das Wort xoXrcti« wird mit den verschiedensten Kpitheta gebraucht, 
am nikduten kommt unserer Stelle die Wendung Gtegors von Nyssa in der Epiphanienpredigt 
brä Mioms 46, 597b oxi&Smv isoopdhtov xoJUTrisv*) und der in den Briefen des Ägypters 

laidoros von Pelusion zweimal gebrauchte Ansdmck ohpwi^ itpinvyi'x ffoXtTc(a rjrist 216 und 33, 



'i Vifj TrnL"i^''.ti^ ilirsurH iiEs'iH darf nicht I^lifr 
»I A.-Tili-n. 1 I.. lus Die .\iifiiB|fe il.-'B if-jJv-..n- 

kiilt» ui r:ft.;rlH.,i Kirrhp, Tll! ingrn It-Ü4, 

S. 6.^> l»i::iei:it mir ilir vi.u ihm xiLuT'.en Stt-l!t-ri 

«OB Cypriin mit der .<iiredo domitu und domina 
an Märtyrer lu abercehätxen. Man muß die«a 
Btallan im Zn—mmwihmg dar Oeacliichta dinar 
lUel keUadma: 41e Fspgnrl «fskaa mctfeDs Auf 

«) T^. ftfpi atrti fttßn wbA awta» Wh tiei 
X*ai. ItatttKa dutam & 101) & SB. 

t Enragen ward* daihalb soch die EifSMnaa 

n4,Tiä[v a]i>v, die den Sinn ergibt : wir t'"*^i dafl da 
IMmaas, üe|itat|liiumiin*at« MC. 



(dari'h deine tiebat«) uiK Uli Ituuiuvl IKllft? vetf« liadst. 
Aber ttDch diene Auadmckewoiac crevtieinl liarl. 

Vgt, I. B, <liu> Pnrijier PapynKfraKuieut . da» 
in njf-:iL-u Ud eletiidien H. 'ill f atigednirkt iit, und 
Ii. l'iiKMiK Der heiitK« TUi-oloeio«, ß<:hrift«n da« 
lIieodorDs und Kyrüloa, Leiptig 1890, S. 117 f. 

>} Vgl. Jon. CA»r.Si-icgm'i»rfc««ttM na Ec (.l«t » i i lt <eai 
« Patribiu Gratei», II', Trajtcti ad Rhenum 1746, mt 
«aVinoaiw und salLmia. Ich citiecehianUiGh. An i st 
daBiatÜM»s«a.a.0.&lUi;m(IM.l«7aBbsaaUsB. 

•t Stiert von Umea & lat Audi daa SsbilaB' 

UfOT »tfa>oaai.iTrfi (BaU|e M SSMSSBS II R. (Ift 

«ad Vswsa & UN» hosHBt lalwlnidit. 



r»pyru« AltdiriBtlicher OrlKiiuiMirief. 



Vgl. 8un«o synoDjmea Ausdruck «o)m«(« än^)^ {t&XXoy ^ «vdpAsQie ji^iLöCeoM q>m< 68 M«i» 
des ChrfKWtomofl ätt*^«^ «aKtota*) kom 83. Brides sraanunao in der Lohnde des Theodora« 

nuf den lu.'iligcti Tlifoclofüd;! Uskxkh S. Sn( »ri-jav kr.wv.-.f/ iTto'jJ-Jjv tf^j c'i'yavifj') xat aT^sXixfjC 
jroXtrEtaj estTOystv. So ist es (iurciiaus der techiüuche Sprachgf liraucli dva t lirinUiflieH tiedaaken- 
kroistH, wt uii unser Briofechmber den Adressaten vereicheri, diiO er au doBHen zoXiTiia*) im 
Uixiuu«! gUub«, ja miui kommt leicht zur Vermutung, daß der Bnefschreiber auf den 
MOnchRstond des Adrcasaten an(>pielt'). Jt-dcnfalts handelt es sich um (äne Persönlichkeit, 
ikrcu Fn'iiimiigkcit im höchsten AiiMchon liei JuHtinu« «tiht. Auch das Zeile 7 erhält bei 
dieser Fassung soiuen Sinu: der Sdueiber wendet sieb mit seiner Bitte au den Adi«ssateD, 
weil dieser «in ganz beaooden flommer Mann ist Der Plural ««tafia|uy weiel woM, mt die 
Pluralc in Zoilc !• iiii'l 17, nidit auf ( ine Mclir/ahl von Poraotu ti liiii, rlio den liriof vcranlaDt 
Imbcn, sondern ist jene Phraseologie de» Briefstils, wie sie schon in den Poulusbriefcn häufig ist*). 

Znie 9. Auch rrtStv war eine barte Nufi; aber an tSeeer Lesung von Mfwona bealdit 

wohl kein Zwi ifd ini iir, chi'iiHoM eniK an dor Krkläruiig £7'.0-v — ixsi^sv ''). Die Bedeutung ist 
kier nicht die lokale (vom Utmmd her schaue» wir dich wäre siuuloe), sonderu die kausale, 
wie bei unstnem Wort daher: weO wir von deiner «eXntf« im Himmel Obenengt sind, be- 
trachten wir dich alR (l>'i\ Ct biotcr etc 

Zeile 10. xsvov ist wohl xaivdv. Daß der in Höflichkeit ersterbende Justinos seinem 
Adressaten das KompUnient der Hohlh^ maebf , ist ja nicht ansnnehmen, und daß «wo» flir 

■x'jf.iv bteht, ist unwalirpclu'iiilich. Ha.-- fiili^cndi' Wi.rt uii^r ich nicht hii lu r lierzustellon. Ich 
kanu nicht (Luden, daß der letzte lösbare Buchstabe ein v u-t. wie l>u. (ikriiaiio meinte, 
sondern bleibe bei s. Wta» a[>]p(*v[>] an lesen, so Uge unter Annnhme eine.'« ächrcibfohlera 
nahe, (<)^t]ptMi[ei] su lesen. Gedeckt n-nrde dicKc I>^i;tutg «Kirch <len Umstand, daß die Veir 
bindung Stsxön]« xal tixpm in der gleichzeitigen Abiniiaio« KorTespondeu2 sich oft findet: 
Ffep. liond. 411 (Vol. II S. 281), 235 (S. 289 und 290), 889 (S. 207), 410 (B. 21)8). Pap. Cienev. 5(i, 
vgl. Buoh die ebendaselbst vorkommende Verbindung xAptoc aal «dnfnw. Auch sachlich wtirde 
diese Wendung passsn. Aber es steht da «[«Iputtf»]. Pflr 5|vt]pia]:|«y] ist k«n Raum, und 
neuer Mensch würde überdies nicht gut hierlitr n. Hinc andere Ergänzungsmöglichkeit 
sehe ich nicht. So bleibt nur tibrig, atuunehnien, duU Jut<tino8 z<iiXf.miti schreiben wollte imd 
das c am Anfang*) vergaß, ein Versehen, das er mitten Im Wort bcmeikle und dadurch gut- 
somachen suchte, daß er s sofort hin.'Mhrieb, vielkictii mit einem Verweisungszeichen. 
NatQrlicher wäre es gewesen, da« ;r vor das <t xwiKcheti die Zeilen eu schreiben, vgl. Zeile 26. 
Aber was ist iu einem Briefe unmöglich? Immerhin wcnle ieh .«Gilbst am dankbarsten sein, 
wenn jemand die schlimme Stelle besser in Ordnung bringt Bis dahin ndune ich aber an, 
dftS JtuäiKM den F^iniifhios ssinso «mim* lUrm^) genannt hat Ans dam Wort nm daif 



■) Welten Moie hlerMr bsi Ussuve 8. in. 

n«« Wort r.r.'i.wi'ri iht hier nclmer »a tlber- 
setien: gtimcint iet weuijjer ds» Büri;>Ttuni, iils ecinp 
Betatixang. W« ütwnBOlzun^ \i'atidtl. Ltirent/ühruiui 
(IJacKEB B. 117) i«t wu-hlicb richtig, pi>t itbcr «Ijui 
Bildauf, Vielleicht darf man Qberaet»en Bürg t r w aH d A 
*) Vj^ DannS.m «ad E. Ldoiis Oia Aaflaca 
te nSMItSBlHais 8. m und HSBimniBli ilMr 
J. A. MwawsiH, dar in ssteaai (nf dem 

^SSmmmmtHt, fliMMto «W, 8. 0 sS^'m 
des Watt «akmUi als tsdmlsebes Lehnwort fär ^nr 
mUTh i i e h ea ios KoptJaebe abwitymiceii vgl. 
anA 8. OOGOOIV, 8. oad 8.Mh olw iwhta. 



'; VkI. K. Dick Dm MbilArtalleriMdw Ffanal M 
Faultm, Uallc a. H. 190'J. Irrrführcml dioM-r 
treflliclien Unlernachani; ist bloll der Auadmck 
lAriftstMeruch. Paulus ist kein tkhrinatcUor. 

*) Vl'I. /viltt 22 Hvfnftm für MtuiafibD. 

•) Vgl ». sistt eiw iy i w w SeOe 18^ anah 
Blatt ci) Keil« 14. 

H Ja dam obso angsdeaMan GafaimidM das 
Woflss ii4ipisv liS8Mi die Venassstsaasaa m dsss 
«selniiiBliiB Aaadiaak JWn» ffr die HtfqgsB, da» 
S.Lvona Die AiiflM«e das HMl^ankäHs 8. 1» be- 
baadett. Yoa alles dfaes a EbienpiadlkatsB (III, 
wu nBnMOtHd] tOt die Bsariff« OnU, gatÜUh n. b. w. 
gilt: sie alad den aatikea CbristM eiwas gaaa 
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geschloflUD wenien, daü fspauUiioa die WfltdwtellaDg, in U«r er sich bandet« noch nicht 

Zfilf Ufr. nie ^^■l•^if■llc■I•unJ^ lUr At)Hielu, kurz win zu Wüllen, i^t in Briefen nicht 
aelteDi sie gehört wohl zum stcheadou Fonuelachatz de« BriefstÜB'). Das starke fXnpopiJaw 
(nmciht JmdiMM ob«n «in c ra wveäg, to maefai «r hier «in p sn vM) irt BypoiM dea büf 
licheD Manne*. Diese fonnelliaflcn Zeilen weiß Justinos freilich dann zu beleben durch ein 
Bibelzitut*), und ea ist ein glücklicher Zufall, daß aciu Zitat zufjleieh einen interessanten Beitrag 
zur Textgoschichtc der Septuuginta in Aj^yptcn gibt. Die Worte r» fäp [»ciJXX'iJ X»XtS oöx ixyeö- 
Covtict] (c>4 ifOfO^ >) und offenbar Zitat von LXX Prov 10». Di« 8l«U« I«nt«t un Kodex B etc 
ix «oXnXeYtac o&x ixf*6(it i'^ptCav, die Kodd. lOS nnd 109 haben die Variante i«7c6{<i, 
walirend A und 157 oöx ixortcsta- äp.sp'da bieten. Juaünoti hat sicherlich den iiiapriTv-Text 
benutzt, aber mit einer Abänderung, die ihm wohl durch seine Höflichkeit eingegeben worden 
ist; er hielt aa offmbar tkt ansdikkUefa, in einem Briefe an den ftommen Pafmnfhioa so 

8chreiben : du trirst drr Sünde nicht mtf/rfini; tlii.e da hätte Anstoß crrep;cn kiinncn, und 
80 tilgte er da* du uutl setzte ein nKin an seine Stelle. Audi am Anliiti^; i-oheiat er sich 
«ine be<leutendo \'ariantt> erlaubt zu hüben: abgesehen vom Wechsel der Prü}Hj»iitionen sclireibt 
er «oUi'j^ XoXid*) statt xoXoXoria, eine Lesart, die meines Wissens in keinem Septuogintaappazat 
erwithnt ist. Dennoch hat er sich tatsAchlich an eine Ägyptische TextQberliefenu)^' angcscUoflsen. 
Unter den Amhertit Papyri*) ist als Nr. 193 ein kleines LXX-Fiuginciit diT l'niverliien etwa 
aus dem 6. Jalirhimdert veiOffeutUoht, imd merlcwfUKligecweise enthalt gerade dieser Fetzen 

mume Stalle and xvar In MIgander Funingt [• •] «eXoS^f Ifi) «|ut[ ]. Die 

HanuMieebar OianiiUi lud Hmnr «igBnien [ixl mXr,ii'}.ii: Exifiois-rj gi;iaifpT.av]. deitoicht, so 
ittgen rie hinm, sei «sXoXXfoTigt«] zu lesen, unmüglich ul)er sei i:oÄu>.o[7t3(]. Duix'h unsere 
Briefstelle wird das Wort xcXaXaXiä im Amherst-Fragtnent gesichert*), wie umgekehrt durch das 
Amberst-Fragment gezeigt wüxi, dafi die Hchreibung tv') soXXi) XoXta*) nicht als willkttiüche 
Inderuug, stmdeni im Anachluß au eine figyptiacbe Oberliefemng dea ProvsrbievleilaB 
onManden ia»*). 



■j Vgl. schon 2Jobii oml SJoli». 

*} B» verdient Bt^achtung, üaA das TOO Jusdnoa 
ridaita Bndi tlt-r Prorrrbu-n aoi-h SOHt faderSgjrp- 
tiMfaa Volkabomm^lMit Wieb» gswsssn Mb anC 
8o todsa lUk s. B. ia ddi Jf» jifl>ipasN Mnat 

•) JaadiMa htU» Mnt feadi riebe ti a^fti-r^, 
ms «oU sa •kaaaleism «rSra (t>9j &|ia^i|. llaali' 
bar sitsts ar flbw das leiste i] den v Stridi, wie er 
tbni so* der Blbd gvlSnfig ist, and rorgafi, ihn auch 
aber den de« Artikelü tu »etzen. .^nch hii>r hatte 
«r Otiriurcns wiedrr einrn Unrhat^iben vergeeaon, du 
t ile« .\rtikel«. AufOUUj; i»t ilim in a]nif/t!T,y, da 
die Worti-r auf <nirklirli<.'8> --.a (Bi.iw Urainmatik 
dea Nf-u'.ict (iriiM liisrh ' S. 26) Im Kanzen (*liifru!i«r 
s (m'IibIu -i I " n;i : vir.hl Formen wie ^rf'jvjLTj; und 
tii'jitT^; iBi.tHH flj<'iiil.i ittr JuDtinoa niali(teb<'iiil ite- 
wc««n- 

*; Einen Aniceo blick dacJite ich nurh an die 
MCg^iebkeit, dait [x^]«.-!*.»).:)! ta leacu sei; atxr die 
Bacliaiaken XX atnd doch «ohl deutUeb nad i) wahr- 
schslalleh» 

^ Arixr&Mar. 

*1 In dam sonst gut gesdiriabanaa FkagaieBik 
«■vs mXeU»i«« aadi an ilch sehr OMrahncttalallcb. 



^) 0\> auch di»-"«)- [V -Ilm der Bibel dc-a Juatiooe 
■tamintT Im Amharst-Fragmeal iit •» bioA ergSut. 

■) übrlgeiialiitaiicb dl« VwfalndaBK<eXM| t»A»A 

Mblied) Sa|> Sir 13 h 20 s. 

') S«hr ni<>rk«OrdiK i(t, dati in dnn clementini- 
■rhen IJouiiiieii XVIII 11 (Mkixe II S. 412 !>. IiHEBirxi. 
8- 361) liiratiliH.' Varintinn Ewiacljen Kn'i.oK'^hxa. und 
nV*.t)).OKiii vorkommt: «» ni>'A-i»,<«i.iS« t'tf ivioTt t'jito/i; 
Tt{ xp&c TO ä>.YjStc ttW v.l-iu^ 'j Xr,'!:. Ilirr lial iWt 
OUobottiaHiaxti'Kakr,-;.',^. [stdit Slellfl oincCpolemiaclie) 
Anspielongauf I'rov 10i>/ Ift «ii- foii <if r &i(>'pti)> ben 
Textfonn abhSiigiV, nnd int die Fanan^; dpa OUo- 
bonianus Korrrklnr nacli <I«t nndrren Textforra der 
I.XX? Per ni'Ue8tc> Bearbeiter II, W*iti! TU XXV 
(NF X) llofl-» hnt die Stelle, «ovi.,-! leb «ehe, nicht 
in den An«plelun^■en auf die LXX gerechnet. — 
Wenn Waiti 8. 370 Obrigvos au* «lern von Liaaws 
flUr elD anuaStoclies Lehnwort gohalU'nea Wort 
pa^pM aohüalt, daS der Vsttestr der betr. ttaDe 
■ia esranaMMr Christ, wohl qntoidiu- NsÜmalUlt» 
IMNsaasal, aa hat dtSBtaAjgaaMittoailbMi Weit, 
iriadar vw> Joa.Wsis»Cnwoteth«h»Bm>daeh«aVni 
[IMS] SL 9 glackÜdianraiaB lieatWgto IjrfaalMlar 
dar StaagtUsnlirillk, dat die LatSaiaiMa dcsXareaa- 
etaagsHaisa «ia Bewala JHr die Ahftiaaimg Ia IfaMn 



IM 



Z<^ilf 14 (T. Dill BitU'') lim (!•; l'rijitnitliirH Fürbitte erscheint als da« Hauptanliegen 
dw Briefes, und zwar »oll der Uratio|iuliU> liau|)Uitchlich um Vergebung der Sünden fttr 
Jofltiiioa btton*). Sefaou in den hoidniachen Briefen aus Ägypten versichern die Biieftolinlb«r 
den AdrosBfttcn meist ihrer Fürhilte boi dem Herrn Sarapis. Der scliöne Bratich setzt sich 
iu christlicher Zeit einfach fort und konnte mn so leichter christianisiert werden, uk auch in 
den Panlusbriefen die Versicherung der Fürbitte und die Bitte um die Fürbitte') eine be- 
dAatoaue BoUe «pielt. Ob in unaerem Bfwfe die Bitte um die fbrbitteodeo Iteäigm 0«bä$*) 
dai FapauthiM «mrthaft gtnieiBt oder ob ne bloOe Fiormel bt, konnte ateiber nnr entocbaideii, 
mr dem Jusüno« hw Horz zu blicken vermöchte. Da Paptuithios aber nicht ein beliebiger 
Gbriat ist, souderu wogen seiner Frömmigkeit besonderes Vertrauen genießt (Seile 7 — 10), ist 
ee immerhin nlcbt unwhwdwrinllch, daß Justinos von den betUgea Gebeten des Plspnnäiioe 
wirküfli etwas Besonderes erwartet liat''), zumal der (JlauW an (Tir >'('=ondere Kraft, namentlich 
an die sUndentilgende Kraft des (Jebete« der Frommen zu dt-n ciiurakteriatischBten Merkmalen 
volkstauilicher Frömmigkeit gehört*). Die Bitte des Juetinoe, die deh insbesondere auf die 
Fürbitte wegen seiner Sünden bezieht'), ist gaiu nach Jao 6» orientiert: i£o|ul»ttio^< t»v 

So fidgt denn 



sind. I>.i» 7.«itAlter der IlelifiouBMODdc )iat die 
griechwcho Weltsprache um hsimlfric von LoKn- 
wOrtcrn mn den andei(!:i Spi-nriieii I t r : jrhti t. and 
dle«e I.«hnwOrter findet man im gutttvn SprucliifcUiet. 
Speiiell fiofop»» (fiaföpri&v, (laqpöprtv etc) iat E. B. 
dnrcb uhllmm Stallan au Ägj-pton (in den rapjri, 
Hj IHj ji H — f,hj <j ht «l U. ». wO r» belegen. 

>) KfifaxfxXm ist nach d«m bckaonteo sptt- 
grisebiaclien (.tebraucb mit tva Iconxtnüvrt 

•} U tMbi fli faw Iris oft ia I 



«inMle M vm, 



jMMii» CM 4». — So I 
JatÜMM aehMlM aber tue 

f«r smIim MNHai arafiww* <( jwCMm«^ iafiMSHSt 
ftümm; CiaiV W74 (Rom, Mit) Otduilttt mmah 

TO-i ä;!<i:; ijuiv s^;o;)iUx<"(-/'< i Rcheniit« an den Krt- 
biftchof TimotbeoB: IMt trilUt fia- un$ etn in Deinen 
htiligtn, QOUgef&üigtn Gehtten [.L I.kii-i.: riT Kcfirniito 
Ton Atripo und die Entsteh unj; dca natji>nal.4gyij- 
tischenChriatsntumu.TU XXV, NF X, Heft 1, I.< ip»ig 
1903, S. 43'). Vgl. aoch die uutau zitierte Stelle der 
i'i.'.n' Aifntm s. Itt, Maas l sta kiBBBaa Mcht w 

uiehrt wyrilan. 

'; Ich litiere hieriu abor ßorn, wa« Fb. Loors 
(in seiner Anzeige von Haitcks Kirrbenfceiicliidit« 
Deatachland« Ul 2) gemgt hat [ThLZ l.r.'J~. .Sp 15}: 
«,4Ieactiler sind «eltener, alf die oberiUchlirlie He 
orteiloag der Menacben anzancbmen pflegt" (.S. 75»' 
— Di«8 Wort i»t (Ur Uivccs ForMtioogsart beaoicb- 
nand. Ich wSU es nicht bestreiten. Doch der Worte, 
I die Maosduo ia das» Mal« aalt I 




Ke<U'g.;u ^iiniiait, die rieh bat uoa I 

mitht'cinrliiilt» 

Itililisrhi' lirlcKo fir««clion nicht namhaft gfr- 
maclit HU »irden; Ifit diu Mi>llier<. Zeit \n]. z. U, 
l?!<iKk;tt » n II s 11. 5 und ItfSf und die von Lrcirs 
Dio AniUnge de« lioiligcukoita, H. 66, 68, S66 B' gs- 
gvtxineo Naehwaiaa namentlich aus Cjrprian. Voa 
lieaoBdereffl Intcreme alter ala reUgioii^srcboIsgi- 
sebsr Uintej^rund imaerea Briefes sind Sgyptiacha 
Mamao: Me BoUaito Tbaiaia aprisiiit am AMa 
PopIwaUilmi jissafllWasi i^lmti, f«Mr| < 
08 sffoafs sartM (FVIot . 
I H. Bosvsnii Z^gimUXiT, & ttQ; 
lo dao RaiaNoteR der Briefe de« bsOlgea j 
' Gott, ^ptia magnam «stis j 




tmU t raU o m m (UnnuBstu & OßXI)L Aas dan ' 

PotrMin litiere ich noch i« fi Stellen : Die Sg^ptiachv 
Maria bittet den ZOTimo?. ut non deficiax ornre pm 
mt, ut mi»tricoTdiaw n.'.Tiir vt invtniam ui du- luiiirn 
(S. 29ä] und den heili^jt-u liaeilcioa von Ksmareia in 
Kappadokltm hitlol ein Weih, du» ilirft .Sünden au( 
ein Blatt Kf'B';'"'if''"eii hatte: ci-c*. mncte Vci, omnia 
pecca'.a et dclicta mea $crip>i in ii ;.: ih:irtn et buUavi; 
tu aulem, mncU Dti, bullam iuam mint«« MOVMS, 

aed tantumviodo it fais soac tf a aMlfiNiAoa asorfa 

haet dcle (.S. 122). 

') Der Satz mit deutot dun Inhalt der «'j/«: 
an, i-ine Koostniktiou wie t't^asftt hm Usana 6. 168. 
Nach (ilpa« ist offenbar ein Wort «ia tefsAr Saa- 
gelaaieo. apTw» konnte aneh (a)ap«a« = «ofliAv 
aeia, abor «abrscheinlicbier ist (4|t)a^uii« vgL SSe$Isl9. 
Zsila 17 SS* B 1*«. Na Vons wiMfun )>*be Mi 
bU jetzt Udi tJOL Ln Iii. Kodd T (sodi TV7) 
M, aa^ 1«^ ItO Osaipl, Lav I«s Xedd B* F 17 
ai, UQ^ in ood A«|aOa liBs Ii*.» gsfludan. Ob 
BOidhoir 
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ZlU* 18 f sofort ein Sündenbekenntnis, ((uc ist und tov ctiioprooXov iit«flv fyapnvikAv 
bh dadile «och «n die MOgiiohkeit m mhieiben ti« fdip dfOfiooJuiy etn, «bsr dw wiie 

gnuamatiHh (diM ndbto B«dehting. 

Zeile 19 ff. Dw Brief wird ubi ntaiidt durch den Brader Makarios (Justinos schreibt 
dflo M«iiMn mit Ti 'VgL Btä» 9 tf«^)» d« lunpiv iXiao OlMTfadngt; dM iat natBxUdi Geosttr 
nieht von IXn<, aoodem von Aaunr. Alio öl aeodet JusHow dem ftommein Beter Papnottiloe, 
und bIs höflicher Mann nennt er . = i7a>. ßischm Öl und bittet: geruhr m fl«f'(?ir/ Da« 
ist der Bilm des notoiUooov 8i4cod«a Zeile 20. nuaaiUtow atebt ebenso iu einem Briefe der 
AMniMiQ«-Kon«apoad«nc ea 840 n. Olir. Pisp. Lood. 188 <Vol. II 8.997) wxatlmow 9iititfm6e 
•rp4|A{i.atot, xöp!= 'ji^->. ä''T'.703''t'Ti [Iii td6to») und*) in 7:wei ebenfHll" nv» byzantinischer 
Zeit stammenden Bn< iiai H(iU 818 xa'a,;lia>3öv vtv mit folgendem Jnfmiiiv und 950 xataitwiov 

Zeile 22 if. Der Scliluß dt s Hriefes entspricht dem üblichen Schema. xpodTtiapt^'] 
habe ich als «p«3aYMp(6(u) erklärt, möglich vftre auch irpoMvdifxoi. xpooaYopt6u hat ganz die Be- 
deutung von ärj;ciCrj|nti, Und iToXXä ridniah steht wie schon 1 Cor IGu und in zahllosen PapyruB- 
briefen. Zur Eitfin«ing i^poooi7«fs6(n) vgl. den christlichen Brief aus dem 4. Jahxh. n. Chr. 
BGÜ 984 cpooHTopilN» dk (tixMi ojen, den Bfitf des Aps Josimes am dendben JSelt Amhant- 
Papyri 145n f icpoa370(»6«> [rfjv] ofjv Sid&is'.v xal t3 tf '.X-.'x'.i rsvi und den unten zu ZsOe 94 ff 
zitierten Brief des Julian 71. Zur Ergänzung xp«<3aYür,:'>(t) wäre zu vergleichen der Brief des 
Afrilcanoe an Origenes «spl «q« Mieft Iiiedimcw bnfte« ca 210 n . Chr.*) (Origmü opp. ed. Lommattmch 
XVn S. 19): ra^ xoptouc jnoo sdvt«« Rpoaer)rjp«o« und der chnBthche Brief ans byzantinischer 
Zeit BGU 874 xoXX& St ^ipo'jaföfxo's&v rf;i« vopEav r>]y ö(i.iiiv {iTitspav. Aus dem Umstände, daß 
Justinos bloß xivw«') t&i)« «JjXyoü« f.'^wv ev x-^p'üu griiDcn läßt, darf man vielleicht echUcßon, 
da8 in dei Umgebung des Papnuthios sonst niemand zu grüßen war. In der B^gel nod die 
€M6e der RieftchUlBae aelur eingeliend tmd vergeaaeo kein Fkmilienglied: entweder in 
sunnnarischcr Zusammenfassung oder mit Nanicnsnennung werden alle gegrüßt. Hat Papnu- 
thios kein Weib und keine Kinder? Lebt er allein? Als Einsiedler? Zusammen mit Briiäent? 

Zeile 84ff. D«a SdünOfolum iat naeh ledila elngeradct, nadi der dmeb vldreiehe 

Briefe (z, 15. viele Stücke der AbinnaloH-Korrpspotidenz und den vorhin gcrianntvn Brief des 
Apa Joannt's) ru bctfgündcn Sitte des Zeitalters. l>er Wunsch kohrt in dieser Fassung*) auch 
sonst wiiNler, gt liOri uls i /tan formelhaften Gut der christlichen Briefe. Zwei Belege aus den 
Papyri sind mir noch zur Hand. Unter Hinweis auf Julian epist 71 p. 386 Hbrcuxr^ stellt 
Dk. GtRHARi» den Schluß des Briefes BGU 984« f (4. Jahrh. n. Chr.) mit unserer Formel her: 

ippwjiivov oi Tj d=ta zf-ow.s 8;afoXd$(£)iEv etc. U. WiLCKSN hatte ihn im Archiv tiir I'apyrus- 

fonchuug U 8. 3S7 (\-gL auch BGU Bd. UI ludiaca und Machträge S. 9) anders ergänzt. Ich 
vemnite aodaon, daß aneb der itir AUmiaioa-KomepoQdetut gdÜBiende Brief Pl^. Lood 411, 
ca 346 n. Clir. (Vol. II S. 292) nro ScbluC jetzt herstellbar ist: ![ppUji.4vov oi ^ bia rpöw.« 
(8<a]^jXdt4(e)iBv. Die göttliche Versi himt^ spielt überhaupt in diesen christlichen Briefen eine 

>) Zu ifuiprouXst aiu äfiafx>a)J)i »Mi» KjiBt. BCiU 27 (Brief, Knijflm, 2.{3. Jnhrh. o. Chr.} nttor«: 

DirrtHicii ITnteraachiiDgvii rar Gaicliiclite dar grie- isitäCsjun ttjv zii^-.iv um naVuii sat Oifi)««» mH 

chiachen Spraeha von <Ur beUsaisMacbSIl Ztit bis nävtt; loü« tfMüy.ii s> n'/t' SM|Ub 
zum lO.Jahrb. n.Chr. (ll]rwnHiilsiilw Ii illifT Unit 1\ *) Tnaiinf«. i..»» ]> «^f|iTi^^n my|tfiif^yy^^i|p)^ 

L«ipng ISas, S. Ib (t. bsoNirkto daiia, daS sc das « foa n fm u m t« H «s 



') Hicreaf macht« mieh Da.GsasuaBanfiBeriHaai. hatM^ aiasbls f n «iaer Art tob « oadl eiinW» 
■} Bisr vsitaascht JasUnss • adt «. abar • da f. 



littaiatar Ms BasaUaiv V* Lsipa% 1904» 8.48. n*»^ UAifik mUbunt^u f<XoiJmu. dp UfI» 



■ad FapTri bitiflt. XinLDimaaia.a.a «.IM ept<t » p.aw aeaatJnliaa an SaUai t^« mS «m» 



fahrt apMWt flkr c4»n« 4 IWIe *at, tm dsaaa Id» i^fo^ifitmr. 
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Rolle; die Lehre ist Gemeingut der VoIkefrOmmigkeit geworden: in der ÄbiuDaios Korrespondenz 
schreibt c» 346 n. Chr. Jobincw thr^Ji^jMi dtCsf ttpovoUf frrwCvovtC oot (Pap. Lond. 409, Vol. II 
S. 288), LuppikinoB tCj^opit dti^ iipovo^ Zraaz Eii^(i.oOyti oot äsc^^^vi aot tä itap' ifioö 7pd{L|iata 
(Pap. Loiul.406. VoL US. 294), SwapioD tfixii|uatt spwtfai stpl frylac o«o (P«i>,Loiid. 404, 
VoL II 8. 805). Biww anden hallt es m «ncm BrieÄ d«8 5. Jahrhmidata Amhtnl-nqijrri 144 
"va sotbc [flott] spiivoiav ■^p.wv ro fT^li;; ^'l nv:i:iiU ist dfu« \'()timi iiatflrüfli mit GeWtsworten, die 
dem Volk aus den Liturgicen des Gotte«dicu8tos bekannt waren und die in mannigiacherVMiation 
dM uralte f oXa«« o« dw uranitiielnn Bagans Nnin 6w daichklingen laaaao: f6]l«(aw a&t«ftc 
xal ö^tavov (b) soWtofe /pÄT*«« heißt e«, um ein ontlegenoroa Beispiel «u nennen, in einem 
giieclüscli koptiüchen Kircheugebet '). Die Formeln xopim Zeile 24 und iv xoplw Xp«9TA, die 
JaitUM luit der bibliwbaa Abkürzung schreibt. Bind in den aMchriatUdWD Brieftn bftuflg. 

Zeile 29. Die vor x6pu ctYoiin]T(il steheaden Buchstaben warra mir lange tttselbaft; 
endlich erkannte ich in ihnen den Abklntech der letzten Buchstaben e(in;tt, der bd der Faltung 
des Briefes entstanden ist. Justinos hat es offenbar eilig gehabt: dieser Eile verdanken vrir 
m, daß das jetst abgesprungene letzte c wenigstens in einer letzten Spar des Abklatscbea 
Dodi aicbtbar ist, timd am dieser Eile «illen erteilen wir ihm g«n Abmhition Ittr sein« 
gnpiiiachen Sdndcn. 

Der ruehrlach der Länge nach zuBammeiigefaltete Brief trug auf der HUckseitv iu 
Qucrechrift die Adresse, die oban Zeile 30 hergestellt ist. Sie ist von besonderer Wichtigkeit, 
da das Prttskript verloren gegangen ist. Hier erfahren wir die Namen des Briefscfareibers 
Juatiwa und des Adressaten Papnuthios, Sohn des Chrestophon». Der letztere Name ist natOrlich 

Yenodteo wir nunmehr den Brief unter mOgUehtter Naohahmong seiner Dgen* 
liaitao m ttbantlMn: 

(JMfjiMM Stm wNci jcfi'dftftm] 
[BnOtt Fapnmthio», äa Ckreato-] 

\phoros 5"/i«, yriißt Justinos.] 

•1 J 

» •[ w 

Dritte GiilUglkeit, mein gdirbfer 
Uirr. Glaube» wir doch an 
Deinen Wandel ab Bürger im llimmeL 
IMktt Mraettan vnr Dich <da dm 
10 GAktm- «wf mmm \Patrm\. 

Vm nun nicht ilurrh rifl.-- ScJ.T' ihn 

«um SchwüUer tu werden {denn <m«( vielem 

Oende vtrfSBt mm *ieher 

der Sünde %), ersurJur irh also, 
16 Gebieter, daß Du meiner gedenkest 
IN Deinen heiligen Gebeten, da> 
mit teir Anteil erhalte» können am 
der Lämtentng vm äm Sünden. Denn einer 



') Pnbliiiert von H. Jimi* und Vf. .Sc-iivii«ht 
Zcittchrift fUr die IcypUacbe Sprache nnU Al'.ertumi^ 
knu'ie XXXX (190?) S. 20. Das iv echcint von «icn 

Iirruuf;ri_'lifril lK<ix*(QKt Ell »ein. .Mw;r ;io».).gI; -/j.i,r_:^ 

Oboe it steht i.B. ueh in einem Briefe des 4. Jalub. 
a. Chr. AialMiat-fanil 14B iffXK t AI]t^(jMiO nuif 



Xili ifi.'Af. V gl. ancb Gm. Bamxm Oraeea Lctint, 
Gottinger EinladDogeprogramm 1901, 14. — Zu 
anseror Kormel i<i\ (ittistov ifivav vgl. Julian qpitt2S 
S. S&4 HlKCIIKn ip^^ivo; «al ti>iai|iovärv ttanXott(C 
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der Smtder bin ich. Ick ersu- 
t0 tik»: g mAe oimmeAm» 

das Bischen Öl durch unsem Am* 
der Magarios. Vielmals 
griiCe (ich) alle uitMrv Ä*- 
der HM Herrn. Ore- 
M mmi mSge DiA üe gSU- 

liehe Vorschtint] heuakrttt 

auf sdur leatge Zeit 

im Berm (SirütuB, 

gelieliter Herr. 

ao Ädmae: Mäium [Herrn] und geliebten Bmier JPapnuthioi, de» Chrettophcros [Sohn], 

von Juttinot. 

Zw«t Fragen dtfaijeo ndi ani «nf: ver igt JwliiMW and «er ist Pttpnaüuw? 

Der Voreuch, namentlich unseren Papnuthios mit einem der aus der Überlieferung 
bekwmtep TtUger dteaes Namens m id«atifizieron, liegt nahe, iat abw zoneit wvlbl ausuohtekM. 
Der igjptiMlifl Name Fapnnte d. L der Geilt Gtlidrigt^) kommt in der alleliristUdien grieottolMn 
Mtiil kepliRchcn Übcrlicfonuin;, nucli in den Papyri und Ostraka'l, rwht häußg vor, meist 
in der Form i'a^ihnutioa oder Fajifmuthios oder aucli rajmulliix. Aber diese Überlieferung 
ist nodi nicht geeichtet *), und soweit ich mich selbst noch umgesehen habe, üuid Icli 
keinen siclieren Anbaltispuukt zu cmer Identifikation. Nodt weniger ist diei tXL eiliofliui 
bei den Nameu JusttHO», Maharios und Christophoros. 

Am eisten ist noch zu erM-artou, daß die Papyri und Ostraka uns noch weiteres lehren. 
Sdion jetxt Hegt in den Amiieist-f apyri als No. I4ö ein chiiatlidier ungeikhr gleiebseit^ 
TOT, der einen Makarios nnd einen Papnntbea nennt, der edion oben sMerte Brief des 
Apa Joannes an PhhIob Aus rlfin Titel 'Am*) gebt hervor, daß »ein Schreiber eine höhere 
kindiliche Stellang gehabt hat, etwa als Abt oder als BiHcbof. Er grCklit zum Schluß den 
Fknlos und «De seine Lieben. In der tetateo Zelle sehreibt dann eine neue Hand: [ipoaa|repi6tt 
8« r% Tüi 5nW(jft 6 cfciTrr'M nasvo6*Tjf, — also ein oigiuhändiger Gruß eines bei dem Apa 
Joannes befindlichen l'apnuthefi. Ob dieser l'apiuithüs unser Papuuthios ist? Die Ver- 
schicdi nhcit der griechiBchon Endung dürfte niclit dagegen sprechen. Aber ehe man eine 
Entscheidung treffen Icaun, mOOte der Brief dee Joannes genauer untenucht aein. 

Indessen von der MOftUdikeit der Identifflcatioa Qttseres Fapniithioe hingt der Wert 
df? Justinos-BriefcH iiidit il Was ist eigentlich lehrreicher: 3^ einem bekannten Namen 
eine Kleinigkeit hinzuzulernen, oder Venolxiilenen zu begegnen, Vertretern der in der Ute- 
rarisdran Übeifirfefung nldtt an Watt tmd Ustorischer Geltang Gekommeiian? Hu Oii||lQaI- 
dokument der christlichen Voiksrei^B^ Ägyptens im Zeitalter des Atlunaab» onddesFacIunnioB 
int unser Justiuos-Brief. 

An den Bruder Papnnthios, des Christophoros Sohn, diC Om tsiner Frömmigkdt 
willen schon iiienieden im Himmei wandelt and der jetzt elien in ebia neoa Wttrdestellnng 
gelangt ist, wendet sich mit der devoten HOfßdikeit des Zdtalten ein anderer nnbdEsnnlsr 
( iirist .fustinoB. Er hat etwn^ auf dein Gewissen. Quttlt ihn ein allf^enu ines Schuldgefühl? 
Oder will er bestimmter SUnden ledig sein, wie die Buhlerin Thaisis, die sich au den Abba 
PlB|dinatios wandte? Joslinoa weiB in aainer hdnuifiieltein Bibd Beadieid; nidit bkiß dalt man 

■) lureuT Miimta 8. »1. •) Am IniIhi ariaatiart aber die UlmMhe 

^ CtyMsOHmsa /taMllto«ni((jMtt«f AsJinvl übcrUofvmng aataitt das JHetiammrit tf OtfUtten 

AgdMiM Ftmi, fts CMns Mmnm msA eOmi, ti. BtugruiA^ vga Biiim omI Wagk, IV. lonitn ifisr. 

tjf V. E. Cbch, Xemb« 200«. *i MnMiiWifit S, 16S. 
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mit vnitn Woiten Icicbt ia naiw Sfindoi koounti ilua Säuifti aomdam ancii daii du 
CMwt dCB Gttwsbtni GvwiItigH TBmui^. Und wo mndflt sr ridi in MiiMti FUiuu mit cSocin 

StljidenbekenntnLs; und ersucht ihn um die Fürbitte, daß < i Anti il erhalte an der Liiulcrimg 
von den Sttud«n. Nicht mit le«i«n HAad«n naht aich die gesalbte HöfUchkait dee Justiuoe 
dm UnmopoliiaB: der Bender Hakarias, der den Brief mStninunt, wiid dem frommen Beter 
öl überbrinfrcn als nescheiik des Justino? Und nun werden rapch noch die lotzton Zeilen 
des Briefe« hinge wurleii - gut, daß bei Papnuthios nur Brüder weilen, die zu grüßen sind 
— und dw Tinte ist noch nicht toocknn, ds Ht der Briaf «ndi «dum gMUnt vaä adiMMrt: 
MckiHM iriid gcdiADgt ImImo* ~ 



Die Papjnufiiade haben ans eine giolkn Beihe altcliriatüeber Onginalbnefe dei 
3. tmd 4. Jaifarinniderta in d!e fiObide gwpielt, vom dem SendMÜinibai txm Rom naeb Aninoe*) 

vrA il< iii Uriifi' ilf s PKriKisiiis') big zur AbinnaioB Korrespondeii* und in Miar.' 'n ii anderen 
Briefen. Für die Geschichte des Ägyptischen Christentums haben wir in diesen vielleicht schon 
hmidtirt TsKte nmftimndep BUttem ein Qnellenniaterial,- deesen hoher Wert ent eriuimt 
werden wird, wenn die nntremein Bchwicrip;en Probleme der Entiiffemnf», Ergftnznnji und 
Deutung jedes eiazclucu Textes gelöst sein werden. Vielleicht werden wir dann auch im- 
Rtande tön, Uber d«n Brief dee Jnitinoe «n FqmnthiM nodi mebr in ■egen. 

>) Anbant PspTri, Part I Ko. 3> tmd Part U >] mIM Gcbrill: Ein Origliial Dokument 



TaM 85, TgL A. EUaiuos eitnogibeiktato der Sgl. smsikrDtedslk&iid]«! CiuiatMiv«rlbi|ai«TObiix«B 
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